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SO. Oldenburg, Mittwoch, 3. April1907. XXXXI. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.
LagesrunMehau.

Der italienische Minister Titton i hatte in Rapallo mit
dem Reichskanzler Fürsten von Bülow mehrere Unter¬
redungen , wobei sich Polles Einvernehmen in den Anschau¬
ungen ergab . *

Die vom Staatssekretär Grafen v . Posadowsky am 14.
März in Aussicht gestellte Denkschrift über die von den
Organisationen der Privatangestellten im Oktober
1903 angestellten Erhebungen über dis wirtschaftliche
Lage der Privatangestellten ist jetzt dem Reichstage zugegan¬
gen . Siehe unfern ausführlichen Auszug.

Des Kaisers vierter Sohn Oskar soll die Harvard-
Universität beziehen. *

Im „ Figaro " werden Auszüge aus den Papieren
Montagninis veröffentlicht , durch die der Versuch ge¬
macht wird , Clemenceau zu kompromittieren.

Nach amtlichen Depeschen, die bei der rumänischen
Gesandtschaft in Berlin einliefen , ist in Rumänien jetzt allge¬
mein Beruhigung eingetreten . Dagegen kommt aus Bukarest
ein Gerücht , wonach dort ein Komplott gegen den
König und die Regierung geplant sei.

Für die Europäer in Marrakeschist die Lage zur
Zeit noch kritisch. ^

Pobjedonoszews Testament ist gestern geöff¬
net worden . Der Verstorbene hat große Summen zur Er¬
bauung neuer Gefängnisse bestimmt.

In London wurde die Aufführung von Sullivans
Operette „Der Mikado" aus politischen Rücksichten
auf Japan verboten.

Rapallo.
Der Besuch, den der italienische Minister des Aus¬

wärtigen Tittoni dem zur Erholung in Rapallo wei¬
lenden deutschen Reichskanzler soeben abgestattet
hat , gibt natürlich der deutschen , wie der ausländischen
Presse willkommene Gelegenheit zu Erörterungen über die
allgemeine politische Lage und zu allerlei Vermutungen
über den Inhalt der zwischen den beiden Staatsmännern
gepflogenen Unterredung . Das Richtige trifft wohl das
Pariser „Journal des Debats " mit der Bemerkung : „Je
vorsichtiger die Kommentare zu dieser Zusammenkunft
gehalten werden , um so näher werden sie der Wahrheit
bleiben ."

An Unterredungen mit italienischen Journalisten hat
es Fürst Bülow nicht fehlen lassen . Daß aber die Aeuße-
rungen des Reichskanzlers Licht verbreiten über die Zu¬
sammenkunft von Rapallo , werden die Zeitungsmänner
selbst, denen Fürst Bülow sich anvertraute , nicht behaupten
wollen . Es versteht sich von selbst, daß der Fürst allerlei
Schmeichelhaftes über das moderne Italien sagte . Das
„moderne Italien " präsentiert sich einem hohen Reisen¬
den immer von der allerbesten Seite : andere Reisende
stimmten gerade in neuerer Zeit , trotzdem sie viel Geld
ihrer Bequemlichkeit geopfert hatten , kein so hohes Lob¬
lied auf das romantische Land an , das von modernem
Geiste ziemlich wenig berührt sei . Eine Unmenge von
Worten wurde über die Zusammenkunft von Rapallo in
die Welt telegraphiert . Manche sich für emgeweiht aus¬
gebende Meldung verdient die Ueberschrift : „ Und sehe,
daß wir nichts wissen können ." Es verlohnt nicht , sich
an dem Spiel zu beteiligen , mit der Stange im Nebel
herumzustechen . Man kann sich , bis Fürst Bülow im
Reichstage nähere Aufschlüsse gibt , einstweilen nur an
die augenscheinlich von Bülow und Tittoni gemeinsam ver¬
faßte kurze Erklärung der offiziösen Agenzia Stesani hal¬
ten : „Vollständige Ue b er ein stimmun g und
volles Einvernehmen in den Ansichten der
beiden Staatsmänne r .

" Die Unterredung hat meh¬
rere Stunden in Anspruch genommen ; es muß also im¬
merhin nicht ganz leicht und einfach gewesen sein , die
erwünschte Harmonie der Anschauungen und Interessen
herzustellen . Man spricht unter Diplomaten nicht so aus¬
führlich , wenn von vornherein alles klar und zweifels¬
ohne ist. Die Begegnung von Rapallo hätte vielleicht nicht
stattzuftnden brauchen , wenn nicht doch in Berlin etliche
dringende Fragen inbezug auf die Haltung Italiens auf
der Haager Konferenz aufgetaucht wären . Daß sich das
vochst unerbauliche Schauspiel von Algeciras nicht wie¬
derholte : 'dwß Italien auf Gruird geheimer Vereinba - '
rungen unentwegt mit Frankreich gegen die deutschen An- I
trage stimmte , dres Aergernis , Lü verhindern , war . allem t

die Reise nach Rapallo wert . Und es scheint an der Zeit
gewesen zu sein , Herrn Tittoni zum Zwiegespräch zu laden,
denn Italien war mindestens sehr nahe daran , dem Lon¬
doner Kabinett gegenüber die förmliche Verpflichtung ein¬
zugehen , den grotesken englischen Abrüstungsvorschlag,
der offenbar die Spitze gegen Deutschland richtet , mit
freudigem Eifer zu unterstützen . Nunmehr aber wird Ita¬
lien den Vorbehalt machen , daß für die Abrüstungsfrage
zunächst eine den Interessen aller Mächte angepaßte For¬
mel gefunden werde . Auf diese wunderbare Formel wird
man lange warten können.

Aus Wien liegt uns noch folgende Depesche vor:
Wien , 2 . April . Der Korrespondent der „Neuen Freien

Presse " in Rapallo hatte eine Unterredung mit einem italie¬
nischen Politiker , welcher ihm sagte : In dem Dreibundver¬
trage sind dch militärischen Verpflichtungen der drei Staaten
nichx festgestellt, und von den Rüstungen ist nicht die Rede.
Die drei Staaten haben deshalb freie Hand . Italien wird sich
dem englischen Standpunkt in der Abrüstungsfrage nicht nä¬
hern , schon deshalb , weil Oesterreich -Ungarn seine Rüstungen
fortsetzt. Auch die Frage , ob im Dreibundvertrage ein eng¬
lisch - deutscher Konflikt vorgesehen sei , beantwortete der Poli¬
tiker mit Nein.

Leichen äer hohen Politik.
Nach Rapallo Cartagena — nach der „politisch minder

bedeutsamen " Aussprache zwischen Fürst Bülow und Tit¬
toni die „historische Denkwürdigkeit " der Zusammenkunft
der Könige von England und Spanien in Be¬
gleitung leitender Diplomaten : diese Steigerung ist nach
dem Urteil der hinlänglich bekannten Presse der Westmächte
kennzeichnend für die veränderte Wcrtverteilung auf dem
Gebiet der internationalen Politik . Man hört es wieder
einmal , daß der Dreibund nur noch dem Namen nach und
auf dem Papier bestehe, während die zwischen England,
Frankreich , Italien und Spanien getroffenen Vereinba¬
rungen , auch wenn sie nicht in der Form von Bündnis¬
verträgen zu Papier gebracht seien , ein praktisch wert¬
volles Instrument darstellten.

Es ist müßig , immer wieder über diese Frage zu strei¬
ten . Die maßgebenden Stellen in Deutschland neigen be¬
kanntlich durchaus nicht zu einer Ueberschätzung des Wer¬
tes des Dreibundes , doch es ist darauf hinzuweisen , daß
dieser Bund auch jetzt noch bessere Gewähr für Erhaltung
des Weltfriedens gibt , als der Zusammenschluß der West¬
mächte , von dem nicht einmal am ausgemacht gelten kann,
ob er friedlichen Tendenzen dienen soll . Oesterreich -Un¬
garn und Italien stehen allerdings nicht so freundschaft¬
lich zu einander , wie es unter alten Bundesgenossen er¬
wünscht ist, und es bleibt abzuwarten , ob nach den Tagen
von Rapallo hierin eine Wendung zum Bessern eintre-
ten , ob , wie „Giornale d 'Jtalia " ankündigt , zwischen Rom
und Wien in Zukunft direkt , ohne den „Umweg über Ber¬
lin "

, verhandelt werden wird . Aber herrscht denn unter
den Westmächten ein Einvernehmen von vorbildlicher Herz¬
lichkeit ? Leben nicht Italien und Spanien beinahe frostig
nebeneinander hin ? Ja , hat nicht mit einem sicheren
Gefühl für die politische Wirklichkeit die von der Re¬
gierung unabhängige Madrider Presse leidenschaftlich pro¬
testiert gegen das Vorgehen Frankreichs in Marokko , weil
sie davon eine Beeinträchtigung des spanischen Einflus¬
ses in Nordafrika befürchtet ? Diese Zeitungsstimmen wur¬
den freilich in der englisch-französisch-italienischen Presse
nicht erwähnt , aber es kann schwerlich mit Fug davon
gesprochen werden , daß ein „starkes Volksgesühl " Spa¬
nien zu Frankreich leite und im Bunde der Weststaaten
ein auf „völliger Harmonie der Nationen " beruhendes
politisches Machtgebilde zu erblicken sei.

Spaniens Regierung , die im letzten Jahre durch picht
weniger als drei einander ablösende Ministerpräsiden¬
ten verkörpert war , hat sich allerdings der englischen
Politik widerspruchslos verschrieben . In diesem Sinne
gibt es ein modernes Spanien des Königs Alfons , einen
spanischen Regierungskurs , dem jetzt in Cartagena König
Eduard als vielgewandter Pilot erneut den Kompaß rich¬
ten wird . Deshalb ist es ohne Belang , ob dort die Förm¬
lichkeit des Bündnisabschlusses vollzogen werden wird
oder nicht . Me politische Bedeutung dieser Monarchenbe-
gegnung kann garnicht die Tage von Rapallo übertreffen,
mag sie auch mit imponierendem Pomp in Szene gesetzt
werden . Dergleichen Aeußerlichkeit wirkt allenfalls auf das
schaulustige spanische Volk, das sich aber Wohl auch durch
die glanzvollsten höfischen Arrangements nicht mehr hin¬
wegtäuschen lassen dürste über die Unergiebigkeit der mo¬
dernen Regierungspolitik für den nationalen Fortschritt
Spaniens . Zwischen dem Zweibund und dem Vierbund
repräsentiert der Dreibund noch immer die goldene Mitte,
die sich auch in der Politik bewährt , und schon das macht
den .Beteiligten seinen Bestand , empfehlenswert,

Die Stellung Ser
prlvatangestellten.

Die vom Grasen Posadowsky in Aussicht gestellte Denk¬
schrift über die von den Organisationen der Privatangestell¬
ten im Oktober 1903 angestellten Erhebungen über die wirt¬
schaftliche Lage der Privatangestellten ist nunmehr erschienen
und dem Reichstage zugegangen . Sie umfaßt über hundert
Seiten und ist reich mit Tabellen ausgestattet.

In der Einleitung wird zunächst auf die am
15. Oktober 1903 vollzogenen statistischen Erhebungen Bezug
genommen , die sich auf den Familienbestand , die Kinderzahl,
die Stellung , das Diensteinkommen und die Versicherung der
einzelnen Privatangestellten erstreckten. Von den 200 000
ausgegebenen Fragebogen sind 154. 834 bearbeitet worden.
Die Ergebnisse der angestellten Erhebun-
g en sind in sechs Tabellen dargestellt , und sämtliche
Tabellen sind für das männliche und weibliche Geschlecht ge¬
sondert aufgestellt . Die Uebersicht über dis Gliederung
nach den Berufsarten läßt erkennen , daß die große
Masse der männlichen Privatangestellten der Berufsgruppe
II (Bergbau , Hüttenwesen , Industrie ) angehört . Auf drese
kommen 62 Prozent . Dann folgt das Handelsgewerbe mit
22 Prozent , während die nächsthöhere Gruppe der freien
Berufsarten nur mit rund 4 Prozent an den Erhebungen be¬
teiligt ist . Beim weiblichen Geschlecht hat die Gruppe IH
(Handelsgewerbe ) mit 64 Prozent den größten Anteil an
den Erhebungen . Ihr folgt die Gruppe II (Bergbau , Hüt¬
tenwesen , Industrie ) mit 23 Prozent . Hier herrscht also fast
Las umgekehrte Verhältnis wie beim männlichen Geschlecht.
Faßt man die Privatangestellten nach der Stellung in den
einzelnen Berufsarten zusammen , so ergibt sich, daß beim
männlichen Geschlecht etwa 50 Prozent als kaufmännisches
und 37 Prozent als technisches Personal (darunter 24,5 Pro¬
zent als Werkmeister ) beschäftigt sind ; beim weiblichen Ge¬
schlecht gehört die überwiegende Mehrheit der Beteiligten,
nämlich 72 Prozent , dem kaufmännischen Beruf an . Die
Altersgliederung der an den Erhebungen beteiligten
männlichen Privatangestellten schließt sich im allgemeinen an
die Altersgliederung der in der Berufsstatistik nachgewiese¬
nen Privatangestellten an . Von den 150 056 männlichen
Privatangestellten haben 72 030 insgesamt 186 686 Kinder
unter 18 Jahren , so daß im Durchschnitt auf einen Vater von

. .Kindern unter 18 Jahren 2,59 und auf einen Angestellten
überhaupt 1,24 Kinder entfallen . Ueber die Einkom -
menverhäktnisse der Privatangestellten liefert die
Erhebung nur ein mangelhaftes Ergebnis . Es liegt dies
daran , daß bei der Erhebung verschiedene Fragebogenformu¬
lare benutzt worden sind, sowie an der lückenhaften Beant¬
wortung dieser Fragen . Es ergibt sich ein Einkommendurch¬
schnitt für die männlichen Personen von 2064,51 für die
weiblichen von 1135,58 olk . Das durchschnittliche Einkom¬
men der weiblichen Personen berechnet sich auf 55 Prozent
des durchschnittlichen Einkommens der männlichen Privat¬
angestellten . Neben dem baren Gehalt erhielten 17,8 Prozent
aller Privatangestellten freie Wohnung , 15,3 Prozent Hei¬
zung , 2 Prozent Wohnungsgeldzuschuß , 3,6 Prozent Natu¬
ralbezüge und 4,4 Prozent Gewinnanteile . Auch die Be¬
antwortung der Frage nach dem Umfange der bereits be¬
stehenden Fürsorge durch den Abschluß von Versiche¬
rn n g e n ist in vielen Fällen mangelhaft ausgefallen . Der
reichsgesetzlichen Invalidenversicherung unterliegen von den
in der Erhebung einbegriffenen Personen beim männlichen
Geschlecht 58,12 Prozent zwangsweise und 10,17 Prozent
freiwillig , zusammen 68,29 Prozent , beim weiblichen Ge¬
schlecht 92,44 Prozent zwangsweise und 1,13 Prozent frei¬
willig , zusammen 93,57 Prozent . Neben der reichsgesetzlichen
Jnvalidenfürforge besteht in erheblichem Umfange eine
anderweitige Fürsorge durch den Abschluß von Versicherungen
für Privatangestellte . Von der Gesamtzahl der befragten
männlichen Privatangestellten haben bei einer Privatversiche¬
rungsgesellschaft 28,2 Prozent eine Lebensversicherung , 7,9
Prozent eine Pensionsversicherung und ebenfalls 7,9 Prozent
eine Witwenversicherung abgeschlossen; 26,1 Prozent sind bei
einer Privatversicherungsgesellschaft gegen Unfall versichert.
Außerdem sind 9086 Personen oder 6,1 Prozent an Pen-
sions - und Witwenkassen beteiligt , die von der angestellten
Firma eingerichtet sind. Die Frage nach dem Umfangs der
Stellungslosigkeit in den letzten fünf Jahren er¬
gab , daß von der Gesamtzahl der männlichen Privatangestell¬
ten in den Jahren 1899 bis 1903 insgesamt 16 465 oder
11 Prozent aller befragten Angestellten stellungslos gewesen
sind, bei den weiblichen Personen 21 Prozent . Die Dauer
der Stellungslosigkeit nimmt im Durchschnitt auf einen
Stellungslosen mit dem Alter zu.

Der zweite Teil der Denkschrift beschäftigt sich mit
den Kosten einer Pensions - und Hinterbliebenenversorgung
der Privatangestellten . Das Ergebnis ist, wie bereits vor
einigen Tagen kurz mitgeteilt wurde , daß , wenn man die
Pensions - und Hinterbliebenenbezüge der Privatangestellten
nach den für die Reichs- und Staatsbeamten maßgebenden
Grundsätzen regelt und außerdem noch eine Heilfürsorgc
nach den Bestimmungen des Jnvalidengesetzes ernführen will,
hierfür als Jahresbeitrag 19 Prozent des jeweilig
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bezogenen Diensteinkommens ( !) zu erheben
wären , wenn man die Gehaltssteigerung mit in Rechnung
zieht . Läßt man die Gehaltssteigerung außer Ansatz und be¬
nutzt die Bezüge unter Zugrundelegung der Pensionssätze
des Reichsbeamtengesetzes nur nach einem stets gleichbleiben-
Len Gehaltsbetrage , so sind rund 14s/2 , Prozent des Dienst-
einkommcns erforderlich . Wenn man diesen Satz auf das
in der Denkschrift für die befragten Privatangestellten im
Durchschnitt ermittelte Jahreseinkommen von rund 2100
anwendet , so würde im Durchschnitt für jeden Privatbeamten
als Jahresbetrag die Summe von 304,50 -F zu zahlen sein.
Hierfür würden ihm neben der Heilfürsorge nach den Be¬
stimmungen des Jnvalidenversicherungsgesetzes folgende
Jahresbezüge zustehen ', es würde nach zehn Dienstjahren eine
Jnavlidenpension von 525 -U , eine Witwenrente von 210
und eine Waisenrente von 42 ^ für jedes Kind zahlbar sein,
nach zwanzig Dienstjahren eine Jnvalidenpension von 876
eine Witwenrente von 350 und eine Waisenrente für
jedes Kind von 70 <F , nach dreißig Dienstjahren eine In¬
validenrente von 1225 -F, . eine Witwenrente von 490 ^ und
eine Waisenrente von 98 -F und nach vierzig Dienstjahren
eine Jnvalidenpension von 1575 eine Witwenrente von
630 und eine Waisenrente für jedes Kind von 126 -U.
Würde man nun einen Jahresbetrag von rund 150 jähr¬
lich erheben , so würde man die Hälfte dieser Bezüge , also
nach vierzig Dienstjahren eine Jnvalidenpension von rund
780 c^ , eine Witwenrente von 315 <F und eine Waisenrente
für jedes Kind von rund 63 gewähren können.

politischer Tagesbericht.
LeuLsÄres HeiM.

Der deutsche Anarchistenkongreß unter freiem Himmel.
Aus Mannheim, 2. April , schreibt man uns : Der

deutsche Anarchistenkongreß , der am ersten und zweiten
Osterfeiertag nach Ofsenbach a . Main einberufen war , ist
bekanntlich vom dortigen Bürgermeisteramt , ganz beson¬
ders , weit die antimilitaristische Propaganda auf der Ta¬
gesordnung stand , verboten worden . Daraufhin wurde der
Kongreß nach Mülheim a . Rhein berufen . Aber auch hier
erklärte der Bürgermeister : „Auf höheren Befehl könne
er die Abhaltung des Kongresses ebenfalls nicht gestatten ."
Aus diesem Grunde sollte der Kongreß in einem Ort in der
Nähe von Ofsenbach a . Main abgehalten werden . „Treff¬
punkt der Delegierten , so hieß es in dem Berliner Anarchi¬
stenblatt „Der freie Arbeiter " , ist am ersten Oster¬
feiertag , vormittags 10 Uhr , das Gewerkschaftshaus in
Ofsenbach ." Dort fanden sich auch die Delegierten zu ange¬
gebener Zeit ein . Es waren vertreten : Berlin durch 12,
Mannheim durch 4, Ludwigshafen durch 4, Offenbach durch3, Frankfurt a . Main durch 3, Köln durch 3, München 1,
Hamburg 1, Bremerhaven 1 , Wiesbaden 2 , Hannover 1,
Stuttgart 1, Heilbronn 1, Elberfeld 1, Mainz 3, Düssel¬
dorf durch 1 Delegierten . Im ganzen waren 40 Delegierte
anwesend . Man bemerkte u . a . den früheren sozialdemokra¬
tischen Berliner Stadtverordneten Dr . med . Friedeberg und
den Redakteur des „Freien Arbeiter " Paul Frauböse,
(Berlin ) .

Verhaftung eines BerlinerDele gierten.
^ Das Ofsenbacher Gewerkschaftshaus war von Polizei¬
beamten in Zivil und Uniform förmlich umlagert . Die De¬
legierten waren noch nicht sämtlich eingetrofsen , va er¬
schienen mehrere Kriminalbeamte im Versammlungszimmer
und erklärten einen Berliner Delegierten für verhaftet . Dis
Beamten hielten den Delegierten für den von der Polizei
gesuchten Anarchisten Holzmann , bekannt unter dem Schrist-
ftellernamen „ Sena Hoy"

. Da dieser Verdacht sich aber als
irrig erwies , wurde der Delegierte nach etwa drei Stunden
tzrieder entlassen . .

Nochmalige Verhaftungen.
Die Einberufung nach einem Orte in der Nähe von

Offenbach war , dem Vernehmen nach, nur veröffentlicht , um
die Polizei irre zu führen . In Wirklichkeit war Mannheim
als Abhaltungsort bestimmt . Die Delegierten fuhren ein¬
zeln nach Mannheim . Sie trafen zwischen 2 und 4 Uhr
nachmittags dort ein . Die Mannheimer Polizei hatte aber
doch bereits Wind erhalten . Eine starke Polizeimacht zu
Fuß und zu Pferde war bei Ankunft der Delegierten auf
dem Bahnhose postiert . . Die Delegierten begaben sich vom
Bahnhof in das Kongreßlokal . Auf dem Wege dorthin wur¬
den drei Berliner Delegierte und der Einberuser des Kon¬
gresses , Jmhof (Ofsenbach a . M .) , verhaftet . Als gegen
4 Uhr nachmittags der Kongreß eröffnet werden sollte, er¬
schien ein Polizeikommissar mit einer großen Anzahl Schutz¬
leute in Zivil und Uniform und erklärte : InMannheim
könne die Abhaltung eines Anarchistenkon-
gresses nicht stattfinden. Außerdem erklärte der
Pölizeikommissar sämtliche Delegierte für verhaftet . Vor
dem Kongretzlokal hatte inzwischen eine starke Polizeimacht
Posto gefaßt . Sämtliche Delegierte wurden unter starker Be¬
deckung auf die Polizeiwache gebracht , aber nach Feststellung
ihrer Personalien sogleich wieder entlassen.

Der Kongreß unter freiem Himmel.
Nunmehr unternahmen die Delegierten einen Spa¬

ziergang. Es gelang ihnen schließlich, sich den Blicken
der sie verfolgenden Polizeibeamtcn zu entziehen . Gegen
7 Uhr abends wurde der Kongreß auf freiem Felde jenseits
des Neckars eröffnet und dort u n g e st ö r t bis 2 Uhr nachts
getagt.

Zur Verhandlung gelangte zunächst die Organrsa-
tionsfrage. Nach sehr langer Erörterung wurde be¬
schlossen, eine Organisation der Anarchisten Deutschlands auf
föderalistischer Grundlage ins Leben zu rufen . Die Orga¬
nisation soll von einer aus sechs Personen bestehenden Ge-
schöftskommission in Berlin geleitet werden . — Den zweiten
Punkt der Tagesordnung bildete die anarchistische Presse.
Es wurde beschlossen : alle drei in Berlin erscheinenden Anar¬
chistenblätter „Der freie Arbeiter "

, „Der Revolutionär " und
»Der Anarchist " , chls Publikationsorgane zu wählen.

Ein Sohn unseres Kaisers an der Harward -Universität.
Der Kaiser beabsichtigt, wie wir schon gemeldet haben,

einen seiner Söhne nach Amerika zu senden, damit dieser dort
eine Universität besuchen und sich neben den Wissenschaften
auch dem ausgiebigen Studium von Land und Leuten wid¬
men soll. Schon im Vorjahre hat der Monarch bei einem
diplomatischen Diner dem amerikanischen Botschafter gegen¬
über sich in diesem Sinne geäußert und den Prinzen Friedrich
August dazu ausersehen . Durch die Verlobung " des Prinzen
ist aber eine Aendcrung der Verhältnisse eingetretcn . Nun hat
der Kaiser nach der ..Berl . Zt . a . M . " vor einigen Tonen
seinen Plan wieder ausgenommen und, als er das letzte Mal

den Botschafter T o w er besuchte, dieses Thema berührt . Eine
definitive Anordnung der Reise ist noch nicht erfolgt , doch
wird Prinz Oskar voraussichtlich im Herbst dieses Jah¬
res die Harward -Universität beziehen. Diese be¬
rühmte älteste amerikanische Hochschule darf sich der Bevor¬
zugung durch den Kaiser in hohem Maße rühmen . Vor 4 Jah¬
ren hat ihr der Monarch die kostbaren Abgüsse zur Grün¬
dung eines germanischen Museums überwiesen , und fast wö¬
chentlich ist seitdem die Sammlung durch erneute kaiserliche
Geschenke erweitert worden . Sie ist die mater des
Präsidenten Roosevelt ; auch der Botschafter Charlemagne
Tower hat dort studiert . Theodor Roosevelt sun . , der älteste,Sohn des Präsidenten , wird zu gleicher Zeit mit dem Prinzen'
Oskar die Universität beziehen und gleich diesem bei Professor
Hugo Münsterberg Germanistik belegen.

Sorgen der Schiffbauindustrie.
Die Lage der deutschen Schissbauindustrie ist nicht mehr

so günstig , als vor wenigen Jahren . In den neuesten Ge¬
schäftsberichten der Werften wird geklagt über Mangel an
Aufträgen , Arbeiterschwierigkeiten , hohe Materialpreise und
verschärfte Konkurrenz des Auslandes . Befremden mutz die
Feststellung seitens der Howaldwerke in Kiel , daß eine Klage
gegen die russische Regierung unvermeidlich erscheint, weil
diese keine Anstalten macht, eine Forderung der deutschen
Werft im Betrage von rund 2s^ , Millionen Mark , die sie
obendrein nur zum Teil anerkennt , zu begleichen. Derart in¬
korrekt sich zu verhalten , galt bisher als Spezialität einer
Freistaatregierung Südamerikas . Rußlands Werften sind
bekanntlich nicht auf der Höhe der Leistungsfähigkeit ; die
Petersburger Regierung hat also allen Grund , ihren Kredit
im Ausland nicht aufs Spiel zu setzen . Im übrigen erwächst
den deutschen Reedereien die Pflicht , ihre Neubauten nur
deutschen Werften in Auftrag zu geben . Noch immer wird
fast ein Sechste! der jährlich neu zu Wasser gleitenden Schisse
der deutschen Handelsflotte im Auslands , zumeist aus eng¬
lischen Werften , gebaut , und von den deutschen Grotzreede-
reien ist es nach wie vor nur der Norddeutsche Lloyd , der die
Bauaufträge ausschließlich an die heimische Industrie gibt.

Vermischte Nachrichten.
General von Deimling wird sich voraussicht¬

lich am 7. d . in Swakopmund nach Deutschland einschiffen.
Wie der Berliner „Lok.-Anz .

" gerüchtweise hört , erwar¬
tet ihn nach seiner Rückkehr eine besondere Ehrung , und
war heißt es , der Kaiser würde ihm den Orden „Pour
e msrite " verleihen.

Der König von Sachsen hat die Absicht, einen
neuen Ehebund zu schließen . Zu diesem Behufs haben,
wie der „Wiener Zeit " von wohlinformierter Seite mit-
g«rei t wird , ernste Ve Handlungen stat gesunden , die den
Zweck haben sollen , einer allsälligen neuen Ehe auch vor
dem kirchlichen Forum Gültigkeit zu sichern . König Fried¬
rich hat vor nicht zu langer Zeit eine Reise nach Portugal
unternommen , und der Besuch am Lisfaboner -Hofe soll
mit der beabsichtigten Heirat des Königs in Zusammen¬
hang stehen.

EinneuerStreikinderBerlinerMetall-
lndustr i e ist ausgebrochen . Die in der Drahtindustrie
beschäftigten Nadler , Spinner , Weber , Zaunaufsteller,
Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen beschlossen, sofort in den
Ausstand einzutreten , nachdem die Arbeitgeber ihre For¬
derungen — achteinhalbstündige Arbeitszeit und Stun¬
denlöhne , die sich zwischen 70 und 27,5 Pfg . bewegen —
abgelehnt hatten.

riusiana.
Ein Drohbrief am Kleide der Zarentochter?

In Petersburg erzählt man sich, wie von dort be-
richtet wird , einen rätselhaften Vorfall , der sich am Hof¬
lager des Zaren in Zarskoje Sselo zugetragen haben soll. Als

^ or etwa vierzehn Lagen die z w ei te T o chter des Zaren-
paares/ - T atjana, vor dem Schlafengehen entkleidet wurde,
fand man an der inneren Seite ihres Oberröckchens, unten
am Saume , einen mit einer Sicherheitsnadel befestigten
Brief , der dis Adresse der Zarin trug , lieber dem
Verschlüsse des Kuverts war eine Krone ; im Kuvert befand
sich eine Karts im Format einer größeren länglichen Visiten¬
karte, Diese Karte war auf beiden Seiten eng mit seiner
Schrift beschrieben, so eng , daß sie einen verhältnismäßig
reichen Inhalt hatte . Es war darin die Drohung ausge¬
sprochen, daß der Zar von Frauen Hand fallen
werde , wenn er nicht schleunigst dem Standrecht ein Ende
mache und die weitestgehende politische Amnestie verkünde.
Tue er das , so solle sein Leben und das seiner engeren
Familie völlig gesichert bleiben . Das gelte zunächst für das
eigentliche Rußland . Was die Regierung mit der baltischen
oder kaukasischen Revolution anstelle , sei ganz gleichgültig.
Am besten sei es , Rußland stoße alle Fremdvölker von sich
ab , um sich ganz allein zu gehören , auch wenn damit ein
Landverlust verbunden ser.

Es ist selbstverständlich , daß alle Personen , die mit den
kaiserlichen Kindern Verkehren, der sorgfältigsten und schärf¬
sten Kontrolle unterliegen , und daß ihre Zuverlässigkeit auch
nicht dem leisesten Zweifel ausgesetzt ist. Den Großfürstin¬
nen selbst haben die kaiserlichen Eltern nicht gerade strenge
Vorsichtsmaßregeln anbefohlen , um sie nicht unnötig scheu
und furchtsam zu machen. Die Großfürstin Tatjana , die ein
sehr aufgewecktes Kind von ziemlich zehn Jahren ist, kann
auch nicht den geringsten Aufschluß darüber geben , wie der
Brief Wohl an ihr Kleid gekommen ist. An dem Tage , wo
er gefunden wurde , sind die kaiserlichen Kinder nur ejwa
eine Stunde im Park gewesen. Sie machten eine Schlitten¬
fahrt und verließen den Schlitten nur kurze Zeit , um, dann
wieder zum Schlosse zurückzukehren, da ein rauher Nordost
wehte . Ebenso wenig vermögen sich die Personen der Be¬
gleitung und Umgebung das Rätsel zu erklären . Der ganze
Vorfall klingt übrigens recht märchenhaft.

Die Erreignisse in Marokko.
Die „Time s" veröffentlichteinen neuen gegen Deutsch¬

land gerichteten Artikel über Marokko, in dem die
feindselige Haltung der Marokkaner gegen die Europäer , insbe-
sondere gegen die Franzosen, angeblichen deutschen Intrigen zu¬
geschrieben wird.

In Marrakesch herrscht dauernde Unruhe. Auf eine
gemeinsameEingabe der Europäer an den Gouverneur antwor¬
tete dieser, man dürfe nicht aus einem einzelnen Zwischenfalle
schließen , daß die Anarchie ausbreche; es seien aber bewaffnete
Wachtposten in den Straßen aufgestellt. Aus Marrakesch wird
weiter gemeldet, daß ein Eingeborener , der Gentil bei den
VermessimgLarbeüeu Meisen hatte , erwovdet Woche» ist.

Der Pascha von. Marzagan hat das Observatorium niederreißen
lassen , das Gentil auf dem Dache seines Hauses batte errichten
lassen und das ibm für seine Arbeiten diente.

Die Unruhen in Rumänien.
Die im Namen des Königs von dem Kabinett Sturdzaan das Volk erlassene Botschaftist ein großes Zuckerbrot,

-in das eine ganz kleine Peitsche eingebacken ist . In zwölf Punk-ten werden Zugeständnisse gemacht , alle wirtschaftlicher Art , und
manche davon, wie z . B . die Bestimmung, daß ein Gesetz das
Höchstmaß des von einer einzigen Person Pachtbaren Bodens aus4000 Hektar festsetzen soll , werden noch Anlaß geben , den patrio-
tischen Bund der Liberalen und der Konservativen auf die Probe
zu stellen . Die Botschaft enthält einen Teil des Programms/
Sturdzas , der lange schon die Gefahren erkannt hat . die in der
unverdient ungleichen Verteilung von Lasten und Rechten liegen.
Heute jubeln ihm auch seine bisherigen Widersacher zu ; er selbst
schüttelt ihnen bewegt die Hände und bezeichnet die jetzigen Tageals die bedeutendsten Augenblicke seines Lebens. Fraglich aber
ist doch, ob diese Honigmondstimmung anhalten wird . Offiziere,die an der lleberwältigung des Aufruhrs in Teleorman teilge¬nommen haben, erzählen, daß ihre Mannschaften aus dem Ge-
biet, in dem sie jetzt austraten , stammten und sich in keinem Falle
geweigert hätten, auf die Bauern zu schießen.

Aus Bukarest kommt ein Gerücht, wonach dort ein
Komplott gegen den König und die Regierung

geplant ist . Das königliche Palais , das Finanzministerium und
die Sparkasse würden deshalb militärisch bewacht . Die Stadt
befinde sich in großer Erregung . Bauern würden nicht mehr in
die Stadt gelassen . Anläßlich der jüdischen Feiertage würden
die Synagogen militärisch bewacht , und zahlreiche. Verhaftungen
seien bereits vorgenommen.

MpolMMss.
München , 2. April . Der Chefarzt des hiesigen Gi¬

sela-Kinderkrankenhauses , Dr . Hutzier, hat durch einem
Pistolenschuß seinem Leben ein Ende gemacht. Der junge
Arzt hatte zeitweilig Anfälle tiefer Melancholie . Unmittel¬
bare Ursache zu dem Selbstmord mögen jedoch Differenzenmit den ärztlichen Standesgenossen gegeben haben . Die Prin¬
zessin Gisela hat , wohl veranlaßt durch diesen traurigen Fäll,
ihr Protektorat über das Kinderspital niedergelegt . Auchder Vorstand des Spitals sowie die Aerzte und Schwestern
sind von ihren Aemtern zurückgetreten.

Allenstein , 2 . April . Wegen S e l b st v er st ü m m e l u n,g;verurteilte das Kriegsgericht den Dragoner Dzischewski,der sich den Mittelfinger der linken Hand abgeschnitten hatte,um vom Militär loszukommen , zu einem Jahre Gefängnisund Zur Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes.Der Verurteilte will die Tat verübt haben , weil er die Miß¬
handlungen beini Militär nicht länger ertragen konnte.

Dresden , 2 . April . Als in der vergangenen Nacht der
Schlossergehilfe Paul Schröder mit seiner Frau und zweiKindern vom Tanzsaal heimkehrte und über die Marienbrücke:
ging , warf ergötzlich seine dreijährige Tochter in die Elbe/
Er selbst sprang sofort nach, beide ertranken , trotzdem sofort,
Rettungsversuche gemacht wurden . Die Frau versuchte eben¬
falls sich in die Fluten zu stürzen , wurde aber zurückgehal¬ten . Schröder war 30 Jahre alt . Der Beweggrund seinerTat ist Eifersucht gewesen.

Wien , 2 . April . Während der Osterseiertage sind in
Nordtirol viele Lawinen niedergegangen . Bei
Schönwies hat eine Lawine die Reichsstraße auf 100 Meter
verschüttet , die Usermauern des Inn beschädigt und eine
Stauung des Flusses herbeigeführt . Bei ^Nassereith hat
eine Lawine die Reichsstraße ans 70 Meter , sowie ein Haus
verschüttet . Im Pasnauner Tal sind ebenfalls mehrere La¬
winen niedergegangen . Der Verkehr nach Galtner ist aufeine Woche unterbrochen.

Aus dem HroßherzogLum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzcichen versehenen OriginaWnich»
L >ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion üeks Willkomm?»

Oldenburg , den 3 . April.* Von der neuen Volks - und Schulküche des Vater¬
ländischen Frauen Vereins wehr die oldenbur-
gische Flagge : Heute nachmittag findet darin die erste
Sitzung des Vereins statt , und daran schließt sich die Be¬
sichtigung des in allen Teilen fertigen Baues . Er ver¬
einigt Schlichtheit und Einfachheit mit praktischer Ver¬
wendbarkeit und geläutertem Geschmack, und wird gewißein Segen werden für viele , die des eignen Heims ent-
raten müssen , und für die , die sich dort für den häus¬
lichen Herd tüchtig machen wollen.

l2l Großherzogl. Theater. Vielfachen Wünschen entsprechend
ist der Beginn der nächsten „Geisha"-Vorstellung am Sonntag,
den 7. April , auf 6 Uhr festgesetzt . Die Vorstellung endet gegen
8^ Uhr . so daß die Abendzüge bequem erreicht werden können.

* Postkarten -Ausstellung im Augusteum . Die Preis¬
richter haben gestern folgendes Urteil abgegeben : H . R ki¬
ll en - Oldenburg : Aufnahmen gut , besonders 2 Herren¬
porträts , Anerkennung . Hermann Busse- Oldenburg:
Aufnahmen gut , Ausführung und Anordnung als Post¬
karte unschön . A. M eh nen - Oldenburg : Sehr gute Ge¬
samtleistung , Nr . 4, 12, 23, 25 besonders hervorzuheben,
2. Preis . Anna List - Oldenburg : Reizvolle Spielerei.
Otto Pieper - Oldenburg : Gesamtleistung gut , Hänser-
gruppe am Marschweg besonders gut , 2. Preis . E . San¬
de r - Oldenburg : Sehr gute Gesamtleistung , 22 , 14, 29,
30, 35 wären besser weggeblieben , 1 , 27, 28 , 8, 6a be¬
sonders gut , 1 . Preis . L. Fis ch b e ck - Oldenburg : Gesamt¬
leistung gut , zu loben : Abenddämmerung , Morgensonne , 2.
Preis . Paul Exner - Oldenburg : Gute Technik . Louis
Lehmann- Nordenham : Gesamtleistung anerkennens¬
wert , Nr . 4 , 9 , 23 besonders zu loben , Ehrenvolle Aner¬
kennung . Onno Fimm en - Oldenburg : Sehr gute Ge¬
samtleistung , 3 . Preis.

B i ld e r -- Aus st e l lun g für Vereinsmitglieder : Fr.
Eilers - Oldenburg : Sehr gute Gesamtleistung . Beson¬
ders zu loben : Hasen und Seestücke, ferner Kinder im

Walde ; Bootfahrt paßt nicht in den Gesamtrahmen . 1.
Preis . A. Mehnen - Oldenburg: Sehr gute Gesamtlei¬
stung , Bach besonders gut . 2. Preis . Otto Pieper - Ol¬
denburg : Ehrenvolle Anerkennung . Herrn . Busse - Ol¬
denburg : Ehrenvolle Anerkennung.

Als weitere Postkarte gelangt neben der bisherigen
Prinzessinnenkarte noch eine solche vom Erbgroßher-
zog zum Verkauf.

* Heute abend wird das Rohrnetz teilweise gesperrt. sS . Insl
et . Funde aus alter Zeit . Aus dem südlichen

Herzogtum, schreibt mau uns . : Von. den Knochen nnü



Skeletten sogenannter vortveltkiHer Tiers werde « die des
Mammuts und des Riesenhirsches auch in Deutschland noch
hier und da aufgefunden . So hat man noch vor einigen
Tagen bei Ausübung der Eisenbahnarbeiten an der Strecke
Löningen -Herzlake ein derartiges Skelett vorgesunden , das
Mit erniger Bestimmtheit als dasjenige eines Mam¬
muts rekognosziert werden konnte . Das Mammut muß
von sehr beträchtlicher Größe , etwa doppelt so hoch wie
unsere Elefanten , gewesen sein . Wie man hört , wird das
Skelett dem oldenbergischen Museum einver¬
leibt werden . Uns wird hierzu mitget «ilt . Laß man na-
mcntlich auf der Inselgruppe von Neu -Sibirien noch heute
Stoßzähne und Knochen des Mammuts in gewaltigen
Mengen vorfindet . Ehemals hielt man derartige Knochen¬
funde oftmals für menschliche Gebeine , und zwar für die
Reste eines Riesengeschlechtes , bis man später wissen¬
schaftlich feststellen konnte , daß es sich augenscheinlich um
Teile von Elefantenskeletten und anderen Dickhäutern
handle . Seltener finden sich im nördlichen Europa die
Skelette des vorweltlichen Riesenhirsches vor . Ein Skelett
dieses heute völlig ausgestorbenen Hirsches befindet sich
in Edinburg ; es hat eine Länge von 3,40 Metern und
2 Meter Höhe , während unser Rothirsch etwa 1,5 Meter
lang ist . — Einen zweiten Fund machte man in
der Nähe von Cloppenburg. Bei Ausführung von
Ebnungsarbeiten fand man dort eine anscheinend aus dem
17. Jcchrhundert stammende Kanone nebst Waffenteilen
und mehreren menschlichen Skeletten vor . Die aufgesun-
denen Sachen wurden in diesen Tagen von vielen in Au¬
genschein genommen.

* Für die bevorstehende Aufführung von Richard
Strauß ' „Salome ", so schreibt der „ Weserztg .

" Dr . G . Hell-
mers, dürfte unseren Lesern ein Hinweis auf den kürzlich
bei Bard , Marquardt L Co . erschienenen Wegweiser (1 e/O
durch Richard Strauß '

„Salome " von Otto Roese willkom¬
men sein. Er enthält neben einer Einführung in den Text
eine ausführliche Analyse der Oper und bringt außerdem ein
Faksimile aus der Originalpartitur und eine Tafel der musi¬
kalischen Themen . Otto Roese ist den älteren Lesern der
„ Wesertzg .

" längst als geistvoller Literatur - und Musikkenner
bekannt . Er besitzt in der Musik eine gründliche Fachkennt¬
nis und gibt in seiner „ Salome " -Analyse einer: dem Laien
wie dem Musiker verständlichen und reizvollen Einblick in
das thematische Gewebe des Strauß '

schen Meisterwerkes.
Sie ist ein vortrefflicher Wegweiser zum vollen Genuß der
Oper , bietet aber auch für diejenigen , welche die „ Salome"
noch nicht gehört haben , eine fesselnde Lektüre voll kunst- und
kulturgeschichtlicher Anregung . Eine angeheftcte Tabelle
gibt erne bequeme übersichtliche Zusammenstellung der
Hauptthemen . Ein bisher noch unveröffentlichtes Porträt
des Komponisten mit seinem Autogramm (den Anfangs¬
takten der Oper und seinem Namenszuge ) , ferner die Repro¬
duktion einer besonders charakteristischen Seite der Partitur
in der Urschrift erhöhen das Interesse und zeugen für die
wertvolle Ausstattung der nützlichen und anregenden Bro¬
schüre.

* Marktbericht . Heute fand hier der diesjährige April-
tnarkt statt . Derselbe war verhältnismäßig zahlreich ge¬
trieben . Auf dem Vieh markte entwickelte sich bei hohen
Preisen ein ziemlich lebhaftes Marktgeschäft , besoüders in
tragendem und Milchvieh . Es kostete die erste Qualität
dieser Marktware bis 550 Mark , mittlere Qualität bis zü
400 Mark , geringere Qualität bis zu 300 Mark . Auch güstes
Vieh wurde mit hohen Preisen bezahlt . Es kostete je nach
Qualität etwa 200—400 Mark . Rinder kosteten bis zu
LOO Mark . Der Pferdemarkt war weniger lebhaft . Die
Preise waren dort , wie überall in letzter Zeit , hoch . Es
kosteten gute junge Arbeitspferde über 1000 Mark , jüngere
auswärtige Pferde starken Schlages denselben Preis , ge¬
ringeren Schlages 300 —600 Mark , Enter bis zu 550 Mark.
Km übrigen lautet der offizielle Marktbericht wie folgt:

Auf dem heutigen Viehmarkte waren zum Verkaufe an
Pferden aufgeführt : 170 alte Pferde . Davon sind Plus¬
minus verkauft : 30 Stück . An Hornvieh waren auf dem
Markte ausgestellt : 267 Stück . Davon sind Plusminus ver¬
kauft : 120 Stück . Der Handel war auf dem Markte mit
Pferden sowohl wie mit Hornvieh nur mittelmäßig.

* Eine Belohnung von 20 ist dem Stationsaufseher
Fuhrkcn in Hammelwarben von der Eisenbahndirektion
erteilt worden , da er durch seine besondere Aufmerksamkeit
am 5 . Januar einen Eisenbahnunfall verhütet hat.

* Der Streik in der Ehlcrsschen Brauerei wird mit
Schärfe fortgeführt . Von dem Streikkomitee wird streng
darauf gesehen, daß der Boykott allenthalben durchgeführt
wird . Eine Abordnung folgt dem Bierwagen von Wirtschaft
zu Wirtschaft und führt eine Liste darüber , wo Ehlerssches
Bier abgesetzt wird . Dieser Kampf entbehrt auch nicht des
Humors. An einem Morgest trieb der Bierwagenlenker
feine Pferde dermaßen an , daß das Komitee nicht zu folgen
vermochte . Am andern Morgen erschien die Abordnung auf
dem Rade und konnte nun so schnell fahren , als es dem Rossc-
lenker beliebte . — Wir können nur wiederholt dem Wunsche
Ausdruck geben, daß die Differenzen bald geschlichtet werden.

* Janßens Edcntheater hat in diesem Monat wieder
ein interessantes Programm zusammengestellt . Es sei be¬
sonders auf die an jedem Mittwoch stattfindenden Familien¬
abende aufmerksam gemacht. (Siehe Inserat .)

kr . Bürgerfelde , 2 . April . Mit den Hebungen der im
Bürgerfelder Turnerbund gegründeten Schülerriege
soll am ersten Mittwoch nach den Maiferien begonnen werden.

br . Bürgerfclde , 3. April . Der hier auf so traurige
Weise auf dem Gute des Herrn Haake verunglückte

Bierberleger Hoppe aus Dsternburg ist gestern morgen
vom Piushospital , wo er an den Rückgratsverlctzungen ver-
starken ist, unter großem Gefolge zur letzten Ruhe bestattet
worden.

kr . Metjendorf , 2 . April . Die Fernsprechleitung
von Oldenburg nach hier ist nun fertig gestellt worden.

* Wilhelmshaven , 3. April . Die Hannoverschen
Gewerbeschulmänner hielten hier gestern ihre dies¬
jährige Wanderversammlung ab , auf der Herr Schlum-
bo hm - Stade einen Vortrag über Volkserziehung und
Fortbildungsschule hielt und Direktor Buchmann -Wil¬
helmshaven über das Freihandzeichnen auf der Unterstufe
sprach.

* Weener , 3 . April . Hermine Brock aus Weener hatte
ein plattdeutsches Bühnenstück „Halowe r " verfaßt , das
in Berlin in diesen Tagen seine Erstaufführung erlebte.
Das Stück ist ganz und gar durchgefallen. Die
Kritik lehnt das weder echt volkstümliche noch menschlich
wahre Stück ab und hat nur Spott für die Dichterin übrig.

* Esens, 3 . April . Berechtigtes Aufsehen hat in ganz Ost-
friesland die Nachricht erweckt, daß die altangesessene
Getreide - und Bankier - Firma Becker in Zah¬
lungsschwierigkeiten geraten ist. Durch Zirkular sind
den Gläubigern 85 Prozent geboten . Ein Drittel derselben hat
zugestimmt. Man fürchtet, daß es nicht zum Vergleiche kommt
und der Konkurs sich nicht vermeiden läßt . Die Entscheidung
muß in den nächsten Tagen erfolgen. Inhaber der Firma sind
der Bürgermeister a . D . E . Becker und der Bürgermeister D.
Becker . Allgemein herrscht lebhaftes Bedauern über den Unter¬
gang des alten Geschäfts . _

veueste vschrictzten und letzte
vepescven.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten sür Stadt und Land."

Marokko.
Tanger , 3 . April . Der Franzose GentiI, der sich auf

der Rückreise von Marrakesch nach Mazagan befindet , wurde
heute unterwegs von Angehörigen des Dukalastammes ange¬
halten und konnte erst nach Zahlung einer gewissen Geld¬
summe die Reise fortsetzen. Gentil erklärte , die Lage in Mar¬
rakesch sei sehr ernst und es seien Unruhen zu befürchten wenn
nicht sofort energische Maßnahmen getroffen würden.

Tanger , 3 . April . Gestern wurde hier für den er¬
mordeten französischen Arzt Mauchamps eine imposante
Trauerfeier veranstaltet , die programmmäßig verlief . Der
französisch « Gesandte Regnault hielt eine Ansprache und
die Strandbatterie feuerte Salut . — In Marrakesch wurde
die Gründung eines Hospitals für Eingeborene beschlossen,
welches den Namen Mauchampshaspital führen soll.

Amerikanisches.
Ncwhork , 3 . April . Auf die gestern von den Blättern

gebrachte Meldung , daß Präsident Roosevelt den Eiserchahn-
magnaten Ha rrimanim Jahre 1904 ersucht habe , 200 000
Doll , für den republikanischen Wahlfond aufzubringen und
dafür , versprochen habe , den Senator Tepno zum Botschafter
in Paris zu ernennen , veröffentlicht Roosevelt mehrere Briefe,
die er im Oktober 1906 geschrieben hat , aus denen die Grund¬
losigkeit der Behauptung Harrimans hervorgeht.

Arbeitskämpfe.
Berlin , 3 . April . Die im deutschen Metallarbeiterver-

bande organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen der Ber¬
liner Drahtindustrie beschlossen in einer gestern
abgehaltenen Versammlung in geheimer Abstimmung , am
3 . April in den Aus st and zu treten , da die neuen
Forderungen für eine Tariferneuerung ab 1 . April bisher
nur von sechs Arbeitgebern bewilligt worden sind.

Kirchlich-sozialer Kongreß.
Karlsruhe , 3 . April . Der hier tagende 12. kirchlich¬

soziale Kongreß wurde gestern abend mit einem
Festgottesdienst eingeleitet , bei dem Pastor Keller die
Predigt hielt . Später empfing die Großherzogin den Fest-
pvßdiger und den kirchlich-sozialen Vorstand und sprach
ihre besten Wünsche für den Verlauf der Konferenz aus.
Zur besonderen Freude gereiche es ihr , daß in der christ¬
lich-nationalen Arbeiterbewegung die Saat aufgehe , die
ihr Vater in der kaiserlichen Botschaft vom Jahre 1881
gesät habe.

Lrirkkaslen äer Hrüaklion.
F . N . Das geht doch nicht an, daß wir den Mann uns. dem

breiten Rücken in: Theater öffentlich auffordern, seinen Platz zu
wechseln , damit Du die Aussicht auf die Bühne frei bekommst!
Um dieser Schicksalstücke zu entgehen , mußt Du Dich schon selber
zu einer Veränderung entschließen!

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

« aromet»
>Pariserm u,
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rh -rnw- s
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Lufttemperatur
Monat hrqa- niebrU:

2. April. 7 Uhr nm!^ 10,1 756,7 27.11,4
3 . April. 8 Uhr vnoft - 5, 754,6 27. 10,5

2 . April.
8 . Avril.

Wettervoraussage wr Donnerstag.
(Heute mittag herausgegebenin Hamburg.)

Schwach« südliche Winde , zunehmende Bewölkung , vor¬
übergehende Niederschläge ; etwas wärmer . _

IMMl-Verstchemg.
Die an der

Wttistruße Nr . S
belegen«

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und ea.
18 Ar großem Gemüse- u . Obst¬
garten . soll erbteilungshalber
öffentlich meistbietend versteigert
Werden.

Zweiter Berkaussterwin ist auf

CMabeud, 6 . April,
nachmittags 6 Uhr.

rn BuhrS Gasthause. Lamberti-
stratze Nr . 16 hiers. airaesetzt.

Vou dem vorhandenen Garten
könnenzwei BauplätzeabgetreuLt

werden, und ist deshalb die Be¬
sitzung einem Bauunternehmer
sehr zum Ankauf zu empfehlen.

Bis jetzt sind 8000 . tc, geboten.
Kausliebhaber ladet ein

W. Cordes . Haarenstr . 5.
Barel . Im Aufträge habe ich

eine jungeStute
unter voller Garantie zu ver¬
kaufen.

K. Mehla«, Rechnstllr.
kostet rin Paar Herr-'n-

» H entriig! c mitäußerst
I UFH haltbaren StrippenunL
» »»KV llastiichenGurtcnbänder
LLL -. MtcO . A>.

Lrisave-ksbrrSSer.
kLonkurrenL-k'skrräcker 44 , mit Pneumatik ^ 54,
^ riackne -pabrräcker ^ 70 , 76 , ^ 78 bis ^ Hg,
knsumatikckecjien^ 2 .20 , LcklLucke ^ tl .95 . ^ r-iackns-
pnsumatik 12 — 18 kckonats reelle Osrantis . Decke»
^ 4 .25 , 4 -75 , 5 bis 7. Löklnucki v . 3 bis °^ 4,
grösste äosvodl padrrack -2abeb . bei billigst . Preisen.

Verlangen 8is gratis unä kranke llatalg dir. 7.
VnpdvVkM kraaitknrl am » sin,

rlallL IVIllvFvll, 31 Vaunusstrasss gl.

Störungen re . des. los . Niemau«,
Hamburg, Rentzelstr . 40.

Zu verkaufen ein separ.
AWv- Dampfkessel. Ttz.
Zu besehen Friebrichstr.

Loh . Zu meiner Sonnabend,
den 6. April , stattfindenden

UW" Auktion
lade freundlichst « in.

_ M. Stegeus.
Neusüdeude b. Rastede. Zu

verkaufen ein Bullenkalb.
I . Albertzaev.

Kircken-Nachrichterr.
Synagoge.

Passah -Schluß fest. Donnerstag , Abendgottes¬
dienst Uhr , Freitag , Morgengottesdienst 8H4 Uhr , Pre-
digt 9U Uhr , Sonnabend , Mor gengottesdienst 8s^ Uhr.

SebMsnsSrrlevlen.
Nvrdenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen:
Am 23. März : „ Nr . 38"

, Christoffers , von Bremer¬
haven ; „ Bremen 63 "

, Meyer , von Bremen ; „ Korff 2" ,
Jakobs , von Bremen ; am 24 . März : Fischd. „ Rhein "

, Freese;
„Straßburg "

, Blumenberg ; „Vegesack "
, Recker; „ Würzburg " ,

de Wall ; am 25 . März : „ Leipzig "
, Ulrichs ; „ Baden "

, Pe-
ters ; „Frankfurt ", Loocks; „ Präsident von Mühlenfels ",
Gronewold ; „Darmstadt "

, Liemann , vom Fischfang;
„ Celle 7"

, Ahrens , von Wietze ; am 26. März : „ Korff 3 " ,
Jakobs ; „Unterweser Ll "

, Schumacher , von Bremen ; „ Olden¬
burg 2"

, Back, von Oldenburg ; „Assuan "
, Pässeler , von Ham¬

burg ; „ Veronika "
, Ahlers , von Brake ; Fischd. „ Bremen " ,

Grüsstng ; „ Bremerhaven "
, Löschen; „Berlin "

, Habbe ; „ Bres¬
lau "

, Reents ; am 27 . März : „ München "
, Belke ; „ Marburg " ,

Oltmanns , vom Fischfang : am 30. März : „Petrolina ", Reh¬
bock, von Schulau : „Adler "

, Berg , von London ; am 31.
März : „Schleswig "

, Lankre , „ Preußen " , H . Buß , vom Fisch¬
fang.

Abgegangen:
Am 23 . März : „Blumenthal "

, Hülsen ; „Mainz "
, Borg;

„Schönebeck" , Brosin , zum Fischfang : am 24 . März:
„ Korff 3"

, Jakobs , nach Bremen ; „ Nr . 38"
, Christoffers,

nach Bremerhaven ; Fischd. „Schönfels "
, Strodthoff;

„ Bayern ", Roeloffs , zum Fischfang : am 25. März : „ Celle 7",
Ahrens , nach Wietze ; „ Korff 3"

, Jakobs , nach Bremen ; am
26 . März : „Hohenfels "

, Wellm ; „Lehe"
, Lemke ; „Vegesack" ,

Recher; „ Rhein "
, Freese ; „ Würzburg "

, de Wall ; „Stutt¬
gart "

, . Meyer ; . „Darmstadt "
, Tiemann ; „ Hannover " ,

Harms ; „ Wulsdorf "
, Otten , zum Fischfang ; am 27 . März:

„ Veronika "
, Ahlers , nach Brake ; Lotsend . „Knock "

, Ahlers,
nach Emden ; am 28 . März : „Bremen "

, Grüsstng : „Düren ".
Kretzmer ; „Sachsen "

, Fulfs ; „Lrankfurt "
, Loocks; „Berlin " ,

Habbe ; „München "
, Belke ; „Präsident von Mühlenfels " ,

Gronewold ; „ Sträßburg "
, Blumenberg : „Marburg "

, Olt¬
manns ; „Breslau "

, Reents ; am 30. März : „ Bremerhaven " ,
Löschen, zum Fischfang : „Adler "

, Berg , nach Bremen;
„ Assuan ", Pässeler , nach Valparaiso.

Schiffsverkehr aus der Hunte.
U « gekommen:

Am 28 . März : „Gesine "
, Jürgens , mit 85 Tons Wei¬

zenmehl von Wilhelmsburg : „Oldenburg 2 "
, Baak , leer von

Nordenham ; am 29, März : „Margarethe "
, Tapken , mit 40

Tons Reit von Luneplate ; „Katharine "
, Dänekamp , mit 40

Tons Reit von Luneplate ; am 30 . März : „ 2 Gebrüder " ,
Lammers , mit 63 Tons Mais von Bremerhaven ; „Johanna " ,
Kröger , mit 83 Tons Mais von Bremerhaven ; „Otto "

, Elsen,
mit 50 Tons Weizenmehl von Altona ; „ Dortmund " , Ulrichs,
mit 500 Tons Phonolith von Brohl.

Nbgegangen:
Am 28 . März : „Gebrüder "

, Ottjes , mit 16 Tons Roggen
nach Friesoythe : „Oldenburg 2 "

, Baak , mit 20 Tons Flaschen
nach Bremen : „ Anna " , de Buter , leer nach Bremerhaven ; am
29 . März : „ Guadiana "

, Böhlünd , mit 70 Tons Flaschen nach
Oporto ; „ Meta "

, Hemje , leer nach Brake ; am 30. März:
„ Willfried "

, Wittholt , leer nach Brake ; „ Antje "
, Pollmann,

leer nach Bremerhaven ; „Anna "
, Warns , leer nach Brake;

„Manna "
, Thaden , mit 128 Tons Torfstreu nach Aberdeen;

„ Helene "
, Rose, mit 4 Tons Stückgütern nach Geestemünde;

„Johanna ", v . L . Tück, leer nach Kleinscharrel.

LesÄlEMehe Mttlsttunaen.

Srösbiss Lps ^ ial - I^ ÄUs
" . tlle

seMnvsren u. VolktoAe
pnobsn

bsrviftvilligst uncl franko. /
!

Gründung . Unter Beteiligung holländischer und deut¬
scher Gärtnereien , Baumschulen , Samenhandlungen , Drucke¬
reien , Speditionsfirmen und Fabrikanten ist M . Peterseims
Blumengärtnereien , Gesellschaft m . b . H ., gegründet worden.
Sitz der Gesellschaft ist Erfurt.

M . Peterseims Blumengärtnereien , Gesellschaft m . b . H . ,
ist eine Vereinigung von 26 Firmen : einige produzieren
Blumen - und Gemüsesamen , andere zählen zu den größten
Mumenzwiebelzüchtereien Hollands , dieser betreibt ausge¬
dehnten Versand frischer Blumen von der Riviera , jene be¬
sitzen umfangreiche musterhafte Obstbaumschulen und wieder
andere gehören Len bedeutendsten Werken an für Garten¬
werkzeuge.

Die Fleischwarenfabrik
in Jaderberg

— großes massives Fabrikge¬
bäude mit inaschin . Einrichtung,
schönes Wohnhaus und Stallae-
bäude, Garten , Weide — soll
im ganzen oder aetilt verkauft
werden.

Da die Grundstücke unmittel¬
bar an der Bahnstation liegen,
eignen solche sick auch für jeder;
anderen Fabrikbetrieb.

Nähere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich

Auktionator Claus in Jade.
Dersetzungshalber sind Ädler-

stratze 11 viele Möbel , darunter
eine Zimmereinrichtung, so gut
wie neu , sowie sonst. HauShal-
tungsgegenständebillig zu verk.

ÜIWl »Mil!.
Tischlermeister. Kurwickstr. 8.
Einzelne Möbeln und vollstän-

digc Einrichtungen i.n jeder Holz-
art , nach Angabe sd, Zeichnung.
Moderne Beizungen. Einfache
geschmackvolle Formen . Eedic-
gcnc Arbeit. _

FeWeniie Nucken
L 5—6 .K abzugeben.
_ A. Parusscl , Ohmstede.

Radfahrer-Verein
Tungeln u Umgegend.

Sonntag , den 7. d . Nt. , abends
7 Uhr. Versammlung im Ver-
cinslokal.

Der Vorstand.
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> Kimm » KM« » ArauWer « Wffo« « Sei-e«M.

Warmhaus Oebr
. v .

Wie » .

in 3 großen Serien : Serie 1 : 1 Mark ; Serie ll : 75 Pfg . ;
Serie lll : 50 Pfg. p . St.

GMiiikMmA.
Die Interessenten zum

WOMil zu PMsge
werden ersucht , zwecks noch¬
maliger Besprechung sich am
Dienstag , den 9. April,

nachm. 7 UHr,
in Marken 's Wirtshause hier ein¬
finden zu wollen.

Vollzähliges Erscheinen ist ge¬
boten.

Der Gemeindevorsteher.
Oltmanns.

FoOhW
der

große « E«Mk -rk.Mm
am

Zonnabenä,
den 6. AM ds . U.,
vormittags S und nachm.

S Uhr anfangend,
j« große» Mir der
Markthalle hierseW.

Außer den Emaille¬
fachen re. kommen «och
folgende Möbel mit znm
Verkauf:

2 Sofas , 1 Sofa, 2 Sessel,
2 Bettstellen mit Sprung¬
federrahmen und Matratzen,
div . Stühle rc . rc.

Käufer ladet ein:
H. Ricklefs, Aukt.

Lchmrrilister
md Miidihrutascheu

besonders sehr dauerhaft und Preis-
Würdig.

— Rabattmarken. —

Heiligengeiststraße 2.

Grundstücks-
Verkauf

bei Rastede.
Rastede. Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe folgender

WrÄndmien:
1. der drei Trenvenmööre.

Wiesen, an der Aleibroker
Chaussee,

2. der Wiese bei Kakaus Hause
daselbst.

3. der Wiesen Hilgenrot nnd
Jöhl im Rastederjähl,

4. der Weerdekämve zu Ra-
stederbrink^

findet am
Dienstag , 9. April,

nachm . Pärzise 3^ Uhr,
in Gösseljohanns Gasthof Hier¬
selbst statt.

Sämtliche Grundstücke werden
auch parzelliert , wie Käufer es
wünschen , aufgesetzt.

Die Weerdekämve. Weiden,
eignen sich auch ganz vorzüglich
zu Bauplätzen.

Die Wiesen liefern Amtlich
bestes Kuhheu.

Weitere Aufsätze finden nicht
statt nud wird der Anschlag er¬
teilt.

Kauflustige ladet ein
A. Degen. Aukt.

Au kaufen gesucht:
f 1 Treppe . 17 Stufen,
t 1,10 Meter breit.

C. F. Metzer. Altenhuntorf.

Kaihaufen.
Am Sonntag , den 7. April:Ball.

Es ladet freundlichst eins
I . Casper.

UL . Mockturtle.

GM. 23.
Ausverkauf um nach

eiche Tage.
Beße Mmrst W . 85 Pfg.
Schweizer Kiise W . 85 Pfg.
Corned Beef, deutsches, Pst.

7V Pfg.
AnseMWfch , Keulen , Pst.

00 Pfg.
Röte 8rutze , Rack - u. Suuceu-

Puluer, 10 Paket 38 Pfg.
Aoße Salzheringe, 10 St. 15 Pfg.'

chM, Pst . W Pfg.,1Pst .-
Dose 1.00 Mk.

billig. -

NMsllstd isjfcns.
Da ich krankheitshalber mein

Sattlergeschäft
aufzugeben gedenke , wünsche ich
dasselbe an einen strebsamen,
nicht ganz unbemittelten Sattler
billigst zu verkaufen. Großer
Kundenkreis vorhanden.

8sirÄSi »s»
Sattlermeister . _

Bettenfabrik,
usss SS.

Tel. 285.
Unerreicht große Auswahl

m

Üllsiselollgue
betlslellsL

Ldsizelontzue-
dettZteUen

von 8 00 bis 30 .00
Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang gerne gestattet.
— Feinste Referenzen. —
Kataloge gratis «. franko.
Mitgl. d. Rab .-Sp .-Vereins.

TlmerschMr
Im-Am.
Am Sonntag, den 7. April 190 ? :

bestehend in

Schauturnen
und

S
" Ball ,

-
WU

im Vereinslokal „ Grüner Hoj"
(Inh . Albert Krüger).

Anfang b Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein

Der Vorstand.

Wegen Spülung des Rohr¬
netzes wird die Wasserleitung
in der Nacht vom 3 . aus den
4 . April 1SV? von abends
S Uhr ab teilweise ge¬
sperrt sein.

§1äät. AaszeiMrlr.
Oldenburg.

Edewecht?
Am Sonntag , de « 14. April

TöWitßk,
wozu freundlichst einladet

_ O. A. Gehrels.
SA kostet mein haltbarer
8 > lederner

Knaben-Tornlster.
. tteiur . ttsllersleüs,

M-

Oi -vulLS , firisuer
u . Perrückenmacher, Kurwickstr2a.
Z.Haus n . dem Hotel Graf Anton

Günther.
Laden I : Spezial -Damengeschäft.
Laden H : Herren -Frifier -Salon.
t III ktit ! 4 Ilsoiaoplatr I»

, oickenburs.
loksrui -LusIllliiktel.

Von deute sb bin tob su
spreodsn:
HVooLsittass - S —12 IUrv

rurd 3— 4 Ilttv,
Liomilsgs w. l^ sstzlsgs:

1L- 1L Ilttr.
vr . Lcisn,

SpSLlLlsrLtrar Oairrrrglv und Ov-
tttvpLdls.

Qldsudnuos 1. <Lr ., Llissn
stresse 1.

Die größte Auswahl in

Oaräineu,
leppicdeu,
Uscdäecken,
kortiereu

bietetdas Altonaer Spezial - Gar¬
dinen» u. Teppich - Versandhaus

ll »M.
^ 1l0NL K.

Königstr. 147.
Größtes Geschäft am Platze.

Man verl angeMuster.

Elektrisches
l.oktsnninbs 6

„Patent Stavger"

Bonspforte 3 (zwischen Wacht-
straße und Weserbrücke ).

Neueste, erfolgreiche Anwen¬
dung der Elektrizität zu Heil¬
zwecken — bei Gicht. Rheuma¬
tismus . Nervenleiden, Stoff¬
wechselkrankheiten , Schwäche¬
zuständen rc. rc . Einzige der¬
artige Anstalt in Bremen
unter ärztlicher Leitung und
Aufsicht.
Prospekte auf Anfrage.

Osternburg . Knabe von 11 I.
schlicht um schlicht zu vergeben.

Hermannstr. 23.

sleirstsgesuolie.
Heirat ! Waise. 25 I .. 200 000

Mk. Verm . , wünscht Heirat m.
charakterv. Mann , wenn auch oh.
Verm. Anonym zweckl. Offert.
Ideal . Berlin 7.

Bttkitt LtMtheiter.
Donnerstag , den 4. April : „ In

eigenen Fesseln"
. , Hierauf:

„Flachsmann als ErziLker". An¬
fang 7 Uhr.

Freitag , den 5 . Avril . Un¬
bestimmt. .

Sonnabend , d . 6 . Avril : „Der
Traum ein Leben"

. Ans. 7 Uhr.

AOttMl . Water.
Donnerstag , d . 4 . April 1907.

94 . Vorstellung im Abo.nnement:
„Götz von Berlichingen".

Schauspiel in 5 Akt . V. Goethe.
Kassenöffnung Ss/z. Ans. 7 Uhr.

Sonnabend , den 6. April 1907.
Außer Abonnement zu erhöhten
Opern -Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit. Einmaliges
Gastspiel der Elberfelder Oper.
Aum erstenmale. Novität!

„Salome ".
Drama in einem Aufzuge nach
O . Wildes Dichtung. Musik von
R . Strauß . Kassenöffnung 7,
Anfang 7s/s Ubr.

kamilien - vladkl 'iöklen.

Verlobuugs -Auzeigen.
l- INL ? 0PP6N

loliann von l( nstsn
Verlobte.

Bunde, Varel.
z. Zt . Lienen b. Elsfleth.

Die Verlobung meiner Tochter
Toni mit dem Regierungsban
meister Herrn Ernst Goldftieker
beehre ich mich anzuzeigen.

Friedrich Weiter.
Wesel, April 1807.

Meine Verlobung mit Fräulein
Toni Weiter, Tochter des Kauf
manns Herrn Friedr . Weiter
und seiner verstorbenen Frau
Gemahlin Lina , geb . v . Renesse,
beehre ich mich anzuzeigen.

Ernst Goldftieker,
Regierungsb aumeister.

Oldenburg, April 1307.
Todes-Anzeigen.

Oldenburg , 31 . März 1907.
Heute morgen IV2 Uhr

entschlief sanft und uner¬
wartet an Lunaenlähmung
unsere liebe Mutter

Me Mertzost
Wm. geb. Harneit.

In tiefer Trauer:
D . Ritterhoff u. Frau.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 4. Avril,
vormittags 9 Uhr , vom
Trauerhause in Eversten
auf dem Gertrudenkirchhof
statt.

Butteldorf . 1 . Avril 07.
Gestern abend entschlief

sanft und ruhig nach län¬
gerem Kränkeln meine liebe
Frau , unsere gute, treusor¬
gende Mutter . Schwieger-
und Großmutter

im 65 . Lebensjahre, welches
mit tiefbetrübtem Herzen
zur Anzeige bringen

C. G. Vahle «. Familie.
Die. Beerdigung findet am

Freitag , den 5 . Upril,
nachmittags 4 Ubr statt.

"I
ihr D

Otzernburg . 39, März.
Heute abend entschlief

sanft und ruhig nach län¬
gerem Kränkeln unsere liebe
Mutter , Schwieger- und
Großmutter , die Witwe

Ovttttsrluv L,üt2is
geb . Wichmann,

tiefbetrauert von den
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , nachmitt.
Uhr vom Pius -Hospital aus
auf dem alten Osternbupger
Kirchhof statt.

Wahubeck . den 1 . April.
Heute abend 8^ Uhr

entschlief sanft und ruhig
nach langer schwerer Kraust
heit unsere liebe Anna
in ihrem 29 . Lebensjahre,
welches allen Verwandten
und Bekannten zur Anzeige
bringen

Helene Hillen Wwe.
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 6 . April,
nachmittags 3 Ubr . auf dem
Kirchhof zu Ohmstede statt.

Wardenburg , 1 . April 1907.
Heute morgen entschlief

sanft nach , schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann und
meiner Kinder treusorgender
Vater , der Gerichtsvoll-
zieheraebilfe
v. Kü 886 !mann

in seinem 50 . Lebensjahre.
Um fülle Teilnahme bittet

Ww. Büsselinannu. Kinder.
Die Beerdigung findet am

Freitag nachmittag 2 Uhr
ans dem Wardenburger
Kirchhofe statt.

Danksagungen.
Oldenburg. 2. April. Für die

vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau und unserer guten
Tante , sowie für die trostreichen
Wortedes Herrn Pastor Schneider
im Trauerhause nnd am Grabe
der Entschlafenen sagen wir
unfern

besten Dank.
H. Dreyer nebst Angehörigen.

Bornhrrst. Allen , die uns
beim Hinscheiden und Begräbnis
unserer lieben Tochter so hilfreich
zur Seite standen, ihren Sarg
so reich mit Kränzen schmückten
und ihr das letzte Geleit gaben,
sowie Herrn Pastor Eckardt für
die trostreichen Worte am Grabe
sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank.

Familie Diedrichs.

Stallksmtl. Nchrichte«
für Monat März 1907.

Gemeinde Ose ».
Aufgebote:

Musketier Wilhelm Friedrich
Gerhard Klockgether in Olden¬
burg und Haustochter Meta Ge-
sine Helene Wintermann , Pe¬
tersfehn : Kaufmann Julius Jo¬
hannes Knoop, Bremen , und
Wwe. Emma Gesine Marie Hen¬
riette Köhler geb . Focken in
Ofen.

Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann

Gerhard Oetje Janßen -Braje in
Petersfehn : des Aimmermeisters
Dietrich Heinrich Rowold in
Metjendorf : des Schmieds Joh.
Heinrich Hilje in Petxrsfehn . —
Tochter des Anbauers Johann
Gerhd . Hermann Winter in Pe¬
tersfehn : des Arbeiters Herrn.
Johann Lehmkuhl in Petersfehn:
des Landmanns Johann Gerhd.
von Bloh in Wechloy.

Sterbefälle.
Totgeb. Knabe der Haustochter

N . N . in Petersfehn : Rentnerin
Bertha Schwabe. 58 I . , wohn¬
haft in Wildeshausen, aest. in
Wehnen: Witwe Tbalke Marga¬
rete Wirker geb . Mohrmann in
Metjendorf , 63 I . : Werstinval.
Johann Heinrich Helmke , wohn-
haft in Bant , aest . in Webnen.

54 I . : Anna Johanne Klock«
gether in Petersfehn , 6 Mt . ;
Briefträger Ricklef Jul . Hicken,
wohnhaft in Hohenkirchen, gest.
in Wehnen. 73 I . : Ehefrau
Johanne Gesine Osterloh geb.
Strodhoff in Petersfehn , 34 I . ;
Werstanstreicher Beruh . Lmtjens
Daniels , wohnhaft in Heppens,
gest . in Wehnen, 53 I . : Laud-
mann Gerhard Baedeker in
Ofen. 58 I.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote:

Aimmergeselle Johann Heinr.
August Sander , Eversten, und
Nähterin Meta Bruns , Eversten.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Karl

Diedrich Wichmann, Eversten. —
T 0 chter des Aiegeleiarbeiters
Johann Georg Brünjes , Bloher¬
felde.

Sterbefälle:
Witwe Tbalke Ohlhofs geb.

Pophanken. Eversten. 89 I.
Brinksitzer Johann Heinrich
Kayser. Eversten. 55 I.

Weitere Familiennachrickte «.
Geboren (Sohn ) : H. Bat¬

termann , Leer. H. Diefenbach,
Logaerfeld. L . A. Hoffmann,
Straßburg -Schiltigheim. H. , H.
Sassen , Schleen. Kaufmann
Hoopmann, Asendorf. Lehrer
Gils , Ost-Viktorbur . — lToch-
ter ) : I . Kannegießer. Ostlintel . .
Hans Schreiber , Wilhelms¬
haven. Louis Grieme, Hoya.
Th . Bohlen, Heisfelde. E . Jrps,
Syuggewarder -Wisch . H. Lührs,
Depenhausen.

Verlobt: Marie Bahmcmn,
Leer, mit Carl Dankelmann,
Münster (Wests .) . Helene Huis-
mann mit Emil Fox. Leer. Hil-
kea Lüppens, Weener, mit Joh.
Aimmermamü Leer. Gretche«
Ludemann, Leer, mit Theye Jan-
hen, Leerort . Anna Lenger,
Hohegaste, mit Tiaberich Garen,
Leer. Marie Tbolen mit Hrch.
Aimmermann. Leer. Gesine
Leemhuis, Weener, mit Herm.
Böcke , Leer. Hinderika Tholen.
Heisfelde, . mit Eberhard Mew
ninga , Holtland . R . Luifiens»
Hollen, mit I . Bruns , Nord¬
georgsfehn. Johanna Höcker,
Leer, mit Hermann A- Klaseu,
Papenburg . Margarethe Blum,
Westermoordorf, mit Andreas
Wiechers, Leer. Friederike Aden,
Rhauderwieke bei Westrhauder¬
fehn . mit Kaufmann Jürgen
Harms , Friedeburg . Teste G.
Janßen , Strackholt, mit Johann
G - Meyer , Shols . Lubbme G.
Janßen , Breinermoor . mit Hrch.
H. Harms , Folmhusen. Äse
Foth , Berlin , mit Reinhard
Sparenborg , Leer. Anna Freesc-
mann mit Gustav Kröger . Bre¬
men. Gesine Behning . Leer, mit
Elektro-Monteur Gustav Bode,
Birkungen lProv . Sachsen) .
Marie Harms . Halbemond, mit
Lehrer Diedrich Spechtmeyer,
Hage. Annette Terbeek, Uttum,
mit Bureauvorsteher Anneus V.
B . Buismann , Emden. Eka
Brauer , Freerport (Illinois ),Nord-Amerika, mit Borchert de
Boer . Borffum bei Emden. Anna
Scheelken, Lindern, mit Hajo
Dicken , Apen. Hanny Schmidt.
Awischenahn, mit August Nie-
meyer, Osterode a . H. Jda Speer,
Harburg , mit Reinhold Hesse,
Kiel.

Gest 0 rben: Friedrich Hol¬
ler , Leer. 56 I . Kaufmann Gerd
H. Veen, Völlenerkönigsfehn, 50
I . Schiffskapitän Berend de
Vries , Emden, 48 I . Johann
Peter Bildhauer . Kalk (Rhein !. ) ,
10 I . Kaufmann Herm . Weers,
Leer, 26 I . Cent Müller , Nor-
den. 83 I . Frau Kapitän Hilke
Schröder geb . de Boer , Reeps¬
holt. Schmied Johann Th . Fre-
richs, Wilhelmshaven. 57 I.
Hans Koch . Wilhelmshaven, 1 I.
Mattose Mathias Tintinger,
Wilhelmshaven. Marinebau-
schreiber Eduard Müller . Wil¬
helmshaven. 55 I . Pächter
Dietrich Runge. Apelstedt, 68 I.
Catharine Behrens geb . Wehau¬
sen . Hassel, 65 I . Ww. Doro¬
thee Schlimme, Asendorf. 85 I.
Heinrich Wilkens. Arensberg , 51
I . Wwe. Marie Fresse geb.Meiners , Delmenhorst, 81 I.
Metta MargaretHe Thase geb.
Barre , Heidkrug, 32 I . Ren-
tier Hermann Schäfer, Holte.
63 I . Claas Tjarks Claaßen,
Norden , 35 I . Ww. Therese
Schwabe. Varel . 90 I . Brief-
träger a . D . H . H. Behrens.
Varel , 76 I . Alma Margarethe
Onnen , . Jungfernbusch, 12 I.
Arthur Jelken , Oestringfelde. 3
Mt . Landgebräucher Joh . Jak.
Sttubbe . Jever . 57 I . Anna
Christiane Jrps geb . Egts , Al¬
tona , 43 I . Wilhelm Röben,
Lehe . August Kunze. Norden»
Ham , 45 I.

Verantwortlich : Wilhelm v . LuiÄ als Chefredakteur: für Lev Llstergtenteil : ALeüükr AÄÜicks. --- Rota tionLdruck und Verlag : K. KKarf. Oldenburg-
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l . Berlage
zu 90 der „Nachrichen kür Staat una Lanck" von Mittwoch, 3. April 1907.

Ostern in Thüringen.
Von H. Schütte.

Ein Vogelparadies.
Rotgoldig steigt die Sonne herauf ; nur ein leichter Nebel

hüllt die sanften , waldigen Höhen in blaue Dämmerung . Da
holt mich der junge Vogelwart ab zu einem Morgenspazier¬
gange durch den Park und die >Vogelschutzgehölzc des Frei¬
herrn von Berlepsch, in dessen Stammsitz Seebach ich dies¬
mal den Ostermorgcn erlebe . Eine rechte Osterstimmung
liegt über der Natur:

O wie festlich aus reinen Lüften
Schallt herunter der Lerche Lied:
Wißt es unten auf Au ' n und Triften,
Daß der Winter von dannen schied!
Wo noch eben die kalten Flocken
Eisig lagen auf kahlem Grund,
Wiegen zierlich sich Weiße Glocken,
Und der Anger wird Hrün und bunt.
Knospen schimmern wie Edelsteine
An den Zweigen von schlichtemBraun.
Vögel suchen umher im Haine,
Wo ein Nestchen sich ließe bau 'n.

Hier freilich , in diesem Vogelparadies , brauchen sie
nicht lange nach einer Stätte des friedlichen Glückes zu
suchen. Gar mancher Mensch möchte wünschen, daß ihm das
Nestbauen so leicht gemacht wäre , wie hier den gefiederten
Sängern der Lüfte . Da gibt 's keine Wohnungsnot , keine
Nahrungssorgen und überhaupt keine soziale Frage . Stare,
Meisen , Spechte , Wendehälse , Rotschwänzchen, Bachstelzen,
Turmschwalben — ein jeder Höhlenbewohner findet im Parkoder Schutzgehölz an ihm zusagender Stätte eine seiner
Eigenart angepaßte Nisthöhle , in der er nur die Kinder¬
wiege aufzuschlagen braucht . Die Freibrüter aber , die Gras¬
mücken. Laubvögel , Nachtigallen , Drosseln , Zaunkönige , Buch¬
finken , Zeisige , Goldammern und wie sie alle heißen , haben
die Auswahl Zwischen Hunderten . von kunstgeübter Hand
herangezüchteten und zurechtgestutzten Zweigquirlen von
Weißdorn , Stachelbeere , Heckenkirsche und Weißbuche, oder
aber in der dichten Krone der zwergigen Eifichte , ganz nach
Geschmack und Belieben . Und wenn nicht das dichte Gezweig
und Dornicht schon Schutz genug gewähren sollten gegen
räuberische Angriffe auf die brütenden Vögel oder die Nest¬
brut , so sorgen zahlreiche Fallen mit Zuführungswegen und
Gitterflügeln dafür , daß dem vierfllßigen Räuber gar bald
der Garaus gemacht wird . Schon sind Iltisse und Marder so
gut wie ausgerottet ; nur wildernde Katzen vom Dorfe See¬
bach streifen noch durchs Gelände . Dort hängt gerade eine
tot im Schlagbaum und eine zweite sitzt lebend in einer der
Kastenfallen , die täglich nachgesehen werden . Das ist schon
deshalb nötig , weil manchmal einer der Schützlinge selber
sich darin fängt . So müssen wir zwei Singdrosseln und —
einem Hasen die 'Freiheit gehen , während ein Hamster , der
unter der Fichtenhecke an seinen : Acker spazieren ging , seine
Unvorsichtigkeit mit dem Tode büßen muß.

Auch das gefiederte Raubzeug wird durch Schlageisen
und Abschuß bekämpft . Oben im Zwinger haust der Uhu,
dessen Ruf gestern , als wir aus dem Gelände ins Dorf zurück-
kehrtcn , gar unheimlich durch die Stille des Abeuds klaug.
Er führt dort ein lichtscheues, einsames Leben , das Wohl auch
dadurch nicht an Freuden reicher wird , daß er ab und zu bei
der Krähenhütte auf dem benachbarten Bergrücken auf
wippender Stange belancieren muß , um Krähen und Raub¬
vögel anzulockcn, damit diese in den Schußbereich des Weid¬
mannes kommen.

Es ist ganz erstaunlich , was sich durch solch zielbewußtes
Vorgehen auf verhältnismäßig kleiner Fläche an Vogelarten
mrd Individuen ansiedcln läßt . Sogar nordische Vögel , wie
die Wacholderdrossel , haben ihrer Heimat entsagt und sich in
einer ganzen Kolonie in einer Schwarzpappelallee am «Lee-
bache niedergelassen . Ueberall hört man ihr Schockern, und
auf den gestutzten Astquirlen sieht man noch Reste vorjähriger
Nester . Diese werden meistens vom Vogelwarte ausge¬
stoßen , weil sie den neuen Nestbau hindern.

Selbst die Burg seiner Väter hat der Freiherr seinen
Lieblingen eingeräumt . Längst nicht mehr bewohnt , aber

LltiesttgeMiGes MrstzeMsnLert
des Herrn Professor Kuhlmann

am 2. April 1907.
Zu Ehren der Landeslehrerversammlung

veranstaltete .Herr Professor Kuhlmann ein Kirchenkonzert,
das sich natürlich regster Teilnahme — nicht nur der hier
weilenden Lehrer , sondern auch anderer Kreise der Bevölke¬
rung zu erfreuen hatte . Es ist besonders anerkennenswert,
daß Herr Professor Kuhlmann trotz der großen An¬
strengungen , die die letzten Festtage ihm gebracht haben , auch
diesmal die Gelegenheit nicht vorübergehen ließ , den Orga¬
nisten , Gesang - und Musiklehrern des Landes — denn das
sind unsere Volksschullehrer doch nun einmal und werden es
hoffentlich bleiben — reiche musikalische Anregung mitzu¬
geben in die tägliche Berufsarbeit . Das Programm bot eine
reiche Fülle schönster Genüsse . Seine Orgelvorträge hatte
Herr Professor Kuhlmann , wie es schien , mit Absicht so ge¬
wählt , daß ihm reichlich Gelegenheit geboten wurde , die
außerordentliche Mannigfaltigkeit der Register unserer
schönen Orgel in ihren wundervollen Klangfarben und in
den verschiedensten Mischungen zu zeigen . Daß er hierin
ein Meister ist und noch immer neue Kombinationen zu fin¬
den sucht , wissen wir ja schon längste Selbstverständlich war
es B a ch , mit dem das Konzert eröffnet wurde . Tie weihe¬
vollen, erhabenen Klänge seines ernsten , großen O - 31 c> 11 -
Präludiums brausten machtvoll durch die Kirche.
Später folgte das liebliche und so innig empfundene An¬
dante aus der Sonate Op . 118 von G . Merkel, und
endlich zeigte Herr Professor Kuhlmann ' in den Kompositio¬
nen zweier französischer Meister , in bem ..Gebet" aus der
„Suite Gotiquc " von I . Boällmann und dem
„Trauermarsch und Seraphi nengcsang " von
A. Guilmant , in welcher — man möchte fast saaen. rafli-

doch auch nicht verfallen , hat sie früher als Kornspeicher ge¬
dient . Seit aber der Besitzer das Gut nicht mehr selbst be¬
wirtschaftet , hat er ein Stockwerk im Hauptgebäude als
Vogelschutzmuseum eingerichtet . Eine einzigartige Samm¬
lung , schon sehenswert wegen der vielen Spechthöhlen , d . h.
Baumstämme mit von Spechten gezimmerten oder erweiter¬
ten Nesthöhlen , die der Forscher von nah und fern zusammen¬
gebracht hat , um an ihnen zu studieren , wie eine künstliche
Nisthöhle beschaffen sein muß , zu welchem Zwecke sie alle
längs durchsägt wurden . In den anderen Stockwerken aber
Hausen im Innern oder draußen in Mauerlöchern Eulen,
Turmfalken , Stare , Mauersegler usw.

Auch der Teich im Parke ist von Vögeln belebt . Bis
jetzt sind nur Rohrhühner und Stockenten da . Jene bleiben
auch im Winter , nur daß sie, wenn der Teich zufriert , vor¬
übergehend nach den fließenden Gewässern der Umgegend
entweichen . — Ebenso überwintern die Stare , die früher in
der ganzen Gegend fehlten , jetzt aber zahlreich vorhanden
sind, im Parke und seiner Umgebung . — Welche Vogelscharen
überhaupt zur Winterzeit in Seebach zu Gaste sind, mag aus
der einen Zahl erhellen , daß der Vogelwart in dem letztver¬
flossenen Winter allein 6 Zentner Hanfsamen verfüttert hat,
und es wird doch hier kein Futter verstreut , noch vom Wetter
verdorben.

Bei solcher Fürsorge darf es uns nicht wundernehmen,
daß es die Vögel hierher zieht wie nach dem gelobten Lande.
Welch ein Leben muß das im April und Mai sein , wenn all
die Winterflüchtlinge heimkehren I Aber schon jetzt, obwohl
noch alle Büsche kahl sind und die Schlüsselblumen kaum ver¬
stohlen aus dem eben vom Schnee befreiten Boden lugen , be¬
kommt man einen Begriff davon , zumal heute am sonnigen
Ostermorgen . Das pfeift und zwitschert und plappert und
trillert von allen Zweigen und Wipfeln , als wollten alle
Vögel einstimmen in das Triumphlied des auferstandcnen
Lebens , das soeben der Posaunenchor vom Dorfkirchturm er¬
schallen läßt und das die Osterglocken durch die Morgenfrühe
rufen : Tod , wo sind nun deine . Schrecken?

Aus dem HroWerzoglum.
» ei Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberich^
Ai nur mit genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen und - reicht»

über lokale Borlommniise sind der Redaktion IMS willkommen.
' Oldenburg. 3 . April.

* Ernennung . Der Großherzog hat den Assessor I a n-
ßen zu Oldenburg zum 1 . April d . I . zum Regierungs¬
assessor und juristischen Hilfsarbeiter beim Stadtmagistrat
Oldenburg ernannt.

* Ncber die Ouvertüre von Henry Litolff , „Die Giron¬
disten" (zu Rob . Griepenkerls gleichnamigem Drama 1833
komponiert ) , die im heutigen Hostapellkonzert gespielt
wird , sei folgendes mitgeteilt : Die Tondichtung schildert
die Ereignisse , die den Sturz der Gironde herbeiführten,
und die Rob . Griepenkerl zu seinem bekannten Trauer¬
spiel benutzte . Der Kampf zwischen den Girondisten und
der Bergpartei hat den Höhepunkt erreicht , erstere sehen
ihr republikanisches Ideal durch letztere vernichtet . Diese
schmerzliche, bis zur Verzweiflung gesteigerte Stimmung
malt das erste Thema . Die Heldenjungfrau Charlotte
Corday , durch die Lektüre der alten Geschichte mit tie¬
fem Haß gegen älle Unterdrückten erfüllt , begibt sich gleich
nach ihrer Ankunft in Paris zu Frau Roland , begleitet
von ihrem kleinen treuen Savoyarden , der auf seinem
Dudelsack eine . rührende Klage anstimmt , die aber bald
unterbrochen wird durch das berühmte Wortgefecht zwi¬
schen Danton und den Girondisten , die jegliche Verbrüde¬
rung mit dem Urheber der Septembermorde ablehnen.
Ein Leitmotiv , das bald feierlichen , bald schwermütigen,
bald schmerzvoll entsagenden Charakter annimmt , bezeich¬
net die Stimmung der Girondisten . Sie erliegen . Der
vom Revolutions -Tribunal freigesprochene Marat wird
im Triumph in die Nationalversammlung geführt . Non
hier zieht er , mit Blumen geschmückt, an der Spitze eines
wüsten Haufens von Fischweibern und Blusenmännern an
dem Garten des Ministers Roland vorüber , wo seine
Gegner , die Girondisten , versammelt sind . Das Leitmotiv i
derselben taucht wieder äuf und kämpft gegen die beiden I
berüchtigten Revolutionslieder „Ca ira " und die „Car - -
magnole " , wird aber bald erstickt, und Marat zieht als I

Sieger von dannen , voll Spott und mit Drohungen gegen
seine von Schmerz niedergebeugten Feinde , deren einer
rn die Worte ausbricht : „Marats Sieg bedeutet unseren
Untergang !" Frau Roland , die Muse der Girondisten,
wirft mit ihrer Harfe einen letzten Strahl der Poesie
in das düstere Gemälde . Es folgt die Verhaftung und das
Todesurteil . Die Märtyrer treten erhobenen Hauptes
ihren letzten schweren Gang an . Ein Marsch von ein¬
facher , ruhiger und stolzer Klangfarbe bezeichnet den Ab¬
schied vom Gefängnis nach dem berühmten Todesmahl.
Auf dem Henkersrarren stimmen sie die Marseillaise mit
.Anwendung ans sich , an : .

„LUons snkents äs ln pstris
Üs jour äs Zlotrs sst arrlvs!
Oontrs nous äs la t^rcmiüs
1,6 ooutsau sunglsnt sst lsvs ."

Das Geheul der wütenden Menge , welche die oben ge¬
nannten Revolutionslieder anstimmt , und Trommelwirbel
ersticken aber die Stimmen der Opfer . Nack dem blitz¬
artigen Aufleuchten der Marseillaise schließt oie Tondich¬
tung mit der Schilderung der Bolkswut am Fuße des
Blutgerichts.

* Die Uniform der Büchsenmacher bezw. Waffenmeister
hiesiger Truppenteile und des Büchsenmachers des Zeughau¬
ses Hierselbst ist jetzt durch Helm und Schulterklappen ver¬
vollständigt worden . Der Helm hat das Aussehen des In¬
fanterie -Helms , jedoch sind die Schuppenketten an demselben
gewölbt und vergoldet . Auf der Mitte des Helmadlers be¬
findet sich ein versilbertes Wappenschild . Die Schulterklap¬
pen sind von poncerotem Tuch gefertigt und die Ränder der¬
selben mit einer goldenen Tresse versehen . Auf den Schulter¬
klappen ist ein vergoldetes Wappenschild und darüber von
vergoldetem Metall bei dem Zeughausbüchsenmacher und
Büchsenmachern zwei gekreuzte Gewehre und bei dem Waffen¬
meister zwei gekreuzte Kanonenrohre angebracht.

* In der Großherzoglichen Gallerie im Augusteum sind
während des Monats April ausgestellt : Photographien nach
Gemälden deutscher und französischer Meister aus der Eremi¬
tage in St . Petersburg.

* Zu Gefreiten befördert wurden am 1 . April bei dem
Oldenburgischen Dragoner - und Infanterie -Regi¬
ment eine Anzahl Einjähri g - F reiwilIige, die am
1 . Oktober v . Js . in die Regimenter eingestellt worden sind.
Die Beförderung derselben zu Unteroffizieren findet voraus¬
sichtlich am 1 . Juli statt . Bei der Artillerie -Abteilung sind
die Einjährig -Freiwilligen noch nicht zu Gefreiten befördert
worden.

" Konkurseröffnung über das Vermögen des Schmiede¬
meisters Friedrich Glaesener zu Rodenkirchcrwurp . Konkurs¬
verwalter : Auktionator Fischbeck zu Brake.

* Der Oldenburger Schützen-Verein veranstaltet morgenabend für seine Mitglieder im Oldenburger Schützenhof
einen O>sterball, der gegen 8j/ > Uhr seinen Anfang nimmt.
Die Beteiligung an der Festlichkeit wird auch diesmal eine
recht zahlreiche sein.

1° Rüstersiel , 2 . April . Sonntag , den 7 . d . Mts . , feiert
Schuhmachermeister Fr . Stoffers zu Rüstersiel sein
6 0 j ä h r . M c i ste r s u b i l ä u m . Er trat am 13 . Februar
d . I . sein 01 . Lebensjahr an.* Visbeck, 2. April . Ein größeres Schadenfeuer
entstand gestern nachmittag in unserm Ort . ZweiWohn¬
häuser und zwei Scheunen sind mit dem gesamten
Inventar niedergebrannt . Das Feuer soll entstanden sein
durch ein Osterfeuer, welches Kinder in der Nähe der
einen Scheune angelegt hatten . Die Bewohner der Häuser
heißen Wempe und B e h r e n s . Letzterer hatte nicht ver¬
sichert . In dem Behrensschen Hause sind u . a . 350 Schinkendes Schinkenhändlers Schillmöller verbrannt.

Stimmen sus üem pudMum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Bercmtwortung.t
7n grotze Lefsdr

gerieten am zweiten Ostertage die Passanten an der Alexan¬
derstraße , indem das Feuerwehrautomobil zu Uebungszwecken,
mit solcher Schnelligkeit hin - und herfuhr , daß einem Hören

nierten Weise .die Orgelkomponisten unserer westlichen Nach¬
barn alle Klangeffekte , die eine moderne Orgel darbietet,
ausnutzen , ohne auf irgend welche „altmodischen " An¬
schauungen von Orgelstil und Kirchlichkeit Rücksicht zu neh¬
men . Besonders gilt dies von dem zuletzt genannten Stück.
Guilmant , der ja vor einigen Jahren in Deutschland (neben
Widor ) besonders viel gespielt wurde , und dem man eine ge¬
wisse Bedeutung für die Weiterentwicklung in der Kunst des
Orgelspiels nicht absprechen kann , behandelt in seinem
Trauermarsch die Orgel fast orchestermäßig , und in dem
Seraphinengesang nimmt er zu einer in tieferer Lage er¬
klingenden Melodie eine akkordische, klaviermäßig gestaltete
Begleitung , bei der kaum noch jemand an eine Orgel denkt,
die aber mit ihren hohen , flimmernden Tönen gewiß charak¬
teristisch genug wirkt , mag sie auch nicht die Stimmung
treffen , die ein deutsches Gemüt bei dem Gedanken an
himmlische Musik hat . Viel ernster faßt Bosllmann seine
Kunst auf . Jene Gothische Suite , aus der das „ Gebet " ent¬
nommen war , verrät ein so großes Talent und ein so ehr¬
liches Streben , daß man den zu frühen Tod des Komponisten,
eines geborenen Elsässers , der bereits in seinem 35. Jahre
(1897) in Paris starb , beklagen muß.

Immer von neuem muß man bewundern , wie Herr-
Professor Kuhlmann auch zu diesen unentgeltlichen Konzerten
die Mitwirkung mehrerer und so trefflicher Solokräfte er¬
möglicht . In Fräulein Me ta Mehrtens aus Dresden
hatte er eine Sängerin mit Prächtiger Sopraustimme und
tüchtiger Schulung gewonnen . Ihr einfach-natürlicher Vor¬
trag der äußerst schwierigen Arie „Komm in mein
Herzenshaus" aus der Kantate : „ Ein ' feste Burg " von
I . S . Ba ch war eine ganz hervorragende Leistung . Ueber¬
aus innig sang sie ferner das ansprechende „ I > a v i »
auasli «: uL " von E . Frank ( mit Begleitung von Orgel
und Harfe ) undHugoWolfs schönes Gebet : „Herr,
schicke, was Lu wrllt " (Text von Mörike) . Hoch sei eS

der Sängerin angerechnet , daß sie versucht hat , ihren so be-
deutenden Landsmann Felix Draescke bei uns zu.
Ehren zu bringen , sie sang eines seiner ernsten und nicht
ganz leicht zugänglichen Lieder („Mitternacht "

, Text
von Rückcrt) , in welchem der aus der Tiefe seiner keuschen
und herben Empfindung schöpfende Meister , was überhaupt
für seine Muse charakteristisch ist, dem Geschmack der Hörer
keinerlei Konzessionen macht und nicht im entferntesten ver¬
sucht, durch irgend welche äußeren Klangreize zu bestechen.
Darin liegt es ja begründet , daß er so wenig Boden hat
finden können . In dem Schlußliede („M a ch cum i ch s e l i g,
o Jesu " von A. Becker) gesellte sich zu der Solostimme
ein kleiner Knabenchor mit dem prächtigen Klange seiner-
frischen Stimmen , und in die Orgelbegleitung mischten sich
wundervoll auch hier wieder die bei uns so selten gehörten
Klänge der Harfe, von Herrn Nitzschke aus Wilhelms-
Haren gespielt . — Tiefen Eindruck machte endlich auch das
Cello spiel des Herrn Victor Erfurth aus Wil¬
helmshaven , der seinem Instrument ganz herrliche Töne zu
entlocken weiß . Ein Andante pathötique von F.
Rehfeld ist an und für sich gewiß kein tiefes und wert¬
volles Stück ; Cello , Harfe und Orgel vereinigten sich aber
doch in ihm zu einzigartiger Wirkung . Herr Erfurth spielte
ferner mit gleichem Erfolge ein Andante von I . Mas¬
se n e t und als Zugabe ließ er den langsamen Mittelsatz
des Cellokonzerts von Galt er mann folgen , das wir
kürzlich in so vollendeter- Weise von unserem Kufferath ge¬
hört haben . Auch hier wirkt dieser Satz , da die Begleitung
sehr gut auf der Orgel wiedergegeben werden kann , ausge¬
zeichnet. — Daß Herr Professor Kuhlmann , dem für die
Veranstaltung wärmster Dank gebührt , auch die Beglei¬
tungen in mustergültiger Weise ausführte , bedarf wohl kaum
der Erwähnung . G. Götze.

>
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UN- Sehen verging . Ich bin -bloß ein „dummer Bürger "

,
glaube aber in meinem Untertanenverstand , daß ein solches
Rasen an einer bewohnten Straße kaum nötig ist. Läßt sich
sür die Uebung keine andere Straße finden oder kann man
das Publikum nicht wenigstens davon in Kenntnis setzen?
_ _ Ein Steuerzahler.

Kcrnöskslsik.
Vom Wertpapier ?, Waren , und Geldmarkt.

Rheinisch- westfälisches Kohlensyndikat . Nach dem in der
jüngsten Zechenbssitzerversammlung erstatteten Bericht sind
die Abschlüsse für das Jahr 1907/8 getätigt und zwar habe
man gegen das letzte Jahr erhöhte Abschlutzmengen verlangt.
Was die Absatzperhältnisse im allgemeinen anbelange , so sei
nach wie vor festzustellen, daß es , obwohl die Forderung
des März verhältnismäßig gut genannt werden müsse, we¬
nigstens im Vergleich Zu den rückwärts liegenden Monaten
vielfach nicht möglich gewesen fei, den vorliegenden Bedarf
rechtzeitig im vollen Umfange zu decken . Tie Preise müßten
als recht annehmbar bezeichnet werden . Es wurde in der Ver¬
sammlung auch auf die Notwendigkeit der Verlängerung
der Eisenverbände hingewiesen , Die Aussichten für die Be¬
schäftigung der Syndikatszechen könnten angesichts der schon
jetzt vorliegenden Arbeiten als durchaus günstig bezeichnet
werden . Es sei zu erwarten , daß dje Kohlenproduktion dex
SynMcstszechen für das laufende Jahr voll abgesetzt werden
könne.

Preiserhöhung in der Braunkohlenmdustrie . MD rhei¬
nische Braunkohlensyndikat beschloß eine Preiserhöhung ab
1 . April von 84 auf .58 L per Zentner für fuhren - und per
waggonweisen Absatz tzorzunehmon , auch sollen dis bisher den
Mitgliedern einzelner Vereine MgestandenW Vergünstigung
gen in Wegfall kommen.

Zur industriellen Lage. Tie Generalversammlung der
Halleschen Maschinenfabrik setzt die Dividende auf 34 Prozent
fest. Die Aussichten werden als weniger Mt als im Apx.
jahre bezeichnet, da die Austrägs gexingex eingingen und
die Verkaufspreise hinter - er

'
Weigerung der Preise füx

RsHmaterialien,zurüMänden.
Kohlenarbeiterstreik in Belgien . Tie Gärung unter den

belgischen Bergarbeitern wird immer allgemeiner . Ein gro¬
ßer belgischer Bergarbeitexkongreß ist für den 21 - April zur
Beratung dex Streikfrage Unberufen worden . Es ist sehr
zweifelhaft , ob die belgischen Zechen die Forderung der Berg,
leute auf Erhöhung aller Lohnsätze um 80 Prozent armeh-
men werden , die von den Arbeitern gestellt wurde . Die
Bergarbeiter rechnen mit dem Mangel an Vorräten im Lande
und der Knapheit auf den ausländischen Kohlenmärkten und
hoffen den Streik erfolgreich durchführen zu können.

Ileußkrste Schlußkurse.
30. März. 2. U

178,25Diskonto 173,75
Deutsche 231,50 230,80
Handels 159,90 158,30
Bochum 222,60 222,75
Laura 226,25 224,75
Harpen 209,75 208,60
Gelsen 198 .75 198,76
Kanada 179,78 178,75
Paket 143,25 142,50
Lloyd 126,87 126.26
499 Russen 77,75 77,75
Tendenz fest. schwächer.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 3 . April.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
M . vCt.

§ ,

s

Z
«
^s«

95,-
W.—

126,
'
l0

95,70
IM.-

94,75
94.75

100 .-
96,45
85 .75
96 .55
85.75

97,-

ZWCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganK
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . 94.50

3M>Ct . dergleichen mit halbsähr. Zinsen . . 94.50
8pCt. dergleichen . . —
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in M . 125.M
4pCt. Oldenburgische Staat! . Krchitanstall-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . M,W —
4pCt. Oldenburgische Staat! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . Oktober 1907 zulässig . . . . . . 99 .80 1ML5

Zl/sbEt. Oldenburger Staat! . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 95 .20

4M . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 99 .50
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

Mleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 9.9,50

4pCt . verschiedene Oldenburg/Amtsverbands-
u Kommunalanleihen . 99.50

Zs4pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 94.25
gi/zpCt. dergleichen mit ganzsähriaen Zinsen 94,25
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit.-Obligat .,

I . Emission - . . . 99,50
Zi/LpCt . Deutsche Rerchsanleche. . . . . 95.90
3pCt. dergleichen . . . - - - 85 .20
Zi/>vCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 96,—
SpEt. dergleichen . . - - - - 85.20
3.6pCt . Rheinprov '.nz Anlechescheme . . . . —
LVsvCt . Westfälische Provmz .-Anlelhe. un-

wndbar bis 1915 . . . . - - . - - -
4pCt Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt . Nürnberger Stadtanleihe von 1907,

unkündbar bis 1917 . - - -
tpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Priorltats-Ovllg ..

S^ Cü
^

Krefeldsr Eisenbahn-Prioritäts-Oblig . , .
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
3HLpCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . .
4-Ct . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4M . Preuß. Boden-Kreditbank-Pfandbriefe . un-

kündbar bis,1916 . . . . - - - - - - - - EM
32/LpCt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . .
4M . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbrrefe. un-

kündbar bis 1916
4pCt . Preutz . Pfandbries-Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . . - - - - - : - -
4vCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Piandbriefe . W.M
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . IM,10
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. m Dane-

mark mündelsicher . . - - - . - ^3 -""
4pCt . Jütländische Pfandbnese . in Dänemark „

mündelsicher . . . . . . . . .. - - - - - d4,M
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 03,50
4pCt . UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 94,10
3pCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.-

Obligationen . . 68Z5

94,90 95.45

101 .-

99.50 —

100,30
98.-

98 .20

1M.60
98,30

191 .30

100,50
93,50

99 .70 100 .-

1M.25
99,60

100 .40

4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt. 99L0 1M.V5
4pCt. Eiseubshn-Bsnk-Obligstionen . 99L0 100̂ -
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 99«56 106,—
4 /̂hpCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hvvothekar-

Obliggt,, ü 102pCt„ rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . 102,45 10L7L

4i4pCt - Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar . . — 101,50

Kurz Amsterdam für fl . 100 in 4k. . 168,65 169,45
Kurz Lyndon für 1 Lstr . in , 20 .465 20,545
Kurz Rewyork für 1 Doll , in .Ö . . . . . . . 4. 21ZÜ 4,2475
Amerikanische Noten für 1 Doll , in .fl. . . . . 4,1975 — ,—
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 18 .95

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6pCt.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
VCt . pEL.

. . . . . 94.50
halb; , Zinsz .) 94,50

Mündelsicher.
Zi/zpCt. alte Oldenburger Konsols
tzWCt , neue do . do.
3pEt . do . do . . .
4pEt . Oldenb. Staat !. Kredit-Anstslt-Obl - v. 1906

Rückzahlungh . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 101 .50 103
4pCt- Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obs. lkdb. b.

frühestens 1. Oktober 1907 ) . 99,50
31/wCt. do . do . . . . . . . . 95,20
8M . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . . 128,30 IM,10
4M . Oldenb. tztsdfiAnl, . unk . b . 1. AM 190? .99 .50

95,—
95-

1M,25

99 .50
99.50
94,25
94,25
96,—
94.Z5

IM,—

94,78
94.75

94.75
IM —
96,45
L5.75
96,45
85.85

92.80 —

98,85

4M - Bsreler von IW . Mmmex . .
4pKt. sonstige OldenburgerKommnnal.-Anl.sihW
ZMCt . Dldenbnrger GtM -MleihZ von MI .
sschpEt. OsternbnrgsrOrtsgnleihe . . . . . .
gi/llpEt. Golvenstedter Gemeinde-Anleihe . .
Z14M . sonstige Oldenburg . KoMmnnal-Unleihe»
4M . Entin -Mb, -Prisr, -Obliggtivnen, ssrsptjßrt S9 .M
ZVevCt . Deutsche Reschsanleihe. . . . . . . 95.ZO
3VCr . 08 . . ^ do . 85 .20
3 '4vCt . Prsntzstche Konsols . . . . . . . . M .go
3pCt . ho - dp . . . . . . . . . Z5.Z0
4tzCt . WM . Prov .-Anl . . Serie V , unk. b . 1916 101,50
4Mt. Kölner Wadt -Anleihe von 1906 . ynkündbgx' bis 1912 . . 1M.40
4pEt . Msrnzer Siydt-Anleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . —
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . .
ZschpCt . Dortmunder Stgdt-Unleihe . , . . .
M/sM. Bochum er Stadt-Anleihe

Nickt mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser , 57 , in Däne¬

mark mündelsicher . .
314vCt. Jütläudische Pfandbriefe . Ser , V , in

Dänemark mündelsicher. . . . . . . . .
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . tzypoth,-Bank
4pCt. Pfandbriefe der Mecklsnb . Hypotheken- und

Wechselbank , Serie VI. Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . 100 .45 101,—

4M . Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredrt-Aklien-
bank , Serie LLII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . .

ZfiZpCt . Pfandbriefe der Braunschweia.-Hannov.
Hypoth.-Bank. Serie Rückzahlung bis
1910 außgeMossen .

4pCr. Pfandoxiefe der Preuß . Hypoth.-Äktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . —,—

« Ct . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Mien -Bauk 99.10
3l4vEt . do . do . do .

'
91 .70

4P2M . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 102 .50 103,—
4pCt . GewerWast Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —
4PCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb - 102 —
4M - Geora -Marten-Bersw .. u . Hüttenv.-Oblig..

unkündb. b . 1911 . rückzhlb . 10ZM. . . . 98,20 98.50
ZschM- Krefelder Eisenbahn-Obligationcn . . . —
4vCt . Glaßhütten-Prioritäten. rückzahlbar 102 . IM,-
tvCt. Warps -Svrnnerei -Prroritäten, rückzlb . 105103 .-
4vCt . Oldenb.-Portug . DampffchiffS -Reed.-Oblig. 98.50
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in K . .
Check London für 1 Lstr. in ^ .

do . Rewyork füür 1 Doll , irr 4l . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in »E . . . ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in F. . . .
^ An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar- und Leih-Bank-Mien . .
Oldenb. Eisenhütten-Wtten lAugustfshn) . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6vCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7vCt.

94.20

85,90
98 .30

99 .95

93 .70 94,25

1M.75

92,25

103,50

108 .65 16945
20 .465 80.545

4,254.2150
4.20

16 .85

. ISSFOvCt.bz .B.

. 98 .50M .bz .G.

Bremen , 2. April.
Kaffee ruhig . — Tabak. Umsatz 873 Ballen Para¬

guay , 150 Ballen Carmen . — Schma l z höher . Lubs und
Firkins 48, Doppeleimer 48^ . — Baumwolle sehr
ruhig . Upland middling , loko 55Z ^ (vorig . Not . —) .

Berlin , 2 . April . Produktenbericht . Die Preissteiger¬
ung in Nordamerika hat hier ziemlich kräftigen Widerhall in
den Preisen für Weizen gefunden , während Roggen und Ha¬
fer relativ wenig profitierten . Das Geschäft in greifbarem
Getreide blieb ebenfalls begrenzt . — Rllböl ist bei etwas
vermehrtem Angebot zurückgegangen.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Roggenmehl 1 . Sorte
Roggenmehl 2. Sorte
Hafer
Mais , kleiner
Weizenkleie

7 .60 -4k
7,50 4k
9,80 -F
9 .60 -L
9 .40
7 .40 4k
6,00 ^ ( incl.

WeßmärkLe.
Hamburg , 30 . März . (Sternschanz -Diehmarkt .) Schweinc-

handel lebhaft . Zugeführt 1134 Stück , reise : Versandschweme,
schwere 51—52 c4k , leichte 53—53^ -F , Sauen 44 bis 47 o/k
und Ferkel 47—62 -4k per 100 Pfund.

Berlin , 30 . März . (Städtischer Schlachtviehmarkt .) Es
standen zum Verkauf : 3279 Rinder , 1235 Kälber , 5635 Schafe,
7781 Schweine . Bezahlt wurden sür 100 Pfund Schlachtge¬
wicht : Ochsen : vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht-
werteS 76—80 cF , junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 71—75, mäßig genährte junge , gut ge¬
nährte ältere 64—67 , gering genährte jeden Alters 60—63.
Bullen : vollfleischige höchsten Schlachtwertcs 77—81 , mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 73—76, gering ge¬
nährte 62—64. Färsen und Kühe : vollfleischige ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwertes 68—70, ältere ansgemästete
Kühe und weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen
65—66 , mäßig genährte Kühe und Färsen 60—65 , gering ge¬
nährte Kühe und Färsen 64—58 . Kälber : Feinste Mastkäl¬
ber und beste Saugkälber 92—96, mittlere Mast - und gute
Saugkälber 84—88, geringe Saugkälber 61—71 ältere ge¬

ring genährte Kälber 60—63 Äk . Schafe : Mastlämmer un-
jüngere Masthammel 75—79 , ältere Masthammel 70—74,
mäßig genährte Hammel und Schafe 60—66 -F , Holsteiner
Niederungsschafe — §4k . Schweine : Vollfleischige der feineren
Rassen und Kreuzungen 52 ^4k, fleischige 49—61 , gering ent¬
wickelte 46—48 , Sauen 46 o/k.

Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab ; es bleibt Ue-
berstand . Der Kälberhandel gestaltete sich langsam ; es wird-
nicht geräumt . Bei den Schafen war der Geschäftsgang ru¬
hig ; es wird voraussichtlich nichts ausverkauft . Der Schweine¬
markt verlief ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

2. April.
Norddeutscher Llyhd.

„ Prinz Heinrich "
, Gxosch. nach Australien , gestern elf

Uhr vorm , in Neapel . „ Erlangen "
, Baars , von Brasilien,

gestern 11 §^ Uhr abends St . Vincent passiert . „Professor
Woermann "

, Depper , nach Galveston , gestern 10 Uhr vorm,
in Baltimore . „ Schleswig "

, Pesch, von Alexandrien , gestern
1 Uhr nachm , in Marseille . „Gneisenau "

, Balte , nach Ost¬
asien , vorgestern 3 Uhr nachm, in Antwerpen . „ Hannover ",
Schäffer , nach Baltimore , vorgestern 9 Uhr vorm , in Balti¬
more . „Hohenzollern "

, Gerdes , von Marseille , gestern 9 Uhr
vorm , in Alexandrien . „Prinz -Regent Luitpold "

, Kirchner,
nach Ostasien , gestern 10 Uhr abends von Schanghai nach
Nagasaki . „ Frankfurt "

, Kveuemsnn , vorgestern 12 Uhr
Mittags in Newyoxk. „ Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen,
gestern 4 Uhr nachm, vou Gibraltar nach Nemyoxk. „Helgo¬
land "

, Meyerheine , nach Buenos Aires , vorgestern nach dem
Laplata . „ Karlsruhe "

, Frank , vorgestern von Bahia über
Madeira nach der Weser . „Chemnitz "

, Zacharias , von New¬
port , gestern 11 Uhr vormittags Prämie Point passiert.
„ Haste "

, Wilhelms , hon Brasilien , gestern 1 Uhr nachm.
Dover passiert . „Oldenburg "

, Troitzsch, gestern 1EA Uhr
nachm, ans der Weser . „Jndravelli "

, von Australien , gestern
7A Uhr nachm, auf der Weser . „ Boxkum "

, Jaburg , nach
dem Laplata , gestern 9 Uhr vorm , in Rotterdam . „ Preußen " ,
Nahrath , von Ostssißn , gestern 2 Uhr nachm, von Gibraltar
nach Southampton . „Aachen"

, Stern , nach Brasilien , gest.
3 Uhr nachm, in Antwerpen . „ Kronprinz Wilhelm "

, Rich¬
ter , gestern lOj^ Uhr abends von Cherbourg nach der Weser.
„ Schwaben "

, Kraeft , nach Australien , gestern 6 Uhr abends
von Brisbane . „Prinzeß Alice "

, Polack , von Ostasien , vor¬
gestern 4 Uhr morgens in Wen . „ Heidelberg "

, Locher, nach
Brasilien , am 30 . März von Funchal . „ Stuttgart "

, Bort¬
feld , nach Baltimore , am 30. März nachm. 2 Uhr Scilly
pass. „Sachsen "

, Woltemas , von Ostasien , gestern 8 Uhr
vorm , in Singapore . „Prinz Ludwig "

, v . Binzer , von Ost¬
asien , vorgestern 12 Uhr mittags in Singapore . „ Roon ",
Meiners , mit dem Truppentransport von Ostasien , borgest.
4 Uhr nachm , von Port Said nach Wilhelmshaven . „Bar¬
barossa "

, Langreuter , nach Genua , 30. März 10 Uhr mor¬
gens Qusssant pass. „Amerika "

, Strunck , von Savannah,
vorgestern 2 Uhr nachm, auf der Weser . „ Coblenz "

, Muhle,
nach Brasilien , 30 . März in Rio de Janeiro . „Teo Pao ",
Busche, nach Singapore , 28 . März Sagres pass.

„ Brandenburg "
, Wollersdorfs , nach Newyork , heute

8Z4 Uhr morgens Lizard pass. „Königin Luise "
, Morgen¬

stern , heute 11 Uhr vorm , von Gibraltar über Neapel nach
Genua . „ Zieten "

, R . Meyer , von Ostasien , heute 3 Uhr
nachm- von Nagasaki nach Schanghai . „ Bayern "

, Miltzlaff,
nach Ostasien , heute 9 Uhr vorm , in Suez . „Wittenberg ",
Stollberg , vom Laplata , heute 11 Uhr vorm . St . Catharines
passiert . „ Bonn "

, Sack, von Brasilien , heute 5 Uhr vorm,
von Oporto nach Rotterdam . „ Weimar "

, Traue , nach Balti¬
more , heute 5 Uhr nachm , von der Weser nach See . „Prinz
Sigismund "

, Lenz , am 88 . März 8 Uhr nachm, von Hong¬
kong über Neu -Guinea nach Sydney . „Halle "

.Wilhelmi,
von Brasilien , heute 4 Uhr nachm, auf der Weser.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa " .
„ Wardenfels "

, Dandstedt , am 30. März in Kalkutta
„ Rausnfels "

, Krippner , gestern in Kalkutta . „Wartenfels " ,
Schmidt , vorgestern in Brunswick . „ Wolfsburg "

, Nehls,
vorgestern von Montevideo nach Bremen . „Moltkefels " ,
Schwarz , vorgestern in Middlesbro . „ Lichtenfels "

, Walldorf,
gestern von Colombo nach Madras . „ Rothenfels "

, von Free-
den , gestern ausgehend Beachy Head passiert . „Trifels ",
Eggert , vorgestern von Algier nach Aden . „Drachenfels ",
Lintig , am 30. März von Genua nach Kalkutta . „ Minne¬
burg "

, Bellmer , gestern einkommend Dover passiert . „Gol¬
denfels "

, Völlers , heute in Madras . „ Crostasels "
, Möller,

heute von Karachi nach Hamburg . „ Stolzenfels "
, Schmidt,

heute von Suez nach Aden . „ Marienfels "
, Hüpers , heute

von Bombay nach Hamburg . „ Kattenturm ", VoÜmann,
heute von Kalkutta nach Hamburg.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Themis "

, Connemann , gestern in Emden . „ Uranus ",
Janzen , gestern in Gijon . „Neptun "

, Braue , gestern in Leer.
„Achilles"

, Hammje , gestern von Oporto nach Lissabon . „Bel¬
lona "

, Klöfkorn "
, gestern von Oporto nach Lissabon . „ H . A.

Nolze "
, Bullerdieck , gestern in Bremen . „ Apollo "

, Drewes,
gestern in Bremen . „Gauß "

, Ruchel , gestern in Bremen.
„Pax "

, Ganzer , gestern in Stettin . „ Cupido "
, Pieper , vor¬

gestern in Stavanger . „ Ariadne "
, Jongebloed , gestern von

Köln nach Hamburg . „ Thalia "
, Wenhold , gestern in Köln.

„ Activa "
, Petersen , vorgestern in Danzig . „Luna "

, Riem¬
schüssel , vorgestern in Rostock . „Juno "

, z . Buttel , vorgestern
von Königsberg nach Köln . „Pluto "

, Kunst , vorgestern von
Antwerpen nach Oporto . „ Ceres "

, Böhmer , vorgestern von
Königsberg nach Bremerhaven . „Ajax "

, Jassen , heute in
Danzig . „ Rhea "

, Hiller , heute von Köln nach Kiel und
Lübeck . „ Mercur "

, Bruns , gestern in Königsberg . „ Fero-
nia "

, Pieper , heute in Antwerpen . „Flora "
, Erdmann , heute

in Rotterdam . „Orest "
, Vorwerk , heute in Rotterdam . „ At¬

las "
, Stahn , heute von Windau nach Riga.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Guadiana "

, L . Böhland , ist am 2. April in Rotterdam
angekommen . „ Mogador "

, R . Schoon , ist am 31 . März m
Antwerpen angekommen . „Ostsee"

, H . Schoon , ist am 1 . April
von Granton abgefahren . „ Oldenburg "

, O . Uhlenbruck , ist
am 2 . April einkommend Quessant -Creach passiert . „Maza-
gan "

, Schnieders , ist am 2. in Lissabon angekommen . „ Tan¬

ger "
, L . Schumacher , ist am 2. von Setubal abgefahren.

grschSMiebr Mitteilungen.
^ -UW- — — - - — aller flüssigen Fleischexktrate ist

Vis ZLrVrrS und bleibt - Cibils " . - Zrve,
Teelöffel voll -Wen eine ausgezeichnete Tasse Bouillon ab.
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ZHen -AllS

Gzstßmst A.
Durch gemeinschaftlichen Einkauf

unserer 3 Spezial -Geschäfte Oldenburg , Berlin,
Hannover sind wir in der Lage , folgende Ar¬
tikel zu unten angegebenen Preisen zu ver¬
kaufen. Es sind eingetroffen:

MskWjteil Merem
au? doppeltem Stoff.

. --- StirE T '
j . Meter, ^

60 . « 0 . 80 , 00 . 100 Pfg.

Meine SMlmßer ssr^
^

'
mi> Beinkleider,

ertra breit,
Stück 4/ , Mtr. , 1.25, 1 .50, 1.66. 1.80 , 2.

aparte neue Master 3 Mk.
DW- IM M desiidkü MiSili

in handgestkikten Madeira -Artikeln verkaufe einen

RitsenPsten cxtkii reich lschilkte Pijse «:
Stück 1 .2«, 1 . 7«, 1 .9« Mk.

AM " Handlanguette Meter 4« Pfg . "d8
Meine Spezialität:

Breite handgestickte Stickereien
für Beinkleider , Kopfkissen, Frisiermäntel rc.

Meter 75, 9«, 12« Pfg.
Meine Riesen - Auswahl

in WM- handgeklöppelte«
Spitzen , Einsätzen , Decken, Ecken u . Läufern,

Hemdenpassen , Taschentüchern rc.
empfehle zu meinen bekannt äußerst billigen Preisen.

Sämtliche Neuheiten
— in —

3 .70 F,

1,80

1.40 ^

1 .10 4

MMmilgeit
- er StlltiltS da OgeNmen
Atskrlnikciikiljse des ÄillMer-

- iil - es A« t LlMttrg.

Die 88 12. 30 und 30 werden
olaenhermaßen obgeändcrt:

ß 12.
Als Waßstab für die Bemes»

ung der Kaffenlerstungen und
der Beiträge gilt der für dl« de-
treffenden Mitglieder inbetracht
kommende durchschnittliche Tage-
lohn. Derselbe ist festgestcht:
1 . für mcjnliche Kaffen-

mitgliedcr über 16
Jahre , ausschließlich
der Lehrlinge, aus

2 . für weibliche Kassen-
Mitglieder über 16
Jahre auf . . .

Z. für männlicheKassen-
mitglieder unter 16
Jahren und für
Lehrlinge auf . . .

4. für weibliche Kaffen«
Mitglieder unter 16
Jahren auf , , ,

sM . .
Für den Todesfall eines Mit

fiedes gewährt die Kasse Kl«
Sterbegeld und zwar:
1 . für männliche Kassen»

Mitglieder über 1k
Jahre , ausschließlich
der Lehrlinge pon , <

Z, für weibliche Kassen¬
mitglieder über 16
Jahre von . . . . .

Z. für männliche Kaffen»'
Mitglieder unter 18
Jahren und für .Lehr¬
linge pon . . . . .

4 . für weibliche Kassen»
Mitglieder unter 16
Jahren von . . . .

§ 30.
Die wöchentlichen Kassenbei

träge betragen:
1 . für inännliche Kaffen-

mitglieder über 16
Jahre ausschließlich
der Lehrlinge . . .

2. für weibliche Kassen»
mitglieder über 16
Jahre.

Z. für männliche Kaffcn-
mitglicder unter 16
Jahren und für Lehr¬
linge .

4. für weibliche Kaffen-
mitglieder unter 16
Jahren.
Diese Bestimmungen

mit dem 1 . April in Kraft.
Das Krankengeld beträgt die

Hälfte des durchschnittlichen
Tagelohnsatzes für jede Klasse,

Tag , einschkießl . Sonntags.
Der Vorstand.

sind eingetroffen.

Besonders empfehlenswert

ki» großer Weil a-Mßte 8ir-iiei,
nppretnrfrer, 2 AenAer3,^0 Mk.,

4.50 , 5.50 . 0.85 , 7.50 bis 35.00 Mark.
Durch alte» Abschluß bin in der Lage,

Mi grH. Wes KökgreUsße
nur beste Qualitäten,

Mir. 30, 45 . 50. 65 . 75 Pfg. zurerksuft«

Zu Fensterbleuden
führe nur das Neueste.

W hksu suksienommeu:
Mzüikeu-e Neuheiten in Klei-erMjseu,

echt Brüffel,
Stück 1 .80 , 2.25, 2.45 bis 425 Mk.

Mzüikeu-e Neuheitenin Klei-erbesiitzen
je-er Ausführung in Lvsihtel, Aaleuciennes u. Tüll.

H8 . Vieles mehr spottbillig.

1 ße!
Gaststratze 23

40 2

35 2

30 2

54 H

36 Ä

27 «Z

21 s.
tretLu

pro

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 4. d. M .<

nachmittags 4 Uhr. gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts
Hierselbst:

5 Sofas , 2 Vertikows, 2 Pa-
neelborten . 1 Hausfegen mit
Musik, 1 Regulator . 1 Woge,
div . Blumentöpfe mit Blumen,
2 Zuggardinen , 1 Eckschrank , 1
Wandschrank. 1 Bücherschrank,
1 zweit. Schrank . 1 Leinen-
fchrank . div. Bilder . 3 Sessel.
2 Sofakissen, 1 Sosalisch, 2
Serviertische, 2 Nipptische, 1
Schreibtisch. 1 Waschtisch , 1
Nähtisch , 2 Teppiche. 2 Paar
Gardinen . 2 Nähmaschinen, 1
Tellerborts , 1 Schirmständer,
1 Nippborte , 1 Oelgemälde, 1
Jardiniere , 1 Spiegel

gegen Barzahlung zur Versteh
gerung.

kspv,
Gerichtsvollzieher,

WM.
Der Pächter Gerhard Kolli«

zu Aleinschärrel laßt wegen
Aufgabe der Pachtung am

Mtttllg,
den L8 . April d. U,

nachm . 2 Uhr.
in und bei seiner Wohnung:

2 gute Arbeitspferde lDop
pelponi. schwarz ) . 8 resp.
9 Jahre alt.

L dito HDoLpelponi . braun ) ,
10 Jahrealh

1 Milchkuü.
1 Jungbeest.
1 Rind.
8 Ferkel , S Wochen alt,

8 Ackerwagen mit Auft -'m l
Spitzdreschmaschinem . Schüt
ter , 3 Pferdegeschirre. 1 Kreuz>
leine. 2 Eggen. 2 eis. Pflüge,
1 Schneideladc mit Messer, 1
amerik. Wanduhr und einige
sonstige Gerätschaften,

ferner : 1060 Psd. geräucherten
Speck . 300 Psd. Flomen,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Großenmeer. Diebisch Bruns
Frau Witwe zu Loyermoor hier-
ftlbst läßt

Eombend,
den U. Axril d . I.,

nachm . 3 Uhr anfangd..
1 nahe am Kalben stehende

Kuh . ,
1 milchende , wieder betete

dito.
1 Kuhrind.
1 Sau mit ö Ferkeln.

12 Kühner.
1 Pult mit Aufsatz . 1 Küchen-
schraub, 2 Nicki « . 6 Stühle,
Wanduhr . Weckuhr . 1 silbern.
Taschenuhr, Spiegel , Schilde-
reien , Filtrierfaß , 1 Keffelofen,
(75 Ltr .) . Kesselhaken . 1
Wanne , Backtrog. 2 steinerne
Schweineblöcke , Staubmühle,
Schneidelade mit Messer,
Tragejoch, Joch - und Wasser»
«imer, 2 Milchkannen, Tonnen
und Küpen, Kisten u . Kasten,
Bors- und Gropenkarre , Kin¬
derwagen, Kinderkarre , 3
Beinhecken , ca . 100 Meter
Hühnergitter , Dielen und
Schleetholz. 3 Kiepen. Axt ».
Beil , 2 Sägen , tzärtzeug , Sen¬
sen , Haumesser . Schuppen,
Dreschflegel. Forken u . Hgr,
ken usw ..

K Kochtöpfe , Pfanne . Eß » und
Trinkbleche, steinern . Töpfe.
Karne und Balien . Spinnrad
und Haspel. Lampen und La-
ternen , Armkorb. Kuchen - und
Kaffeetrommel. 2 sinnen . Kum¬
men und andere Kummen,
Kannen, Teller und Taffen,
Löffel. Messer und Gabeln
usw -,

auch Heu und Stroh in Kaufen,
Eß- und Pflanzkartoffel«, ca.
500 Psd . Saathaser . ca. 560
Psd. Roggen. Erbsen u. Boh¬
nen und was sich sonst vor¬
findet

auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.

C. Saake. Aukt.

JinuiMlmkims.
WilSashavse «. Ter Land¬

mann und Wirt Her « . Sprung
in Rotenhanse läßt seine daselbst
belegene

Landstelle
bestehend aus besten Garten -,
Acker- und Weideländereien in
in der Größe von ca. 150 Sch.-S . ,
nebst großem Wohnhaus und
dito Stallungen , mit Antritt
nach abgeernteter Frucht, bezw.
beliebigem späteren Antrstt durch
die Unterzeichneten verkaufen.

1. Verkaufsiermin ist ange¬
setzt auf

Freitag,
de« 12. April i». P .,

nachm . 2 Uhr,
in der Wohnung des Verkäufers.

Bemerkst wird, datz in dem
Hause seit 182S Wirtschaft mit
gutem Erfolge betrieben wird.

Die Gebäude liegen direkt an
der Chaussee Wildeshausen-
Bremen , befinden sich in guten,
baulichen Zustande und sind mit
verschiedenenlandwirtschaftlichen
Neuerungen , als Wasserleitung,
Selbsttränke rc. versehen. Sämt¬
liche Ländereien sind bester Bo¬
nität , teilweise draimert und, da
beim Hause belegen, bequem zu
bewirtschaften.

Bis zu ",h des Kaufpreiseskann
verzinslich stehen bleiben.

Ferner läßt der Landmann
I . H. Bnltmeyer in Rotenhanse
seine auf der Welgenmarsch
( Stadtgemeinde Wildeshausen)
belegene

Wiese,
groß 6,36,34 Hektar , mit zum
Verkauf aufsetzen.

Kaufliebhaber laden ein und
erteilen weitere Auskunft kosten¬
los H. Bavendiek , Rchnstllr^

I . Mittwollen , Aukt ;_

Wiefelstede. Hausmann Her«
Robben in Meyerhanfen und
W. Runken hierjelbst lassen ihr
im sog . Collmoor belegenes

Torfmoor,
eingekeilt in Flächen von 1 und
16 Hektar, besonders schöne«
schwarzen Tors enthaltend , mit
sofortigem Antritt verkaufen und
ist hierzu öffentlicher Berkanss
tevmi« a«f
Mutig, de» IS . April,

nachmittags 4 Uhr,
i» Tapsten ' « Gaschanse st«
Wiefelstede angesetzt.

Lev Anstanf ist besonder« z«
empfehle«, Sa dies Torfmoor
i« unmittelbarer Nähe der
Chaussee Wiefelstede - Gristede,
ca. 15 Mi « , vo« Wiefelstede
entfernt belege« ist.

Kaufliebhaoer ladet ein
H. Brühe, Auktionator

Gut erhaltenes

Jugendrad
(Kreuuaborj . billig zu verkaufen,

ünnteitr . 22 . 1 TievVL.

Burhave . Habe eine im hies.
Orte an bester Lage belegene

Schmiede,
bestehend aus einem äußerst
praktisch eingerichtetenGebäude
und großem Garten,

mit beliebigem Antritte bei ge
ringer Anzahlung zu verkaufen.

Ein tüchtiger Schmied wird
hier seine sichere Existenz finden

B . Boog , Aukt.
Petersfehn . Das Reinigen der

Schulzimmer Schule L ist mim
destfordernd zu vergeben.

Angebote sind bis zum 25.
M . beim Unterzeichneten anzug

D . Janßen Jurat.
Umzugsh. zu verk . s . trächt. Ziege
ohne Hörner . Ofenerchauffre 22.

Barel . Die in Altjührden
nahe der Bahnstation Butlers
Heide belegene Besitzung

soll baldmöglichst preiswert ver¬
kauft werden.

Die Besitzung ist ein Herrschaft
licher Landsitz und besteht aus
dem Wohnhause , den Neben
Gebäuden , Gewächshaus,
Gartenhäusern und ca. 2 da
Lust-, Gemüsegarten und Park,
Liebhaberwollen Gebotebaldigst

bei mir abgeben. Nähere Aus
kunst kostenfrei.

Hölscher . Aukt.

smirlst
-LvlilLgvr
.simile,
-lletre,
-Pressen,

LroquetsPele,
fUMSlSIlMMlI
Hängematten

in großer Auswahl.

s . kvllMW ii ü
Langcstr. ZI. Fernspr. 523.

Rastede . Die Witwe des Ar-
keiterS Carl Deppe zu Barghorn
läßt

am Sonnabend,
dm20. April d . I.,

nachm . 3 Uhr »mang..
2 Schweine. 2 Ziegen, 1 Haus¬
hund. 1 Kleiderschrank. 1 Glas¬
schrank . 1 Küchenschrank , 3
Tisch « , 6 Stühle . 1 Kommod«,
1 Bett , 1

"Bettstelle. 1 Teller»
borte, 2 Kisten. 1 Lampe. 1
Waschtroa, 1 Bntterkarne , 1
Sparherd . eis . Töpfe, vieles
sonstiges Küchengerät, Aexte u.
Beile , 1 Torfspaten , Forken u.
Harken. Zimmeraerät , Taue,
Bohnen , ein Haufen Dünger
und sonstige Gegenstände,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein-
ladet

H. Hoes.
Die Möbel sind erst vor zwei

Jahren neu angeschafft und we¬
nig abgenutzt.

Osteruburg. Verl , a . g. Oster¬
tage von der Gartenstr . bis zur
fröhl . Wiederkunft eine silbern.
Damenuhr . Abzug , gegen gute
Belohn ._ Schnlstr . 12, oben.

Munderloh bei zilrchhatten.
Entlaufe« ein dunkelbrauner
langhaariger Jagdhund.

I . vockmau«.
Verloren ein D ortemönnaie

mit lO Mk . in Silber vom äuß.
Damm bis zur Rosenstr. Geg.
Belohnung abzugeben

Mittl . Damm ü.
Verloren ein Münzenarmband.

Abzugeben gegen Belohnung
Langestraße 65.

Verloren.
Hundkhalsvauö (Nickel versilb.),
verloren . (Aufschrift: S . tr . Fips
u . s. w.

Abzugeben Wilhelmstraße 2.

Kßkunilsii.
Rastede. Zugelaufen ein weiß¬

bunter Windhund.
B . Lskmanu.

Zugelaufen ein Hund. Gegen
Erstattung der Kosten abzuholen.

G. Bnttelmanrr, Bchternhov.

FM- ii. MehnMe
eingetragene Genoffemchaft

mit ««besckr . Haftpflicht

zu Edewecht.
Am Sonntag , den 14. Avril d.

I ., nachm. 5 Uhr
Genttal - Bechmlssg

in Mügges Gasthause hiers.
Tagesordnung:

1 , Rechwungsäblag«. Genehmi¬
gung der Bilanz und Ent¬
lastung des Vorstandes.

2. Neuwahl von einem Vor-
standsmitgliede.

Z . Neuwahl von 3 Auffichts-
ratsmitgliedern.

4. Bericht über stattgehabte
Revision.

5 . Verwendung des Reinge¬
winnes.

Jahresrechnuna und Bilanz
siegen zur Einsicht der Genossen
im Geschäftszimmerdes Rendan¬
ten Meinrenken aus.

Edewecht , den 2 . Avril 1907.
Ter Vorstand:

Oellien. Orth . Meinrenken.

Buxbam» z . vk . u . mah . Polsterst.
_ Donnerschweerstr. 36a.

Soeben erschien in unserm
Verlage in hübscher Ausstattung

desWrrrC. W .Zmmrli
an seine Gemeinde Aceum,

gehalten am 1 . Ostertage 1907.
Preis bb Pfg ., einschl . Porto.

tb . Ulmerr. Anl ««,
_ Baerl i . Oldbg.
Etzhorn Hl . Zu verk . 1 9 Mon.
»siü Lnkkalb. I . Killje.

Gefunden 1 Portemonnaie mit
Inhalt . Abzuhoten

Cloppenburnerchausiee 35.

2ü vtzrleiiikni
Zu belege « ans Ktzpofheken ans

sofort oder 1. Mai d . I . 14 bis
15 000 7—8000 ^ und 4 bis
4500 .«. Off. u. B . Nr. 38 post,
lagernd Oldenburg i. Gr. erb.

Im Aufträge habe ich zu Mai
d . I . event. später noch ver¬
schiedene Kapitalien zu belegen.
Zinsfuß 4"/o.

Nadorst. D. G. DieekS.
erhält jedermann auf

Wechselo . Schuldschew
vom Lelbsigeber. Kein Vorschuß.
„Selbstgrber", Berlin si. 37.
wild - Darlehen gibt Selstgeber
Gllp ' ohne unnötige Borauszhl.
Klen sch , Berlin , Schönhauser
Allee 128 . Rückp.

KOiei - KerueM
Unmöbliertes Zimmer für

gleich gesucht . Off. unter S . 745
an die Exped. d . Bl.

Werlstatt
zu mieten gesucht.

OlLLLSLSIL,
Häusingstraßc.

Gutsbesitzer sucht Wohnung
von 6—8 Zimmern , am liebsten
Einfamilienhaus mit Garten,
zum t . 11. 07 für ca. 900

Jagdgelegenheit oder -Beteili¬
gung gegen Entgelt sehr er-
würvcht.

Offerten unter 8. 759 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht zu Nov . frdl . Ober-
wohnnng für 2 Damen (Preis
350—500 ^ ) . Off. unter V. 40
Filiale , Langestraße 20.

Lehrer sucht sofort möbliertes
Zimmer mit Kammer. Off. m.
Preisangabe unter S . 751 cm
die Erved. d . Bl._ _

lu vepmieteNü

Zu vermieten eine Unter- und
eine Oberwohnnug. Grüoerv . 3
Auskunft wird erteilt bei

Folkers . Grünerwcg 4.
Freundlich möbl. Wohn- und

Schlafzimmer preiswert zu Perm.
Krmteitr. 22 . 1 Treppe.
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ELKLlszrsi -,
Schüttingstraße 10.

N « LltzS LGlsIv ^ LivlLÄ ^ LSHLGHLAS.

Gardinemiefsel,
glatt und farbig gestreift.

1V2 OE breit . Vorhangnessel,
14V —ISO OL» Betttuchneffel.

Tchölltt Label!
Bismarckplatz (Marktplatz!

nebst Wohnung, in welchem seit
1900 eine Anfertigung von Kin-
der-Garderobe , Wäsche usw . mit
gutem Erfolge betrieben wird, ist
pr. 1 . Oktober 1907 zu vermieten.
Carl' Nürnberger . Farbw.-Gesch.,
Bismarckplatz 1 , Wilhelmshaven.

Zu vermieten ein Lagerplatz
mit Kontor. Wo? sagt die Exp.
d§ . Blattes.
Logis f. j. Mann. Wallstr. 22 , 0.

Möbl. Zimmer z . 15 . d . M .,
ges. Off. m. Preisana . u, V. 50
Filiale , Langestr . 20, erb.

Frdl. Oberw. auf Mai 0 . sp.
z. verm . Alexanderchaussee 15.

Kl. Oberwohnuna, best , aus
Stube , Küch. u . K. , r . Perm . , paff,
für einzelne Dame. Näheres
Filiale , Langestraße 20.

Logis. Kreuzstraße 5.
Barghorn b. Loy. Umstände¬

halber zu vermieten eine schöne
Wohnung mit Land zum 1 . Mai.

H. Watermann.
Zu vermieten möbl. Sinke

mit Kammer.
Grünestraße2.

Mbl- Zim . zu verm. Kurwickstr . 40
Zu vermieten aus. 1 .. Mai d. I.

eine schöne Wohnung mit Gar¬
tenland in Donnerschwee an ein¬
zelnes Ehepaar. Preis 200

Nadorst. D . G. Dierks.
Zu v . gut möbl . Wohn- und

Schlaft. Ofenerstr . 21.
OberwohniML !

zu vermieten.
Sibeibenwea 5.

Zu verm . auf sof. od. sp . frdl.'chön möbl . Mohn- u. S -̂ kafz.
Georgstraße 16.

LogiS z « verm. Bnrgfte. 4.
Zu verm. frdl. Kammerm Bett.

Baumgartenstr. 14.
3« verm . Nf sofort möbl.

Stube mb Kammer , «ach dem
Thestermll belege «.

E. Memme «, Thestemall S.
Möbl. Wohn. z . 1 . April z . verm.
H. Biel . Donnerschw .--.Str . 16.

An bester Geschäftslage habe
ich in meinem neu zu erbauenden
Hause , Langestr . 71 , einen geräu¬
migen Laden mit Kontor , aus
Wunsch auch mit Wohnung, zu
vermiete ».

Gustav Wiemkcn.
Z. verm . möbl . Wohn - u. Schlfz.
m. od. 0. Pens. Ziöwekamp 2.

Versetzungshalber z . 1 . Mai
eine 4räum . Oberwshnung mit
Wffl. u . etw . Garten!, z .

^verm.
Zu erfragen Ackerstr. 41.
Zu verm . zum 1 . Mai Laden

m. Nnterwohmmg u . Garten!.,
Preis 450 F .. und eine Oberw.
m . Garten! , für 210 .L

Näh. Aeutz. Damm 24 , unt.
Möbl. Zimmer. Nikolausstr. 8.

Herrschaft !. Wohnung, 5 Z .,
1Kam .,Badez., Balk. , Log.iie,Gas,
iep.Aufg. , elektr.Licht, Wasserklos .,
Zentralh. , z . vrm. Jlikolausstr. 10.
Hübsch möbl . Wohn - u. Schlaf,

zim . zu der« . Staulinie 7.
Aust. j. Mann erh^ Wohn.

Mottrnstr. 15.
Zu verm . frdl . möbl . Zimmer.

Wallgraben 1.
Frdl. möbl . Stube u. Asm.,

für 2 junge Leute vallend.
Georgstr . 4.

Zu verm . z . 1 . Mai eine gr.
Oberw.. Wasser !. , Garten.

Bockstr. 3a.
Zu vermieten eine besser

möbl. Stube mit Kammer.
Sackftr. 1 , 2. Tür.

Zum 1 . Mai frdl . Oberw. von
kinderl . Ehep Nähe d. Bahnh. gi,
Off. u . S . 723 a . d . Exp . d . Bll

Lbteüen- KesMe.
8tsI1urrg suolrldm verlange die „TkNlsche

Vakanzenpost" Ehlingen.

Für mein Mündel , wel¬
ches V- Jahr die landwirt-
schaftl . n. gärtnerischeLehr¬
anstalt n. Wiesenbauschnle
in Königsberg besucht hat,
suche ich auf sofort
eine Lehrstelle

schlicht um schlicht in einem
größeren landwirtschaftl.
Haushalt oder in einer
Gärtnerei.

Paul Danckwardt.
Ein junges Mädchen, in allem

erfahren , sucht Stell , z. selbständ.
Führung des HauSh . , am liebst-
n>o die -- rau fehlt , in Oldenburg
oder Nähe der Stadt, Offerten
unter 8. 753 a . d . Exped . d . Bl.

1 älteres, sehr erfahrenes Frl.
sucht umständehalber auf Mai o.
etwas später eine Stelle als
Wirtschafterin bei einem einzeln.
Herrn oder in einem besseren
bürgerlichen Haushalt. Die Heft.
Zeugnisse u. Empfehlungen sind
aiifzuweisen , Offerten unter
S . 755 an die Exp : d . Bl.

AtsWMellen.
sls kacdbalter, Se¬
kretär , Verwalter
sr'uslt. stz. deute
uiieti 2 — 3 nioostl.

zeüncl!. ^»sdNcl . 8isb. ca . IZ86
keamteverl . ffrosp . xratis. Direktor
p. kiüstaer, deiprig - Srdleuss.

Verheirateter Kaufmann sucht
sofort Stellung als Lagerist,
Kontorist oder Leiter einer
Filiale . Wo ? sagt die Erped.
dieses Blattes ._ _

Junges Mädchen . 17 Jahre
alt, sucht zur weiteren Ausbil¬
dung familiäre Stellung i . einem
besseren landwirtschaftlichen od.
bürgerlichen Haushalt, schlicht
um schlicht oder gea §n etwas
Vergütung. Offerten unter
ff>. H. postlag . Atens.

KÖM zchchi.
ttsmbungvi' kngi'08- I.agöi'

Leopold Liepmaun,- Langestr . 58 . '-

Malergehilfen
sucht_ LH. Re»r, Lstrrnburg.

Gesucht zum 1 . Mai

jmges UKchen,
welches zu Hause schlafen kann.

Frau Photograph Fohannseu,
Heilig , ngeiststr . 2.

s 2 KelittlkllMik I
U per gleich für m. Bahnhofs- 8
8 restaurant gesucht. 8
8 Heine. Schorn, Hofl ., 8
8 CeutralbahuhosOsnabrück. W

Suche aus gleich eine gewandte
Arbeiterin u . ein Lehrmädchen.

Frau Oeltjen , Damenkonfektion,
Haarenstr. 5.

Aus sogleich wird eine durch¬
aus tüchtige

Verkäuferin
für ein Kolonialwaren-Geschäst
bei hohem Salär gejucht.

Offerten unter 8. 742 an die
Erped . d . Bl.

Junge Leute
zum Kegelan,setzen gesucht.

Union-Restaurant.
Erkrankungshalber z. 1. Mai

für kleinen Haushalt gesucht tüch¬
tiges sauberes Mädchen , bas alle
häuslichen Arbeiten versteht und
etwas kochen kann. Lehn 70 bis
80 Taler.

Achternstraste 38.
Gesucht zum 1 . Mai ein jung.

Mädchen zur Stütze, der Hausfr.
Fra« Dr. Millers.

Moltkestratze Nr . . 24.
Ein Laufbursche von 12 bis 14

Jahren. H. Woltje. Schäferstr.
Gesucht aus sofort ein

Malergehilse.
A. Warus. Efeustr . 3.

Suche zum 1 . Mgj, ev . sofort,
2 Kochlehrlinge.

Schlicht um schlicht.
Deus Bahnhofs-Hotel.

Gesucht z . 1 . Mai 1 Mädchen.
Zu erfragen bei
Fr. Meinardus. Kl . Kirch .str . 9.

Suche zu Mai ein
ordentliches Mädchen.

Setje-Eilers . Langestr . 25.
Aelteres Ehepaar sucht zu so¬

fort oder 1 . Mai

jung. Mädchen.
Näheres Filiale, Langestr . 20.

Stundenmädchen
gesucht.

Haareneschstr . 15 , oben.

Pugem W Arbeiter
gesucht.

Carl Gieseler , Gasistr . 4.

Gesucht zum 18 . April ein
Bäckergeselle.

H. Focke, Donnerschweerstr . 57.
Ges . zum 1 . Mai ein Mädchen

zu häuslichen Arbeiten gegen
guten Lohn.
OberlehrerNordenbolz. Bremen,

Schweizerstr. 7.
Gesucht junge Mädchen , welche

das Schneidern erlernen wollen.
Martha Gerdes. Damenkonfek,,

Langestr . 23.
Zum 1 . Mai ein tüchtiger , zu¬

verlässigerKrankenwärter.
P . Fr. L.-Hospital.

Gesucht auf sofort

W. Arbeiter.
Maurermeister Pophankeu,

Donnerschwee.
Suche auf sofort ein ordentl.

Mädchen
auf ganz.

Fra« Ober- Bloibamn,
Wilhelmshaven , Kaiserstr . 62.

KWt Malergeflilse.
Müller L FSHneman«,Brake i. O.

Gesucht für die Sommer¬
monate ein

jung. Mädchen
für leichte häusliche Arbeiten.

Frau Schemering, Fever,
Blumenstr.

Zu Mai ein erfahr. Mädchen
für Küche und Haus.
Frau Otto Wulff. Bahnhofstr . 18.

Ges . auf sofort ein Schuh-
machergehilfe auf dauernde Arb.

G. Bohlje, Achternstr . 27.
Oldenburg. Umständeh . auf

sofort oder 1 . Mai eins Magd,
welche melken kann.
A. Paradies , Ziegclhofstr. 46.
Ipwege . Gesucht ein Knecht

oder ein Arbeiter für einen er¬
krankten, bei Pferden.

H. Hullmau».
Gesucht ein junges Mädchen

für einen landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Gehalt u. Fam.-
Anschluß . Offerten unter bl. kl.
postlagernd Etzhorn.

Gesucht
per sofort od . 1 . Mm 1 Mädchen
und 1 Knecht , die melken können.

Näheres Bremen» Buchtstr . 45.
Gesucht zum 15. Mai eventl.

früher eine erfahreneHllilGlterin
gesetzten Alters zur Führungeines Müllerhaushalts, mitetwas
Landwirtschaft, im Jsverlaude.

Offert , nebst Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen unter
8. 758 an die Expedition diesesBlattes erbeten.

Gesucht
ein jungesMädchen
für die Sommermonate zur Er¬
lernung der feineren Küche und
des Haushalts gegen mäßiges
Kostgeld . Offeriere unt. ff . R. 75
postl . Bad Rothenfelde.

Gesucht ein tüchtiger , älterer

Sattlevgeselle
auf dauernde Arbeit u. g. Lohn.

G. Bolle, Sattlerei, Oldenburg.
Gesucht auf sofort ein Garten¬

arbeiter. Ad. Fahrenbach,
Gärtner, Wichelnstr . 13.

Suche auf gleich einen

Hosen - u . WefieOkeiber.
H. Oeltjen» Haarenstr . 5.

Biexer Mühle. Gesucht aus
sofort für unsere Schwarzbrot-
Bäckerei mit Maschinen -Betrieb
ein tüchtiger

Mer Mrr,
Lohn 12— 14 .4^ pro Woche und
freie Station.

Gebe. Dchwarting.
Gesucht ein

jüngerer Bäckergeselle.
D. HaShage«,

Nadorsterstrape38.
Edewecht. Gesucht auf sofort

ein jüngerer

Schneidergeselle
auf dauernde Arbeit.

H. Stossers, Schneidermeister.

Für einen kleinen landwirtsch.
Betrieb in Oldenburg suche ich
zum 1. Mai d . I . einen Jungen,
der Ostern die Schule verlassen
hat , für leichte Arbeiten. Näh.
durch Georg Maas.

Grostenmeer . Gesucht auf so-
'" '

2 Gesellen
und auf Mai ein Lehrling.

H. Aldag, Schmiedemeister.
Gesucht auf sofort ein junger

Arbeiter.
F. A. Eckardt.

Hoffärberei u. chem. Waschanst.

Mädchen
oder Stundenfrau zur Aushilfe
sofort gesucht. Blumenstr. 37.

Gesucht geübte Rock - «ud
Westeuschnelder.

lff . 81r « 1t1»ors1,
Wallstr. 25, Oldenburg.

Gesucht persofort od . 1. Mai ein
im Haushalt nicht unerfahrenes

junges Röche«
als Stütze im Laden und Haus¬
halt. Taschengeld und Familien¬
anschluß.

I . B. RothsoS, Konditorei,
Breme « , Landwehrstraße98.

Jg . Mädchen zum Erlernen
der Damenschneiderei.

Rösenstraße 23.
Gesucht zum 1. Juni ein jung.

Mädchen von auswärts, schlicht
um schlicht.

Frau Grimsehl Ww..
Bahnhof.

Gesucht auf sofort eine Frau
zum Brötchen austraaen.
H. Focke, Donnerschweerstr . 57 ..

Gesucht z . 1 . Mai 1 Mädchen
im Alter von 16—17 Jahren für
besseren ländlichen Haushalt
ohne Landwirtschaft . Off. unt.
S . 756 an die Erv. d . Bl.

Ges . nach auswärts (Harzs z.
1 . Juni älteres erfahr . Mädchen
f . K. u. H . b . gut. Lohn . Näher.
AugnAstr . 60 I . vorm . v . 10—12.

Laufjunge
»ach der Schulzeit gesucht.

Gustav Zimmer.
Gesucht auf sofort oder 1 . Mai
eia zuverlässiges Mädchen.

Wirt Engelbart.
Knrwickstraße Nx . 34.

Gesucht zum 1 . Mai ein älteres
Mädchen od. Witwe, um meinen
Haushalt zu führen.

I . VE « .
OfenerstraßeNr . 31.

Gejucht auf sofort ein
junges Wchev,

welchessich im Kochen noch weiter
ausbilden will, oder eine junge
Köchin.

Molsi,
Wilhelmshaven.

Kellner - Leflrliug,
Sohn achtbarer Eltern, verlangt

LslOlULl - SolOl,
Bremerhaven.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

MW - Bäckergeselle.
Fr. Struthofs, Wilhelmshaven,

Roonstraße 45.
Loyerber g. Gesucht zumff Mai d . I . eventl. auch etwas

später ein

sWkS Mchc»
bei vollen» Familienanschluß.

Fr. Bremer , Gastwirt.
Krankheitshalber sofort

tüchtiges Mchen
für den ganzen Tag gesucht.

Bismarckstraße 4.
Auf sofort ein

solider Arbeiter.
Gebe. Denkmann,

Bürgereschstr.
Gesucht

Mttlevgehilfen.
I . Braasch, Lindenstr . 25,

Oldenburg.

1. Mai ein

Mm; Mädchen
für einen kleinen Haushalt,
welches perfekt kochen kann und
in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist, auf dauerndeStellung
gegen Hohen Lohn.

Frau H. Hohenböken,
orst,Delmenh« Langeüraßc 114

Kinderstrümpfe,
ungebleichter Köper»
gebleichter Köper,

«- 83 OE ungebleicht. Bettueffek, «-
gebl. u ungebleichte Köperbarcheude.

Ihre

5ÜL » Li ?bWLSH
und sehr großen Bezirke

hat eine der ältesten deutschen Vcrsicherungs-Aktiert -Gesekk»
schäften (Leben, Unfall und Hastpffich» ohne Vvlksversicherung)

Umfangreiches Mandat
mit sehr hohem Einkommen.

Geeignete Fachleute mit guten nachweisbaren Erfolgen in
Organisation und Akquisition wollen ausführliche Offerte»
unter « . 4 . SS4L an Rudolf Moffe, Berlin SW.

gelangen lassen.
Auf Wunsch strengste Diskretion!

Mädchen für Küche und Haus.
Lohn 100 Taler. Konzertgarten
Huckelriede . Bremen.

Ein Mädchen von 12—14 I
n. d. Schulz, g . Haareneschstr . 22c

Suche zum 1 . Mai oder aus tiges
gleich einen ordentliche»

Kellnerlehrling.
I . Asmus, Zivilkasino,

Kasinoplatz 3,

Gesucht zum 1 . Mai ein tüch

Mädchen

Gesucht zum 1 . Mai nach Nor-
derney für eine kleine Familie
(keine Vermietung! ein perfektes

Mädchen,
welches kochen kann. Keine
Wäsche, hoher Lohn.

Meldungen Gottorpstr . 17.

gegen hohen Lohn.
Nachz ufr . bei Bartels . Markt 10.

Auf gleich oder zum 1 . MÄ
ein ordentlicher

Hausbuvsche
gesucht.

I . Asmus. Zivilkasino.
Kasinoplatz 3.

Älteres tüchtiges Dienst- oder
junges Mädchen zu sofort oder
spater gesucht.

Langeftratze 20.
Gleich oder später

junges Mädchen,
schlicht um schlicht gesucht.

Düsterbehu , Katharinenstr . 11.
Tüchtige

- Erdarbeiter-
auf sofort , dauernde Arbeit.

H. Lieke.
Brake . Gesucht sofort2 Malergehilfen

auf dauernde Arbeit.
Fr. Pattbast.

Gesucht ein

jiißtttk Arbeiter,
der auch mit Pferden umgehen
kann.

Oldenburger
Treber-Trocken-Austalt.

Gewandte jüngere
Vevkäufevin

für ein Manufaktur- und Kon¬
fektionsgeschäft . Gefl. Offerten
bitte Bild, Zeugnisse u . Gehalts¬
ansprüche beizulegen.

Carl Möhlmann. ^ever.
Gesucht zum 1 . Mai oder sp.

für eine Landwirtschaft 1 junges
Mädchen zur Erlernung des
Haushalts, schlicht um schlicht,
ev . etwas Gehalt. OAert . unt.
C. C. 100 postlagernd Berne.

Suche zum 1 . Mai ein junges
Mädchen , nicht unter 20 Jahren,
erfahren in Haus- und Hand¬
arbeit . Familienanschluß und
Gehalt. Gefl. Offerten unter
S . 74S an die Exp . d . Bl.

Rastede . Gesucht auf swort
2 Stellmachergesellen aus dau¬
ernde Arbeit.

Emil Hülstede . Stellmacher.
Gesucht . sofort eine ordentliche

Stundenfrau od. Stundenmädch.
Lindenstrstze 51.

Gesucht auf sofort oder zum 1.
Mai d. I . ein durchaus zuver¬
lässiger Postillon von 17—20 I.

H. Giese , Posthalter.
Suche zum 1 . Mai ein fixes

Mädchen od. einfache Stütze für
kleinen , feinen Haushalt, Lohn
70—75 Taler.
Frau Emma Graf, Stellender« .,Markthalle.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche ich zu möglichst
sofortigem Eintritt für kleinien
Haushalt ein 14° bis löjähriges
Mädchen.

Frau Emilie Denker.
Schlüte bei Berne.

Nordenham . Gesucht auf 1.
Mai eine

Köchin
und ein Hausmädchen.

Frau Gießen.
Wegen Erkrankung des jetzigen

Mädchens auf sofort oder 1. Mai
sauberes Wcheu

gesucht.
Frau Apotheker Storandt,

Haarenstraße44.
Dienstmädchen sofort gesucht.

Blumenstr. 37.

Die evangelische Provinzial.
Heilanstalt zu Lengerich i . W.
sucht einigePflegerinnen.
Anfanaslohn als Hilfspflegerin
240 .n., darauf als Pflegerin
300—420 -E. jährlich neben freier
Station und Dienstkleidung.
Nach lOjähriger Dienstzeit per-
besserte Alters- und Invaliden-
Versorgung.

Meldungen mit Zeugnissen an
den Direktor

vr . Scharfer, Sanitätsrat.

Bürgerfelde. Gesucht zum 1.
Mai d. I . eine

Frau
zum Milchaustragen aeg . Hobe«
Lohn. C. Struthofs.

Gesucht auf sofort ein
— sauberes Mädchen —

zu Häusl . Arbeiten g . hob . Lohn
Joh. Oellien. Lehe b. B emerh .,

Rickmersstr . 55.
Wir suchen zu Anfang April

einen zuverlässigen
Hausknecht,

der mit Pferden umzunehen ver¬
steht.

Wilhelm Kathmanu Sc Co.

Psn8ionen.
Für einen älterenSchüler wird
gute Pensm gesucht.

Angebote unter 6 . ff . 48 post¬
lagernd Oldenburg erbeten.

U. jSrJn-
Wahlsreie ' grdieg . Ausb. i. Haus¬
halt (Kochkunstprämiiert -, Gesell¬
schaft, Wiffensck . , Sprach., Mus-,Mal. Kurgebrauch. Herzff Fami-
lienleb . Eig. g . Villa, Gart., Zen¬
tralheiz ., elektr. Licht, gr Winter-
gart. re. Prosp . Res.'Mülcvii.

IWWMM PWM.
örsubseb s . klk. dsi Oodwar.

Gründl. Wissenschaft!. , Häusl.
Ausbild. Ausländ, im Hause.
Gr . ge unde Räume, Gart. Sorgf.
Pflege. Frauvr- tVelsdaeb -stavene.
Bad Godesberg bei Bouu a./RH.
VIjkksz UMM
für Töchter aus den besten Fa¬
milie» . Referenz ,dementsprechend
von Eltern der Schäl, im In - u.
Ausland . Wissensch. Fortbildung
(Kurse , Vorträge, Sprachen rc.)

"
DemAlterangemessene Anleitung
zu Häusl . Pflichten . Anerkannt
vorzügl. Pflege u. Erziehung.
Person !. Berücksichtigung . Prosp.
durch die Vorsteherinnen.

Privalpension
von Frau Hemmelskamp.

Gebirgstöchterheim
Uinslepbepgen i . Thiir . Wllld.
Gründl. hauswirtsch . u . wiffenich-
Ausbild. Sorgfalt . Erzieh , und
Körperpfl . Unterricht im Freien.
Auch erholungsbed. u. schulpsl-
Kmder find . Aufn. Res . Prosp.
durch d. Borst. Frank . Holtz,
wipensch . Lehrerin.
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' Oldenburg , 3 . April.
Gestern morgen um 9,30 Uhr begann im „Ziegelhof"

unter zahlreicher Beteiligung von Damen und Herren
(etwa 300 ) die eigentliche Landeslehrerkonferenz . Unter
den Gästen sah man Oberregierungs -Rat Calmeyer-
Schmedes, den Vorsitzenden des Oberschulkollegiums,
Oberbürgermeister Tappenbeck und Seminardirektor
Schulrat Künoldt.

Herr Struß - Brake eröffnet die Versammlung mit
herzlichen Worten und begrüßt besonders warm den Prä¬
sidenten des Oberschulkollegiums und den Oberbürger¬
meister , deren Erscheinen die Wertschätzung des- Lehrer¬
vereins und der Schule beweise.

Nach altem Gebrauch wird die Verhandlung mit dem
Choral „Allein Gott in der Höh ' sei Ehr '" eröffnet . Dann
Wählt sie Herrn S ch w e ck e - Oldenburg zum Vorsitzenden,
Hauptlehrer Wiese - hier zum Stellvertreter und Hin-
richs II u,nd Lienemann - Oldenburg zu Schriftfüh¬
rern . Herr Schmecke nimmt die Wahl dankend an , auch
namens der übrigen . Er gedenkt dann auch an dieser
Stelle der Verdienste seines Vorgängers Luschen, stellt
dessen Arbeit und seine Persönlichkeit in das rechte Licht
und verliest ein Begrüßungstelegramm Lüschens , der , wie
schon bemerkt , an einer Tagung des Hilfsschulenvereins in
Charlottenburg teilnimmt . Die Versammlung erhebt sich
zu Lüschens Ehren von den Sitzen . Dann stellt sie die
Reihe der Vorträge fest, und auf Antrag von Blanke-
Hohenkirchen wird nach Besprechung der gestern im Ent¬
wurf durchbevatenen Geschäftsordnung der Vor¬
trag über die Aufhebung der Lehrerwitwenkasse als
zweiter festgesetzt.

Die Versammlung beschließt die Absendung folgenden
Telegramms an den Großherzog:

Eurer Königl . Hoheit entbietet die diesjährige Lan-
deslehrerkonserenz ehrfurchtsvollste Grüße.

Schmecke.
Gestern abend traf aus Spezia (Italien ) folgen,des

Antwort -Telegramm ein:
Danke den Mitgliedern der Landeslehrerkonferenz

herzlichst für ihre Grüße . Friedrich August.
Herr Ob .-Reg .-Rat Ca Im ey e r -S ch m ed es führte

etwa folgendes aus:
Sie haben noch eine schwere Tagesordnung vor sich, und

ich will Sie daher nicht lange aushalten . Wenn ich über¬
haupt das Wort nehme , so folge ich nur der Aufforderung
Ihres Herrn Vorsitzenden . Herr Rektor Lüschen hat mich
sreundlichst eingeladen , Ihrer Konferenz beizuwohnen , und
ich bin der Aufforderung gern gefolgt , denn alles , worüber
Sie hier verhandeln , die Schule und die Angelegenheiten
der Lehrerschaft , interessiert mich natürlich auch , und der un¬
mittelbare Eindruck des gesprochenen Worts ist ja immer ein
anderer als der des besten Berichts . Gestatten Sie mir den
Wunsch, daß Ihre heutigen Verhandlungen gut und nicht
ohne Nutzen verlaufen möchten. Die vortreffliche Einrich¬
tung der Lehrerkonferenzen , m . H . , hat den meisten von Ihnen
schon manche genußreiche Stunden gewährt ; die Konferenzen
haben Sie selbst gefördert , Anderen , insbesondere auch den
Behörden , nützliche Anregungen gegeben und für die Gesamt¬
heit der Lehrerschaft schon schöne Erfolge gezeitigt . Möge
auch die heutige Konferenz sich den bisherigen würdig anrei¬
hen und wiederum Zeugnis ablegen von dem höchst achtungs¬
werten Streben , welches die Oldenburgische Lehrerschaft er¬
füllt . (Bravo !)

Da ich nun doch einmal das Wort habe , gestatten Sie
mir , bitte , noch eine kurze Bemerkung . Als ich mich gegen
Ende des vorigen Jahres nicht ohne Bedenken bereit eülärt
hatte , den Vorsitz im Oberschulkollegium zu übernehmen , sagte
mir ein auch Ihnen wohlbekannter Herr : „ Na , ich beneide
Sie nicht um Ihr neues Amt , denn Sie mögen es darin so
oder so machen, verkehrt machen- Sie es doch .

" Es war das

Meines feuMeton.
Ulissenscvatt, Literat»»' uria Leven.

Der Jesmtenpater Wasmann über Darwinismus.
Schon lange ist der Jesuitenpater Wasmann durch seine
glänzenden Untersuchungen über Ameisen und Termiten be¬
kannt . Seine Studien brachten ihn mit allen Fragen in
Berührung , welche aktuell sind für die moderne Biologie,
Darwinismus und Entwicklungslehre . — Man sah daher
mit größter Spannung seinen Berliner Vorträgen entgegen,
in denen man erwarten durfte , daß er sich ausspricht , wie
in seinem Geist sich der modern naturwissenschaftliche , insbe¬
sondere der Entwicklungsgedanke in Einklang bringen läßt
mit streng theistischer Anschauung . Der Inhalt dieser Vor¬
träge erscheint zum ersten Male aus Wasmanns eigner Feder
in der „Umscha u "

, Wochenschrift über die Fortschritte auf
dem Gesamtgebiet der Wissenschaft und Technik, sowie ihren
Beziehungen zu Literatur und Kunst (Frankfurt a . M .) ,
unter dem Titel „Das Entwicklungsproblem "

. — Wir machen
besonders darauf aufmerksam , daß die Redaktion der Um¬
schau in Aussicht gestellt hat , die gleiche Frage auch von
einem hervorragenden Vertreter der entgegengesetzten An¬
schauung beleuchten zu lassen.

Friedrich Wilhelm IV . über den Großherzog Paul Fried¬
rich August von Oldenburg . Aus unveröffentlichten Briefen
des preußischen Königs Friedrich Wilhelm IV . teilt Herr
v . Poschinger in der „ Köln . Ztg .

" auch den folgenden mit.
Er schreibt:

„Das folgende Handbillett des Königs an Manteuffel
datiert vom Ende Dezember 1852, dies ergibt wenigstens der
Zusammenhang . Die bewegende politische Frage betraf da¬
mals die Erneuerung des Zollvereins und die
Verhandlungen , welche Preußen eben mit Oesterreich ange¬
knüpft hatte , um aus der Krisis herauszukommen . Die
größten Ungelegenheiten bereiteten Preußen die süddeutschen
Staaten (Darmstädter Koalition ) , Hannover hatte sich Preu¬
ßen durch Vertrag gesichert, ohne gewiß zu fein , ob es M

nur eme Variation des oftgehörten Wortes : „Die Lehrer
kann Niemand jemals zufriedenstellen .

" (Oho !) Ich teile
Liese Ansicht einstweilen nicht, m . H . , und ich hoffe noch mich
mit den Tüchtig st en unterJhnen schr Wohl zu ver¬
ständigen , wenn ich auch z . B . die Ausführungen des Profes¬
sors Kinkel und des Lizentiaten Schiel in der letzten Num¬
mer des Oldenburger Schulblatts nicht in allen Punkten un¬
terschreiben möchte. Ob es mir möglich sein wird , von dem
dann als recht Erkannten etwas durchsetzen zu helfen , mutz
die Zeit lehren , doch bitte ich schon jetzt, nicht gleich ungeduldig
zu werden , wenn nicht alsbald alle Früchte reisen , denn wir
müssen immer bedenken, daß die für die Leitung unseres
Staatswesens in erster Linie Verantwortlichen , die Herren
Minister , an die Stelle dessen , was unsere Väter für recht
erkannt haben , regelmäßig nur dann etwas Anderes fetzen
dürfen , wenn sie die feste Ueberzeugung gewonnen haben , daß
das Neue , das an die Stelle des Alten treten soll, auch wirk¬
lich das Bessere ist . Damit wir uns aber verständigen , müs¬
sen wir erstens offen gegeneinander sein. Daß
die Lehrerschaft mit ihrer Ansicht hinterm Berge hielte , wird
man ihr nun im Allgemeinen nicht zum Vorwurfe machen
können (Heiterkeit ) , aber auch wir vom Oberschulkollegium
werden es an der nötigen Offenheit nicht fehlen
lassen . Die erste Vorbedingung der Verständigung
dürfte sich also erfüllen . Wir müssen aber fer¬
ner auch Vertrauen zu einander haben und uns
nicht mißtrauisch als Gegner betrachten . Wir müssen beider¬
seits nicht glauben , die Weisheit allein ge¬
pachtet zu haben, sondern es stets für der Mühe wert
halten , die Gründe des Anderen sorgfältig zu prüfen . Wir
dürfen uns kritisieren , ja scharf kritisieren , aber wir sollen
bei der Kritik das gemeinsame Ziel , das Beste der Schule,
nicht aus dem Auge verlieren . Tun wir das dennoch, so
schaden wir -der Schule und schaden uns selbst. Daß wir im
Oberschulkollegium alle ohne Ausnahme nach bestem Wissen
und Gewissen bereit sind, derSchuIe zu dienen, davon
dürfen Sie überzeugt sein . Ihren heutigen Verhandlungen
wünsche ich nochmals guten Fortgang und besten Erfolg.
(Langandauernder Beifall .)

Oberbürgermeister Tappenbeck: Meinem verehr¬
ten Herrn Vorredner schließe ich mich an und bringe der
Landeslehrerkonferenz in aller Herzlichkeit den Will¬
komm der Stadt Oldenburg entgegen . Ich habe
die Ehre , den Landeslehrerverein heute zum dritten
Male in unseren Mauern zu begrüßen . Seit dem ersten
Male — vor 7—8 Jahren — hat der Verein vieles
erreicht von dem , was er erstrebte . Es sind bedeutende
Fortschritte gemacht worden , z . B . in der Lehrerbil¬
dungsfrage und zu einem Teile auch in der Ge¬
halts frage. Aber es bleibt noch viel zu tun übrig.
Namentlich im Hinblick auf das neue Schulgesetz,
das wir hoffentlich in längstens zwei Jahren haben wer¬
den . Mögen die Wünsche und Hoffnungen sich in weitem
Maße erfüllen , die Sie daran knüpfen , und mit Ihnen
wir , die städtische Schulverwaltung , denn wir sind ja
beide in Schulsachen Freunde einer feinen und freien
Selbstverwaltung und einer wohlgeordneten Fach¬
aufsicht. (Bravo !) Die Pflege des Schulwesens gehört
zu den Hauptaufgaben der städtischen Verwaltung,
und daher hat diese die engsten Beziehungen zum Landes¬
lehrerverein . Deshalb freuen wir uns , heute wieder die¬
jenigen Männer in unseren Mauern zu begrüßen , denen
wir unser wertvollstes Gut, unsere Kinder , an-

-vertrauen . Ich wünsche den Verhandlungen der Versamm¬
lung reichen Segen und Gedeihen und die schönsten Früchte!
(Langer Beifall)

Herr Harms - Oldenburg begrüßt die Versammlung
namens der Konferenz der Stadt Oldenburg : Wir haben
das alte liebe Osterfest mit seinen Freudenfeiern und mit
feinem Sonnenschein hinter uns , dazu aber einen harten,
langen Winter , der in unaufhörlichem Kampf mit dem
Lenze lag . Dieser Winter ist so recht ein Bild unserer
Schule . Sie hat manchen harten Kampf durchgemacht . Die

letzten Momente nicht doch noch ins feindliche Lager über¬
gehen könnte . Dagegen st and der Großherzog von
Oldenburg unbedingt fest zu Preußen. Der
in dem Briefe des Königs genannte Legationsrat v . Rosen¬
berg war im Begriffe , in der Stelle eines preußischen Ge¬
schäftsträgers sich auf einige Zeit an den Hof von Madrid
zu begeben . Der König schrieb:

„ Bey Gelegenheit der Meer - anwohnenden
Fürsten gedenke ich Oldenburgs und der unge¬
heuren Wichtigkeit , welche dasselbe für
unsere Marine - Zukunft hat. Ich wünsche, daß
dem Großherzog jetzt, bey Gelegenheit der Negoziazionen mit
Oesterreich , ganz besonderes Vertrauen bewiesen werde.
Rosenberg ist der Universitaets -Camarad des Erb -Groß-
herzogs , und seine spanische Abreise ist nicht so dringend , daß
er nicht, vor langer Trennung , seinen Bruder Studio noch
besuchen könnte . Ihm wären nun bald alle ckounöen über
den Stand der Verhandlungen mit Bruck und über unsere
Absichten für den Großherzog mitzugeben , welches Alles Sie
wohl mit wenigen Anmelde -Worten begleiten werden . Das
vortreffliche , feste und grundsatz starke Be¬
nehmen des Großherzogs von Oldenburg
rechtfertigt gewiß diese meine Ansicht und gewinnt uns den
Herrn für alle Wackel-Eventualitäten Hannovers . Vale!
F . W . R .

"
Man ersieht aus dieser Stichprobe , wie der König unab¬

lässig sich mit den politischen Fragen beschäftigte und wie
durch seine ganze Korrespondenz ein großer , vornehmer
Zug geht.

Die Komödie der Kammerspicle . Max Reinhardts
Kammerspiele in Berlin haben nach der „ Hedda Gabler"
nun auch mit Ibsens „ Komödie der Liebe " Fiasko . Wieder
ist es Alfred Kerr , der im „ Tag " dafür , halb drollige , halb
zornige Worte findet . Diesmal in Versen:

Ihr verhüllt recht gern die nackten
Tatbestände . Nnbesragt

Raunt ihr in den Zwischenakten:
Der und die hat abgesagt.

Aelteren von Ihnen wissen, wie traurig es vor einigen
Jahrzehnten um die Schule stand . Aber es hieß stets bei
ihr zuversichtlich: Es muß doch Frühling werden ! Und es
ist Frühling geworden ! Nicht bloß auf dem Gebiete des
Unterrichts, sondern auch im Ansehen des Standes
und in der Bewertung der Lehrerarbeit. Die
Fortschritte sind den alten Führern des Vereins zum großen
Teil zu verdanken , aber auch die Behörden haben mit ihrem
Wohlwollen die Sache gefördert . Namentlich die Stadt
Oldenburg hat sich darin rühmlich hervorgetan und ist
in jeder Weise^mit der Förderung der Lehrer vorangegangen.
(Bravo ! ) Das sei ihr herzlich gedankt . Auch andere Städte
Oldenburgs sind ihrem schönen Beispiel gefolgt . Wir haben
gewiß auch noch eine Reihe von Wünschen auf dem Herzen,
aber wir hoffen , daß auch diese der Erfüllung näher ge¬
bracht werden : „ Es muß doch Frühling werden ! " Seien
Sie in diesem Sinne herzlich willkommen ! (Bravo !)

Der Vorsitzende dankt dem Redner und spricht seine
Freude darüber aus , daß zwei Mitglieder des Oberschul¬
kollegiums der Verhandlung beiwohnen , außer dem
Ob .-Reg . -Rat Calmeyer -Schmedes auch Schulrat Künoldt,
und spricht den Wunsch aus , daß zwischen der Lehrerschaft
und ihrer Behörde immer eine wohltuende Harmonie
herrsche zM Segen der Schule . Auch dem Oberbürger¬
meister T a p penbeck dankt der Vorsitzende herzlich. Die
Stadt Oldenburg hat unter seiner Leitung einen freien.
Blick und eine offene Hand in Schulsachen , und vor
allem hat sie das gleiche Wohlwollen für die Volks¬
und Mittelschulen , wie für die höheren Schulen . (Bravo !)
Auch daß sie eine der ältesten Forderungen der Lehrerschaft,
die Glieichstellung im Gehalt mit den Subaltern¬
beamten , als eine der ersten Städte Lurchgeführt hat , Lanken
wir ihr . (Bravo !)

Die Aufhebung der Lehrerwrtwenkafse
fordert Hauptlehrer Schmidt - Mederns in dem ersten
der Vorträge in sehr eingehenden und wohlbegründeten
Ausführungen , deren Einzelheiten für die Allgemeinheit
indes nicht von genügendem Interesse sind. Die gesamten
Witwen sind hier in Oldenburg besonders gut gestellt, besser
z . B . als in Preußen , und wenn der Lehrer sich noch eine
besondere Witwenversorgung sichern will , so bleibt ihm Ge¬
legenheit genug , dies bei anderen Anstalten zu tun . Die
Lehrerwitwe ist hier dank der günstigen Reliktenversorgung
Oldenburgs , die ihr 30 Prozent des Gehalts sichert, in der
Lage , zu existieren . Durch die Beiträge zu der besonderen
Lehrerwitwenkasse werden andere Pflichten beeinträchtigt.
Der Witwenunterhalt und die Waisenversorgung gehören
zu den Pflichten des Staates . Die schmalen Gehaltssätze
der Lehrer gestatten die Aufwendungen für die Witwenkasse
nicht ohne Benachteiligung der Söhne und Töchter . Und
als Waisenkasse hat die Witwenkasse keine Bedeutung.
Redner tritt lebhaft für die Lebensversicherung ein , und
schildert ihr gegenüber die Lehrerwitwenkasse als unzeit¬
gemäß . Sie nimmt den Kindern , um der Witwe nachher
geben zu können . Sie ist ein Zwischending von Versicherung,
Wohltätigkeits - und Rentenanstalt , ein undefinierbares
Wesen . Aber die Lehrerschaft kettet ein Fehlbetrag von
142 000 an die Witwenkasse , und daher dauert der
Zwangsbeitrag fort . Die Aufhebung müßte eigentlich der
Staat allein bewirken , aber darauf ist nicht zu rechnen . Aber
die Hälfte sollte man ihm aufladen und dre andere selber
tragen , und zwar durch eine außerordentliche Umlage von
sH Prozent des Beitrags durch 10—11 Jahre . Das ist die
Summe , für die die Lehrer sich f r ei k a u f e n können . Wenn
die Forderungen des Herrn Grape (Korreferenten ) durch¬
gehen, dann vermehrt sich der Fehlbetrag noch fortwährend:
und das kann niemand verantworten . Also Abschaffung der
Kasse ! Selbst in Preußen hat man das ja getan , man
denke, in Preußen ! (Heiterkeit .) Sämtlichen Beamten hat
der Staat die Witwenlasten abgenommen , den Lehrern
nicht ! Redner faßte seine Ausführungen wie folgt zusammen:
1) Die Witwenversorgung ist anerkannte Pflicht deS
Staates. 2) Bei neuen Witwen ist nur noch selten

„ Wären sie gesund gewesen.
Dann ! na ! prima ! glänzend ! pikt"

In die Ecke , Besen , Besen —
Udockus die ; saltate dio.

Ibsens Werk packt ihr am Wickel
Und ersäuft 's wie eine Katz.

Glaubt mir , besser gab es Zickel
Einst am Alexanderplatz.

Tamtamrührig , laut -beflissen
Nehmt ihr gerne voll den Mund.

Und dann kommt — als Leckerbissen —
Solcher Schund . Solcher Schund.

Alle Musen ! . . . Alle Grazien ! , .
Nein ; bei diesem Regisseur

Klettert man auf die Akazien;
Hermann Bahr heißt das Malheur.

Heulend krümmt sich auch der Stillste;
Bauchschmerz kriegt die ganze Welt.

Bahr ! Barbar ! bar wie viel willste.
Wenn du aufhörst , Abstandsgeld?

Treffend spricht Frau Schief -Levinchen
Zu dem Gatten , stillbetrübt:

„Moritz , wir sind die Kaninchen,
Wo sich dieser Mensch dran übt.

Zwanzig Mark . Ich glaube : viere
Wären dafür auch zuviel.

Denn man sieht bloß eine Schmiere,
Und es nennt sich Kammerspiel .

"

Moritz spricht : „Ich bin marode . . .
So was kost ' 'ne Stange Gold!

Mieße Mumpitz -Massen -Model
Aber du hast 's doch gewollt ! . . .

Bad ' cs aus , geliebte Lina,
Was man nicht mehr ändern kann.

Die Kulisse stammt von Knina,
Halt dich schadlos ^ sieh je an .!

"
, . ^



Dürftigkeit vorhanden , deshalb ist der Unterstützungszwang
ungerecht. 3) Die unvermögenden Lehrer müssen , so¬
weit sie unversorgte Kinder haben , vom Unterstützungs¬
zwang befreit werden . 4) Die Pestalozzikasse sollte noch mehr
in Stand gesetzt werden , für bedürftige Lehrerwitwen und
»Waisen zu sorgen.

Redner appelliert zur Durchführung seiner Vorschläge
an das Standesgefühl und die Bruderliebe der Lehrer
und fragt zum Schluß : Freiheit oder Zwang ? — Und da
kann nur die Freiheit das Ziel sein . (Lauter Bei¬
fall . )

Der Antrag der Konferenz Hohenkirchen
lautet:

1 . Tie Lehrer -Witwenkasse wird mit Ablauf des 31 . Dezbr.
1907 (event . später ) für neue Mitglieder geschlossen.

2 . Tie aufgenommenen Mitglieder können ihre Ansprüche
nach Maßgabe der neuen Bestimmungen unter 4 und 5
behalten , müssen aber in diesem Falle den bisherigen
Beitrag von 2 Prozent des pensionsfähigen Dienstein¬
kommens weiter zahlen.

8 . Wer von den jetzigen Mitgliedern auf Pension für die
Hinterbliebenen verzichtet, ist von dem bisher zu zahlen¬
den Beitrage befreit.

4 . Den pensionsberechtigten Witwen und den Witwen der¬
jenigen Mitglieder der Kasse, die nach Punkt 2 nicht ver¬
zichten, bleibt eine Pension von 130 gesichert. (Art.
17 des Gesetzes.)

8 . Zuschläge (Art . 15 des Ges .) bis zum Höchstbetrage von
70 erhalten nur solche Witwen , deren Einkommen
aus der Staatskasse * ) , abgesehen vom Waisengeld , und
aus Privatvermögen mit der festen Pension aus der Leh¬
rerwitwenkasse (130 zusammen nicht 700 ^ beträgt.
Die Zuschläge werden nur soweit gewährt , als das Ein¬
kommen dadurch nicht über 700 steigt.

6. Die notwendigen Ausgaben der Kasse werden künftig
gedeckt:
s .) aus Geschenken, Vermächtnissen und sonstigen Zuwen¬

dungen (Art . 9b und 10b des Ges .) ;
b ) aus den Beiträgen (2 Prozent des pensionsf . Eink .)

derjenigen Mitglieder , welche auf ihre Ansprüche nach
Mqßgabe der Bestimmungen unter 4 und 5 nicht ver¬
zichten wollen;

o) aus den Einkünften und den Kapitalbeständen der
vorhandenen Fonds ; ,

N) aus außerordentlichen Beiträgen , welche aufZH Pro¬
zent des pensionsfähigen Diensteinkommens festgesetzt
werden , und welche alle im Dienste stehenden Zehrer
zahlen , die nach den jetzigen Bestimmungen gezwun¬
gen sind oder künftig , wenn die Kasse für neue Mit¬
glieder nicht geschlossen wäre , gezwungen sein würden,
der Kasse beizutreten:

e ) aus einem jährlichen Zuschuß aus der Staatskasse.
>7 . Die unter 6ä und 6e genannten Beiträge und Zuschüsse

werden solange jährlich gezahlt , bis ein Fonds angesam¬
melt ist, aus dessen Einkünften und Kapitalbcständen
Me notwendigen Ausgaben bis zur vollständigen Auf¬
lösung der Kasse bestritten werden können.

8. Ein nach vollständiger Auflösung etwa verbleibender
Ueberschuß wird der Pestalozzikasse überwiesen,

v . Die Landeslehrerkonferenz beantragt bei dem Grohher-
zoglichen Oberschulkollegium , es wolle eine Auflösung
der Schullehrerwitwenkasse erwirken , dergestalt , daß be¬
rechtigte Ansprüche befriedigt werden.

6 . Die Landeslehrerkonferenz wählt einen Ausschuß, welcher
die Vorschläge prüft und mit der Behörde in Verhand-
lungere eintritt.

Das Korreferat.
Der Gegenredner , Abg . G rape - Delmenhorst , be-

* ) Witwenpensionen , Witwengeld und Unterstützung.

Onckens Bibliothek ist von der I . Ricke rsckren Uni¬
versitätsbuchhandlung in Gießen erworben worden , die
darüber demnächst einen Antiquariatskatalog veröffentlichen
wird . Der namentlich durch seine „ Allgememe Geschichte in
Einzeldarstellungen " weithin bekannte Forscher hat eine
Büchersammlung hinterlassen , die das Interesse Mer Freunde
geschichtlicher Leteratur erregt durch ihren Reichtum an
Monographien und seltenen , zum Teil nicht in den Handel
gekommenen Schriften über das Zeitalter Friedrichs des
Großen , die französische Revolution , Napoleon I . , die Frei-
Heitskriege , die Revolution von 1848, den deutsch-französischen
Krieg , den Kulturkampf und andere historische Ereignisse der
neuesten Zeit . Auch bemerkenswerte Militaria und Regi¬
mentsgeschichten sind in großer Anzahl vorhanden.

Rosegger und sein Orden . Im Aprrlheft des „ Heim¬
garten " schreibt Rosegger in seinem „Tagebuche " über den
ihm vom deutschen Kaiser verliehenen Orden : „ Da erschien
ein Bote aus dem Rathause und ersuchte um Empfangs¬
bestätigung für einen großen Brief und ein kleines Paket,
die er feierlich vor mich auf den Tisch legte . Im Briefe
wurde mir durch ein Statthaltereidekret angezeigt , daß durch
die Ministerien des Aeußern und des Innern an die Statt¬
halterei eine Botschaft eingelangt sei , der deutsche Kaiser
hätte mir den königlich preußischen Kronenorden zweiter
Klasse verliehen . Im Paket war das Schächtelchen mit dem
Orden . — Ein heftiger Schreck. Wenn man an so was sein
Lebtag nie gedacht hat ! Waldbauernbub ! Mit blauem
Seidenbande um den Hals zu tragen ein weißes Kreuz , in¬
mitten die goldene Königskrone und der Spruch : „ Gott mit
uns !" Gestiftet hat den Orden Wilhelm l . am Tage seiner
Königskrönung , wie eine zweite Inschrift besagt . — Also
wieder eine Probe , ob der Waldbauer auch echtfarbig ist.
Mein Tank sei, daß ich sie mit Ehren bestehe . . . Was war
nun zu tun ! Zeitungen berichteten , ich ginge nach Berlin;
andere erzählten , ich hätte dem Kaiser gleich einen Brief ge¬
schrieben . Das erstere verbot die Kränklichkeit , das letztere
würde ich kaum an die große Glocke gehangen haben.
Wieder andere Blätter spannen aus dieser Ordensverleihung
politische Gedanken . Nein , nichts von Politik ! Die Sache
hat für mich eine höhere Bedeutung . Ich sage es laut , mir
tut es wohl , daß Wilhelm II . , in dessen Haupte die Fragen
der Welt pulsieren , die königlichen Gedanken wohnen , — daß
dieser modern altruistische Fürst auch den Idealen eines
Volkspoeten seinen freundlichen Gruß zuwinkt . Das dank¬
bare Volk streut Blumen . Der König Orden . Wer sich
ziemlich sicher fühlt einerseits vor der Neigung , der Menge
zu schmeicheln, anderseits vor der Gefahr , ein höfischer Singer
zu werden , der kann solche Auszeichnungen mit unbefangener
Freude annchmen .

"

urteilt diese Frmge anders , wie feine hier folgenden The¬
sen ergeben:

Die Schließung der Lehrer -Witwenkasse ist nur unter
der Voraussetzung möglich, daß die Rechte der vorhandenen
Mitglieder gewahrt werden , dazu ist der vorhandene Reserve¬
fonds in keiner Weise ausreichend . Die Ansammlung eines
genügenden Reservefonds würde den jetzigen Mitgliedern
unerschwingliche Lasten auferlegen ; es ist daher zweckmäßig,
die Kasse fürs erste noch weiter bestehen zu lassen, umsomehr,
da die Versorgung der Hinterbliebenen der Lehrer auch nach
dem neuen Fürsorgegesetz die Unterstützung aus der Lehrer-
Witwenkasse nicht entbehrlich macht. Allerdings ist es nicht
notwndig , daß die Unterstützung der Lehrerwitwen die
Summe von 200 ^ jährlich übersteigt , ein dann noch verblei¬
bender Kassenüberschutz kann als Dividende von den fälligen
Beiträgen abgerechnet werden.

Ich stelle folgende Altträge:
Antrag 1. Art . 15 des Gesetzes erhält folgende Fassung:

Soweit die Ueberschüsse der Einnahmen über die Aus¬
gaben nicht zur Ergänzung des Sicherheitsfonds zu dienen
haben , sind sie insoweit zu Zuschlägen zu den Pensionen
zu verwenden , daß diese 200 cF betragen . Die Auszahlung
usw . Der dann noch verbleibende Rest der Ueberschüsse
wird als Dividende zurückgezahlt.

Antrag 2.
Art . 17 erhält folgende Fassung : Die von der Anstalt zu

gewährende Pension wird auf 180 -F festgesetzt.
Seine Ansicht ist also die , daß die Schließung der

Kasse nur erfolgen kann , wenn Sicherheit geboten ist für
die wohlerworbenen Rechte der Versicheren . Der erste
Weg ist die Ansammlung eines Reservefonds — aber
woher soll der genommen werden ? Der zweite wäre die
Uebernahme der Beiträge auf den Staat . Aber das wäre
eine staatliche Bevorzugung der Lehrer , und die kann
nicht verlangt werden . Redner bezweifelt , daß der Staat
über 70000 Mark heraibt . Das Ansammeln der gleichen
Summe als Freikaufsfonds hält sehr schwer . Die Ver¬
letzung der wohlerworbenen Rechte vieler Lehrer durch
die Vorschläge des Herrn Schmidt kann Redner nicht bil¬
ligen . Herr Sch . betrachtet die Witwenkasse vom Standpunkt
der Versicherungstechnik , Redner dagegen sieht sie als
eine Standesangelegenheit an . Jeder , ob gesund oder
krank, soll gesetzlichen Anspruch haben auf Versorgung.
Also nicht Aufhebung , sondern Weiterbestehen der Kasse
zum Segen unseres Standes . (Lebhafter Beifall . )

Herr Ehlers - Holzhausen bringt noch einen be¬
sonderen Antrag ein , der erst mit einer gewissen Heiterkeit
entgegengenommen wird , dann aber , nach den weiteren
Ausführungen des Antragstellers , den vollen Beifall der
Versammlung findet . Herr Ehlers wird der nächsten Kon¬
ferenz den vollständig ausgearbeiteten Vorschlag wieder¬
holen.

Herr Schmidt tritt den Ausführungen seiner beiden
Vorredner entgegen.

Herr Probst- Oldenburg bringt noch einen neuen
Antrag für den Fortbestand der Kasse ein,

Herr Grape führt seine Anträge noch weiter aus.
Herr Stührenb erg - Bant stellt den Antrag auf

Beratung in einer Kommission , weil die Sache trotz der
beiden sehr reformatoreschen Vorträge noch nicht ge¬
klärt ist. .

Im Verlaufe der weiteren Debatte wird der Referent
so temperamentvoll , daß er vom Vorsitzenden gebremst
werden muß und gebeten wird , nicht persönlich zu wer¬
den , als er unter Heiterkeit der Versammlung gegen Grape
bemerkt , wie dieser als freiheitlich gesinnter Mann so
rückständig sein und den Zwang befürworten könne.

Herr Falken au - Garms regt an , daß für den Fall
des Weiterbestehens der Kasse diese eine gründliche Re¬
organisation erfahren müsse.

Herr Grape erklärt , die zu wählende Kommission
müsse eine bestimmte Marschroute haben , ob die Kasse
weiterbestehen solle oder nicht , sonst würde sie in den
April geschickt ! Redner tritt seinem Angreifer scharf ent¬
legen.

Nach langer Debatte nimmt die Versammlung den An -
rag Stührenberg an , eine 7glredrige Kommission
ms verheirateten Kassenmitgliedern zur Weiterberatung der
Sache zu Wählern Es werden die Herren Grape,
Schmidt - Mederns , S t ll h r e n b erg - Bant , Witt-
>olt - Brake , Ehlers- Wildeshausen , Wiechmann -
lfeuenkruge und Hinrichs I1 -OIdenburg gewählt.

Der zweite Vortrag von Herrn Meinen- Oldenburg
iber die Trennung des Organisten - und Küster-
>ienstes vom Schuldien st wird der vorgerückten Zeit
oegen zurückgestellt.

Für den Ort der nächsten Landeslehrerversammlung
oerden Wildeshaufen und Bant vorgeschlagen und
rsterer Ort gewählt.

Als Abgeordnete für die nächste deutsche Lehrerver¬
amm lung in Dortmund 1908 werden die Herren
R e i n e n - Oldenburg , Pape - Delmenhorst und Sie-
>enburg - Bant bestimmt .

'
„

Die Generalversammlung desPestalozzrvererns
chloß sich an die Beratungen an . Es wurde angeregt , auch
weiterhin kräftig für den Verein und seine segensrerche
Rission einzutreten . Noch mehr als 200 Lehrer stehen dem
Zerein fern . Es wäre zu wünschen, wenn die Konferenz-
Mitglieder gezwungen würden , dem Verein beezutreten , um
eine Wirksamkeit zu kräftigen . Der Verein hat een Vermö¬

gen von etwa 46 000 cF und unterstützte ein letzten Jahre mit
twa 6000

Gegen 2 Uhr begann
das Festesten,

on Herrn Hoftraiteur Meyer mit besonderer Sorgfalt
ereitet . Als Gast sah man Herrn Pastor Z r m merle aus
lccum teilnehmen , der sich auf der Durchreese nach
Berlin, wo er bekanntlich eine Redakteurstelle der der „Berl

Rorgenzeitung " annimmt , von seinen vielen Bekannten un
lnhängern unter den Lehrern verabschiedete. Herr Sch w e cke ,
rösfnete den Reigen der Vorträge und stellte an der Hand-
es bekannten Vortrags von Prof . Zregler über tue Aufga-
en der Volksschule (Münchner Lehrerversammlung ) m groß-
ügigen Ausführungen die Ziele der Volksschule und des Leh-
erstandes auf . Die oldenburger Lehrer haben allezeit dee-
en Idealen zugestrebt und die Kinder Treue gegen das Va-
erland und seine Fürsten gelehrt . Auf Kaiser und Großher-
og klang sein Trinkspruch aus . Herr Rlgbers trank
uf das Wohl der beiden Referenten Schmidt und Grape und
uch Meinens , der mit seinem Vertrage nicht zu Raum gekom-
gen war . Professor WemPe begrüßte mit warmen Wo» >

ten Pastor Zimmerst als Gast , der durch seine Schriften und >
sein Wirken als Mann idealer , freiheitlicher Anschauungen *
bekannt geworden sei und der seine große Kraft jetzt in den
Dienst einer nicht weniger schlechten Sache , der Presse , stellen
wolle . Die Versammlung schloß sich den Zukunftswünschen für
den Scheidenden lebhaft an , worauf Zimmerli das Wort
nahm und sehr wirkungsvoll , mit innerer Bewegung etwa
folgendes in einem Toast auf das Vaterland ausführte : Er
müsse jetzt das schöne grüne Marschland , das ihm zur deut¬
schen Heimat geworden sei, verlassen - Eine große Liebe
umschlinge uns alle : die zu unserer Rasse und zu unserem
Volke. .

Das möchten wir groß und stolz dastehen sehen, frei
und mächtig . Aber Heere und Schiffe reichen dazu heute nicht ^
aus , das Volk muß starke Männer und weittragende Gedan¬
ken haben . Sie allein machen die Größe und Kraft eines e
Volkes aus . Die Lehrer der Volksschule haben die Zukunft ^
unseres Volkes in der Hand ; sie müssen das Werk der Mutter
an den Kindern fortsetzen und sie zu tüchtigen Staatsbürgern
erziehen . Die Verantwortung ist groß . Deshalb mußder Stand fiel und unabhängig dastehen . Die Lehrer ha¬
ben die Gehirne auszubilden , resp . alles zu beseitigen,
was der Entwicklung des Geistes entgegensteht . Was das 5
Kind in sich aufnimmt , daraus bildet der Mann seine .. .
Ideale . Die freien Gedanken müssen in die Köpfe kom- -
men . Deshalb sollte die Jugend nicht mehr gefüttert wer -- ^
den mit den Propheten des alten Testaments und ihren ^
Genossen — frei soll die Schule werden von alten Vor¬
urteilen , zum Segen der Kinder und der Lehrer . Ich
scheide ungern von meinem grünen Marschidyll und von zi
den tüchtigen Menschen, die ich kennen gelernt habe . Der i-
Abschied geht mir nahe . Aber wir bleiben im Geiste zu- -j:
sammen . Erkenne Dich selbst, heißt ein alter Wahrspruch . >-
Aber wir sind uns zumeist ein Rätsel und grübeln unnütz T
darüber , wie wir 's anfangen sollen . Deshalb jage ich : 7-
Nicht grübeln , sondern arbeiten sollen wir , und daran sind »
die Lehrer ja gewöhnt , für andere zu arbeiten , für die R
Zukunft des Vaterlandes ! — Begeisterter Beifall scholl I
dem Redner von allen Seiten entgegen . k

Herr Th öle aus Delmenhorst führte in geschicktem L
Spiel einen Flügel vor , der ebenso wie das Harmonium , ck!
das morgens gespielt wurde , von der Firma Hegeler u. f
Ehlers gestellt war . Herr D a u e l s b e r g -- Delmenhorst :
beleuchtete die Verdienste der Vereinsleitung und beson¬
ders des jetzigen Vorsitzenden , Herrn Schwecke. Herr
Dünne gedachte mit Humor der Schüler und Schülerin¬
nen , und Herr Schwecke brachte den älteren Vorstands¬
mitgliedern sein Glas.

Damit hatte auch diese festliche Zusammenkunft ihr
Ende erreicht , und - die Teilnehmer machten sich auf den
Weg zum Kirchenkonzert, womit die diesjährige,
sehr befriedigend verlaufene Landeslehrerkonferenz ihren
Beschluß fand.

Aus dem Hroßherzogtüm.
O «, Nachdruck unserer mit Korrespondenjzeichen versehenen Ongiimlie ckH»
DL «ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

chber totale Vorkommnisse Md der Redaktion stets willkommen

Oldenburg , den 3 . April.
* Ostfriesifches Lehrerfest . Am 4. und 5 . April werden

die ostfriesischen Lehrer sich in W i lh e lm s h a v en zur
Abhaltung ihrer Jahresversammlung einfinden . Da die
Beratungen auch die wichtige Frage der Neuorgani¬
sation des Preußischen Lehrervereins be¬
treffen , so hat der Vorstand des Hannoverschen Provinzial-
lehrervereins seinen Schriftführer , Lehrer und Redakteur
B r u n o t t e - Hannover , zu den Verhandlungen abgeord¬
net . .In schultechnischer Hinsicht soll die Re formbe¬
dürftig reit des Lehrplans im Religion surr¬
te r r i ch t untersucht werden . Den Vortrag dazu hat Lehrer
Wiesenh ann - Weener übernommen . Eine besonders
reiche Ausgestaltung mit künstlerischen Gaben jeder Art
wird der Festkommers erfahren . Der größere Teil der
Kapelle des 2. Seebataillons , unter persönlicher Leitung
des Herrn Musikdirigenten Rothe , und der Männergesang -.
Verein „ Areon " werden auserlesene Konzertstücke darbieten,
und von berufenen Kräften wird das einaktige Lehreridyll
„ Ein Jubiläum" von Otto Ernst zur Ausführung ge¬
langen.

* Berlins neueste Sehenswürdigkeit ist das H aus
Rh eingold an der Bellevuestraße , ein Weinrestaurant
der Gebr . Aschinger höchsten Stils , eine Meistsrschöpfung
von dem Kyffhäuferarchitekten Bruno Schwitz . Das neueste
Heft der „ D e u t s ch e n K u n st und Dekoration" von
Alexander Koch in Darmstadt bringt wunderschöne Abbil¬
dungen dieses Juwels der Baukunst.

ll . Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen wird
Sonntag , 2 . Juni d . I . , feine Fahnenweihe durch ein
größeres Fest im Ziegelhos feiern . Eingeladen zur Teil¬
nahme werden sämtliche Kriegervereine in Stadt und Amt
Oldenburg , Me ehemaligen Angehörigen von Jäger - und
Schützenbataillonen , soweit ihre Adressen bekannt sind, und
die Vereine ehemaliger Jäger und Schützen in Bremen,
Osnabrück , Hannover und Lübeckusw . Die eigentliche Weihe
der Fahne wird voraussichtlich am Friedens platz bei
der Siegessäule stattfinden . Der Festzug bewegt sich dann
durch die innere Stadt zürn Ziegelhof . Der Verein hofft , daß
die eingeladenen Vereine Sonntag , den 2. Juni , für den
Verein der Jäger und Schützen freihalten . Die nähere Vor¬
bereitung des Festes ist dem Festkomitee , dem auch dyr Ge¬
samtvorstand angehört , übertragen . . Die Festmusik wird
voraussichtlich durch die Kapelle des Westfälischen Jäger-
batalllons Nr . 7 aus Bückeburg geliefert werden . Für den'
Festzug usw . wird außerdem noch eine hiesige Kapelle en¬
gagiert .Morden . Nach Ankunft im Ziegelhof wird das Gar¬
tenkonzert beginnen , während für die tanzlustigen Teel-
nehnker der Festball im Saale ftattfindet.

* Accum , 3 . April . Der Pfarrer der reformierten
'
Kirchengemeinde Accum , Herr G . W - Zimneerli, der feer
drei Jahren das Amt inne hatte , hielt Sonntag ferne Av-
schiedspredigt. Die Gemeindemitglieder waren m
ungewöhnlich großer Zahl erschienen und außerdem Be¬
sucher aus andern Teilen des Landes (Jever , Bant , Varel,
Zwischenahn , Westerstede usw . ) und aus Wilhelmshaven,
die Kirche war überfüllt . Nach Schluß der Predigt rechtete
Zimmerli herzliche Abschiedsworte an die Gemeinde .^

Er M
aus dem geistlichen Stande ausgetreten , um sich in Berlin
der schriftstellerischen Tätigkeit zu widmen.

r

. c
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SchaufensterIV.

Meißner Pnrzellnv A
aus der ^

Aöniglicheil Müllllsaktur.
kerllilinnll »M.

Porzellan - , Stetngui - und
Glasgeschäft,

2 Eingänge : Baumgaricnstraße
Älr . 1 u>»d 3. _

Verpachtung
Gutes Lethe.

(Letzter AM .)
Wildeshausen. Dos an der

Lhlhorn-Cloppenburger Chaussee
ca . 1 Kilometer von der Eisenb.-
Stat . Ahlhorn entfernt liegende

ß«t Lethe
- ca. 68 Hektar Ackerland, 36
Hektar Wiesen und Weiden —
mit sehr

' guten, geräumigen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden.
Wassermühle und Molkerei so¬
wie 6—7 Heuerhäusern, soll mit
Antritt zum 1 . Mai 1968 auf 10
Jahre oder länger öffentlich
gegen Meistgebot verdachtet wer-
den u . steht letzter Lerpachtungs-
termin auf

i>c« 28. AM ö. Z.,
nachm . 4 Uhr.

iw Posthause zu Ahlhorn
an . Bemerkt wird , daß die Län¬
dereien in bestem Kulturzustande
sind und daß die Pachtobjekte im
ganzen, die Wassermühle mit
Molkerei und das der Station
Ahlhorn am nächsten liegende
neue Heuerhaus mit 10—15 Hek¬
tar Ländereien als kleinere
Pachtstelle oder auch für sich
aufgesetzt werden.

Vorherige Auskunft erteilt auf
Wunsch ,

C. Wehrkamp, amtl. Aukt.

Slrnckhaufe». Frau Wwe.
Ahrens zu Oldenbrok - Mendorf
läßt am

Freitag»
12 . April d. I .»

nachm. 3 Uhr,
in und bei ihrer Wohnung
öffentlich meistbietend verkaufen,
als:s tr'ed. Kühe.

1 Milchkuh.
L Kuhkalb.
3 trächt. Schweine,

Ende Aprll ferkelnd,
1 Ziege,

ferner:
1 Tisch , 1 Koffer, 1 Karne, 1
Dezimalwage , Milchsetten , 4
Stühle , 1 Tropffaß , 2000 PsL.
Kartoffeln, Harken, Forken,
Lo en , Balkschketen und viele
sonstige Sachen.
Kaufüebhaber ladet sreund-

lichst ein
Byk, Aukt.

Um mein großes Lager in

SchultMistern
il. LchMscheil

möglichst zu räunren,

ganz äußerst billig.
Kellonlsseken

in großer Auswahl wegen Aus¬
gabe weit unter Preis.

o . Solls,
Sattlerei.
Flottes

Bavbier -Geschäst
an Hauptverkehrslage Bremens,
7 Jahre bestehend , ist umstände¬
halber preiswert zu verkaufen.

Offert, unter L . 2974 an Wilh.
Scheller, Annoncen-Erpedition,
Bremen.

AlltuLllelll
mit kristall. Knopf
in verschiedene« Ausführungen

wieder slrrgstrvkksii.

FkldmMdHoiikr,
Porzellan -, Steingut - und

Glasgeichäit.
2 Eingänge : Baumgartenstraße

Slr . 1 und 3.

Rastede. Dritter «nv letzter
Termin zum Verkaufe der

imM-Besitzung
der Witwe Heinr . Unger in
Hankhausen ist auf

Mllttstag , 11 . April,
nachm. 4 Uhr,

in Küpkers Gasthause in Hank¬
hausen angesctzt und wird daun
der Zuschlag beantragt.

Tie ans neuen , sehr schön
eingerichteten Gebäuden und
29 Sch. -S . besten Acker - und
Grünländereien bestehende Be¬
sitzung , nahe beim Orte Rastede
schon belegen , ist namentlich einem
Privatmann oder auch einem
Handwerker sehr zum Ankauf zu
empfehlen. Auch vor dem Ter¬
min kann derl auf abgeschlossen
werden._ I . Degen, Aukt-

NegenhMlius.
Umständehalber ist in

nächster Nähe von Wil¬
helmshaven an der
Hauptstraße belegene
Sand - und
Kiesgrube

mit Inventar sofort zu
verkaufen.

Umsatz täglich 60 bis
80 obm.

«V8 . Sollte ein Ver¬
kauf nicht zu Stande
kommen, wird ein Teil¬
haber mit etwas Ver¬
mögen für die Aus¬
beutung der Grube ge¬
sucht.

Offerten erbitte unter
8. 100 poftl . Bant.

AOrdttW.
Es werden hierdurch alle die¬

jenigen, welche noch Forderungen
an den Nachlaß des verstorbenen

Malers u . Kttgautilugs-
ProlMisteu

N. Willers
in Hatten zu haben glauben,
aufgefordert, sich bis zum 6 . April
d . Js . beim Unterzeichneten zu
melden, ebenso wollen diejenigen,
welche an den Nachlaß schulden,
bis dahin Zahlung leisten.

. Hatten» 1. April 1907.
H. Ripkeu, Aukt.

Zu kaufen gesucht:
Stahlstiche, kol . u . schwarz.

1 Brader . Äeu Sabas Melodien.
1 Jaeger , Weltg. Bd . 1—4 . Geb.
Enno Bültmann . ZieoLofstr. 16.'

Empf. mich z . Aufpolstern von
Möbeln , Matratzen , Betträhmen
usw . in und außer dem Hause.

H. Voß. Müblenstr . 10.

klMMM MI.
e. G . m . b. H-,

empfiehlt zur diesjährigen Teck¬
periode nachstehende Hengste:

i. !>ell Keugst,MMj"
tzenSMt„Noinullls

",
V. „ Ruthard " , M . „ Toga " ,

8. den Hengst „Georg
",

V. „Gaugraf ", M.„Erwin " -Stute.
Das Teckgeld beträgt für „ Erb¬

graf" : für Genossen , wenn träch¬
tig 60 güst 10 ,. /s , für Nicht¬
genossen , wenn trächtig 100
güst 20 °̂ ;

für „ Romulus " : für Genossen,
wenn trächtig 30 güst 10 ^ ,
für Nichtgenossen, wenn trächtig
LO Ai , güst 10

für „Georg " : für Genossen
und Nichtgeiwn

'en, wenn trächtig
30 und güst 10

Ter „ Erbgraf " und „Georg"
sind aufgestallt bei Gastwirt
Heine (Backhaus Gasthaus),
Jaderberg , der „Romulus " bei
B. Fuhrken in Wi» krlshelde.

Der Vorstand.

(früher Doodt).

gW
- 1.

DxPMg mes Dngrnmm!
Willy Rieck, Humorist.

WW Paulus L Viktoria , Grigmal-Gyumastik°Akt.
Lina Eberth , Vortrags -Soubrette.

WU Lilly Bernetti, Gesangs-Soubrette.

üsunover Duo 5tsät uaä I.sack
mit ihren dressierten Hunden.

Geschwister Wredemanu, Akrobatisches Potpourri,
Otto Hauuöver, moderner Latyriker.

llinemslograpb neueste vilüer.

Jede« Mittwoch: Fmilm-Abe«!!.
Anfang S Uhr. Ende 12 Uhr.

Entree 20 H. Sonntags 30

Es ladet freundlichstein Marti » Jastze».

Ohmstede. Hausmann August
Hanken daselbst läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft

Mittwoch,
dm1«. Hril d. Z.,

nachm . 314 Uhr ansgd .,
10 milchende , wieder belegte

Kühe.
1 nahe am Kalben stehende

Kuh.
L zweijährige Ochse «,
2 tiedige Ouenen.
7 Kuh- und Ochsrinder.

1V Ochs- und Kuhkälber.

4 Pferde , ols:
1 lOsähr. trächt. Stute Ros¬

marin a. d. Rogena H , V.
Freibeuter , bel. v . Erd¬
mann.

1 kjähr. güste Stute a. d.
Goldperle, V . Achilles

fflott und fromm im Geschirr,
auch einspännig).
1 3jähr . Stute a . d. Rosma¬

rin , V . Enno.
1 Hengstenter a. d . Rosma¬

rin , V . Glasmacher,
2 Ackerwagen mit Aufzeug, 1
gutgehende Osborne -Mähma-
schine , Harkmaschine, Heuwen¬
der (noch neu), Heuwagen,
Backtrog, Rübenschneidema¬
schine , Staubmühle , Schweine¬
kasten , Pferdegeschirr. Pflüge
und Eggen, 1 alten Sparherd,
2 alte Oefen, Koffer, mehrere
Tische , Bindebäume, Reepe u.
Ketten, Lothe und. Haumesser,
Forken, Harken usw .,

auch einige Tausend alte Dach¬
pfannen und was sich, sonst vor-
findet

öffentl. meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C. Haake, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag, den 4 . April

d. Js . , nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Lindenhose" hier:

16 Sofas , 11 Tische , 19 Stühle,
1 Pendule , 10 Spiegel, 20
Bilder , 5 Sofaborten , 1 Vogel¬
bauer m. Kanarienvogel , 3
Slummediener , 1 Teppich, 1
Sekretär , 7 Vertikows, IL
Schränke, 3 Kommoden, b
Fahrräder , 1 Handwagen , 7
Ackerwagen, 1 Rollwagen, 1
Break, 1 Ziege und 3 Pferde

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. 1ellik8,

Gerichtsvollzieher.

Günstige Gelegenheit.
In einemindustriereichenOrte

in der Nähe Vegesacks ein der
Neuzeit entsprechend eiugericht.

Kolomalmren -EeMt
mit einem Umsatz von ca.
Mb . 4000V pro anno zu ver¬
pachten . Mietpreis mäßig ; er¬
fordert Kapital ca. Mb. 3000.

Offerten unter Chiffre 8. 784
an die Erpeö. V. Sl . erbeten.

erhalten Srs

gm mm preiswert

Heiligengeiststraße 32.

IllMMlvkrkMf
zu Leichteilbirg

bei Rastede.
Der Steinsetzermeister I.

Düser das . beabsichtigt wegzugs¬
halber seine zu Leuchtenbura be-
legene

BMW,
bestehend aus den neuen Ge¬
bäuden (Wohnhaus mit ange¬
bautem Schweinestall u. Scheune
mit darin befindlichem Kellers,
27—28 Sch .-Saat sehr ertrag¬
reichen Ländereien und 1 Jück
Torfmoor , öffentlich meistbietend
mit Antritt zum 1 . Nov. d . I.
zu verkaufen, und findet erster
Verkaufstermin am

MM,
de« 8. April d . Zs ..

nachm . 4 Uhr.
i» Millers Wirtshpuie in
Leuchtenburastatt.

Die Besitzung, in her Nähe
sowohl ber Rastede-Wjefelsteder-
als auch der Rastede-Südender
Chaussee belegen, kann, sehr zum
Ankauf empfohlen werden, so¬
wohl Arbeitern , welche in und
bei Rastede jederzeit reiflichen
Verdienst finden, als auch je¬
mandem. der in kleinen Verhält¬
nissen ruhig leben will . Beson¬
ders wird auf den schönen , mit
ca . 50 Obstbäumen bestandenen
Garten aufmerksam gemacht , der
hohe Erträge liefert. Das Torf¬
moor, besten schwarzen Torf ent¬
haltend. kommt auch für sich zum
Aufsatz.

Käufer ladet ein
H. Glodftein . Aukt.

Fernspr . Nr . 3.

Fräulein , im Ausland ge¬
wesen, gibt Nachhilfestunden und
Privatunterricht in allen Schul¬
fächern. Honorar mäßig.

Offerten unter 8. 757 an die
Exped. d . Bl ._

HM - sM!
Kernseifen.

Oberschalseife L Pfd . 40 <A
Lanolin-Kernseife ü Pfd . 40 A
Terpentinsparseife L Pfd . 40
Boraxseife L Pfd . 38 A
Spar -Kernseife L Pfd . 34 A
Englische Seife ü Pfd . 34
Oleinseife I L Pfd . 32 H
Oleinseife H L Pfd . 30
Kernseife I , blau ä Pfd . 26 A
Kernseife II . blau L Psd . 20 A
Kernseife H . weiß ä Pfd . 20 A
Kaltwasserseife L Psd . 20 <A.

Schmierseifen.
Salmiak -Terpentin-

Seife L Pfd . 28 A
Silber -Seife ä Pfd . 22 ä
Transparent -Seife ä Pfd . 20 A
Braune Seife I ä Vfo. 18 A
Braune Seife II n Pfd . 16 A

Ilieiirel ! MmmM.
Etzhorn . Zu verk . 1500 Pfd.

schönen Uelzener Saathaser.
Diedr. Helms.

Ipwegermoor . Zu verkaufen
2Ü Lchessel Wkerkartoffeln linö
ein grsßer eichener 8lasschmk.

Hinr. Stenemann.

AltenhUtors.
Den wegen seiner vorzüglich

gnien Nachzuchtruhmlichst be¬
kannten Rngeldsprämienhengst

Abzugeben Brnteier von
prämnerten schwarzenMinorkas,
Ttzd. 2 Mk.

Raftedr. Fr. Stühreuberg.
Butteldorf. Zu verk . ein 3 Wch.

alles Bullenkalb. I . Struck.

-

Handarbeits¬
unterricht

erteilt gründlich in
allen k ^ äoliSi ' n

sowie Klöppeln (nach neuester'
Methode)

ciissbetti Ki-ekges,
früher i . Fa . Caroline Brüh »,

_ Haaren eschstraß ^ 3.

Elsstether Kuhkasse.
Freitag» den S . April , nach-

miltags 4 Uhr , wird bei Albers
Gasthause in Lieneu eine zur
Milch untauglich gewordene K»h
verkauft. Der Vorstand.

eineOsternbneg. Zu verk.
junge , milchg. Ziege.
Bremer -Chaussee, Helmsweg 2.

Osternburg. Zu verk. schöne
jg. Ziege , in S—4 Tg. lam. , Heu
u . lg. fr. Pfianzkrart . Weidenstr. 9.
Bill, zuvk. 2schl. Bellst, m. Sprung-
federr. u. Matr . Zu erfr. Erp , d. Bl.

^ Slkiikrger
Tmerbmi».

Freitag , den 8. April , abends
10 Uhr, in EilerS Restaurant:

Zweck : Rechnnngsablage,
Wahl von Rechnungsprüfern»
Wahl von Abgeordneten zum
Kreisturntage in Bremen.

Der Sprecher.

Orlskraukenkllsse für die
Gemeinde Edewecht.

Am Sonntag , den 14 . April
d. I ., abends 7 Uhr:

Geiittal-Vttsllininluilg
in Mügges Gasthause hiers.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über die Ab¬

nahme der Rechnung des Vor¬
jahres^ Der Vorstand:

Postkarten-
Musstellung

im

Augusteum.
Besuchszeit:

Vorm , von 11— 1 Uhr.
Nachm, von 3—5 Uhr.

Der Vorstand.

Min -Schmel.
Am Sonntag , d. 14. April d. I .:

Eimeihmgs -Blill,
wozu freundlichst einladet

I . D. Brnmnud.
Butteldorf. Sonntag , d. 7.April:

Großer Uolks -Kass
wozu freundlichst einladet

_ C. F. Meyer.

Solls.
Am Sonntag , Len 7. April:

Mf.HerrMeil.
Hierzu ladet ergebenst ein

H. Wichman«.
Besondere Einladungen finden

diesmal nicht statt.

Gesang -Verein
Neusüdende.

Am Sonntag , den 7. April L. I . :
- SsIL . -

Anfang 7 Uhr. — Entree 20 A?.
Hierzu laden freundlichst ein
Eil. Meyer . Der Vorstand.

UL. Freitag , den 5. April:
Gesangstunde.

WölM -IIMW"

Am Sonntag , den 7. April L . I . :
- 1

V . : Angpr . - Hengst „Asmar ",
aus der mit der 1 . Staatspr.
ausgezeichneten Stute „ Calma " ,
diese v. Präm .-Hengst „ Matador"
, a. d. Präm .-Ttute „ Corde",
empfehlen wir zum Decken.

Deckgeld40 Mk. . güst 10 Mk.
Stallung und Weide ist vor¬
handen.

Mm i II« . ivvvvwitvvv

Tiinikliiilchrii
im Vereinslokal Fr . Stühreuberg
(Etzhorner Krugs.

Anfang 4 Uhr.
ES laden ergebenst ein

Fr. Smhrenberg.
Lee Vorstand.
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Rastede . Am

Freitag , ilen5. AMH . Z.
nachm. 2 Vs Ahr ans.,

werden folgende zum Nach¬
lasse des weil . H . Gerd es
zu Rastede gehörige Gegen¬
stände:

1 Hobelbank) 2 Lastenmit
Werkzeugen, viele sonst.
Tischlrrgrrätschasten, als
Lägen , Seile, Bohrer,
Schrauben , Schraubzwin¬
gen , ferner an trockenen
Nutzhölzern verschiedene
größere Posten Mahag. -,
Nußbaum-, Tannen -,
Lichen- v . Zilronenhotz,
1 Lirschbaumstamm, Äb-
fchnitte verschied . Hölzer,
Fnniere , Bekleidungen
und Leisten,

sodann: Lörbe n. 6 Kasten
mit Standbienen , leere
Bienenkörbe u . Kasten,
1 neue Honigprrsse, 1
alte do . ) Futterhonig , 1
Bienenhaus, 1 Gieß¬
kanne , 1 Kartoffel-
quetscher , 1 kl. Dezimal¬
wage, 1 Handfederwageu,
für Handwerker paffend,
und viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft, wo¬
zu einladet H. Hoes.

Ipwege . Zu verkaufen eine
H . Hnkma « «.

KampmannS selbsttätig arbeitende Patent » Waschmaschinen Ausführung
„Kamka S " (50 °/, Wasserersparnis ) , sowie Patent- Handwaschmaschinenmit Patrnl - Wäschebeweger „ 4-iiegedacht " i50 °/g Kraftersparnis ) und Patent-
Wringer sind die besten . ^Zn Kürze ca . 50000 im Gebrauch . UnvergleichlicherErfolg. M usterbücher gratis . I . H. C . Mey er, Oldenburg, L angestr .47, amDtarkt.

Vrundstück , V'Ldiür
oder Vssdiäkt ru
Kaulen oder
verkauken,

IkiitiLben

8U6dt

ünäet

still oder tätlZ

Kapital
>Ui I

Sv» anisgsn oder
/ sukaebmen vill,

verwais kreis LusendnnZ unserer 2ei1unZ.
Hierdurch wird scknslikisr ürkolxe rrssicdt.
Keiler lläuksr , Verkäuker , Teilhaber

Qevünscktss sobnell unddiskrst
K vLln « Z?i »ovLsLoi ».

Verlangen 3is Auskunft oder kostenlosen Besuch.
M WM -ÜllW.

Lentrals: Hamburg , kieuern-sil 88.

Hnntlosen . Zu
hasse jHadeker ),

verk . Saat-
etn fettes

Schwein und 2 zweijähr. WeiSe-
s . BW«ochse« . Welmaun.

Zn verkaufen:
Schlosser . Weltgesch . , M . Ausg ..
20 Bde . Geb . Wie neu . Statt:
150 .L . nur : 75 .Q

t Gm -a Rültmffnn . Zlea .bnsstr 10.

1808er Legehühner,
Italiener Rasse , jetzt schon fleißig !
eierlegend , beliebiger Farbe » ,
garantiertlebendeAnkunft , franko
pr . Nachnahme : 12 St . mit Hahn
^ 25 . 6 St . mit Hahn 15.
Natur - Kuhmilch ° Lutter pr.10 Pfd .- Kiste franko ^ 7.—.
Kaphan» Vurzacz 73 pr. Dzieöitz
_ ( Schlesien ) .

Neuenfelde.
Zu meiner am 6. April statt¬

findenden

Auktion
lade ich hiermit freundlichst ein.

L . Frerichs.
Zu verk . ein Damen -Fahrraö.

Wirt Niehaus , Torfplatz.
Rastede. Habe besteKuhkälber

lowie Vullkälber von besten
Kühen stehen . Rrinecke.

Buxbanm abzugeben.
Zeughausstraße 8.

Billig z« verk. : 1 Nettst , m.
Matr ., 1 gr . eich. Koffer , 1 Wascht . ,8 Stühle , 1 Tisch , 2 Spiegel u.
Bilder . Ziegelhofstr . 81 , ob.

Rastede . Suche 4 im April
oder Anfang Mai kalbende beste
Milchkühe zu kaufen und bitte
um Offerten.

Heinrich TSSner.
Zu verkaufe « :

3 Phaethon , 1 rrs -L-vis -Wa»
gen , 1 Selbstfahrer . 1 Ackerfeder¬
wagen , 1 Brotwagen . 1 Break¬
wagen , 1 Sommerwagen.

Peter Strahl . Donnerschwee.
Tungel « . Zu verk . 2 Weid«

ochsen. Ww . Grchr.
Zu verk . ein Knabenrad und

« e« e Zither . Artillerieweg 3d,
Zu verk . mehrere 1000 Psd.

gutes WkessKhen.
H. Bramstedt,

k, Tckrrndamni

Zu verkaufen ein sehr gut er¬
haltener Landauer.

Bremen . Mandelstraße 28.

Unter unserer Nach¬
weisung steht - aS Haus
Poststrabe 5,

Eike P«jt-
«ilil Whleiiftrliße.

sowie das daneben lie¬
gende Haus

MhleHrch18
mit beliebigem Antritt

Verkauf.
DasHausPoststratze 5

eignet sich, da es Sicherst
solide gebaut ist und
besonders grotze und
Helle Räumeenthalt, be¬
sonders zur Einrichtung
vonGeschafts- u.Bureau-
rSumen.

Nur
^.ivb ^K'8 ^
fllllllii>ip«lrer

88si -kv „ aLokerZlingv " !
flLibt Osrantie kür reinsn!

Oolcbmack und nnüber - s
trokksns 6üts.

2u baden bei:
S . ttnrms.

Hundsmühlen . Zn verk . ein
Kuhkalb . Heinr . Neunaber.

Zu verk . 1 Kinderwagen mit
Gummireifen . Ehnernstr . 18.

Bruteier
v . Silb .-Wyandottes , feinst . Ab-

c» , ^ c> . . stammun « , pr . Dtzd . 4Rud . Meher A Diekmann. Aua. Scheel,e, Donnersch.str. 28.
Zu verk . mehr . Fuder Dünger.

_ V. Schwarte, Stau.

SeiWM" nadiVorsdirikt
Lubill .vrsissn.

kW . kWlck.

EeseUsedspsrelsem
2S . Aprz.

MW
43 Tags 1800 Mk.

ISllM KM W«>m
6. 5lsi 3l Isgs 650 51k.

MIliiilI.!c!>MM .IkIliiilI
30. 5lai

22. Mai:

28 Tsgs ! 260 IKK.

ItlHW
20 . April 20 Tags 715 5llc. Ober -Itslisn

und Kiviera
22 . April 26 Tage 855 51k. bis blsspsl
15. 51si lS Tags 490 51k. Oder -Ikslisn

kEgM«
von 51si ab Ankmx jeden 5loaats l7lLM
Breis 650 51k. Anschluss nur Baris

und nur Kondor, rulässig.

Kelle W sie Me
ttsmdurx » Amerika , Ispan , ekln », ^avs , Sexion , Indien , Aegypten.Dauer 7 5ton »te . llSOÜ 51k.

Sei alle » odlgsn Uelsen PSHtt, Büdrung, Verpüegung , kesicktigungen im Preise einMscdiossen.
. . Programme gratis.

VÜ5ÄMM «er «MW-NeiM UM. L ». k «.
Lsrüll U. S4, vüter Sea Ulllle» S.

Deckstation
WeMeOgei.

Empfehle für die diesjährige
Teckzeit meine beiden einstimmig
für beide Zuchtgebiete angekörten

WlMchenBe
Mkl «U ßlM.

Das Teckgeld beträgt für
„ Gisbert "

, wenn tragend , 40
güst 10 ^7/.

„ Elimar "
, zvenn tragend , 50

güst 10

Vkr. kreis
Stallung und Weide vorhanden.
Telephonanschl . Jaderberg Nr . 5.

Deckstation
Frieslhenmoor.

Emofeble nachstehende Hengste
zum Deüen:

1 . den einstimmig angekörten
Prämienhengst

Meokosbe
(V. Pr .- H. Ehrenberg , M . Octa-
va II) ;

L. den dreijährigen Hengst

(V. Pr .- H. Kurfürst , M . Virgi-
nie II ).

Deckgeld , wenn tragend für 1)
40 für 2) 36 güst beide
Hengste 10 -7k.

Kurts? Vrirteäe.
Zuckerhonig

in feinster Quaötät:
10 Pfd . - Emaille -Eiincr . . . ^ 2.80

" - - - » —
So Pfd .- „ „ . . . „ 8.75

offerieren
Lsi-ti-sm L Ls., 6 . m. b. N .,

OSnakrKM , Kunsthonigfabrik.

Bekannb ' selbst im dunkelsten Erdteil
und beliebt ist

DurstlroLk ' s « «

vieler Vorzüge weaen.

Hier überall z« had « .

am dessen
Konsumverein.
Die verehrliche» Mitglieder

werden dringend ersucht , monat¬
lich die kleine« Marken gegen
große in den verschiedene» Ver¬
kaufsstellen umzutauschen.

Der Vorstand.
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Lvkt englisch Pocken
sehr malzhaltig , daher ärztl . empfohlen

bei Blutarmut rc., Nasche 25

CHsv Wimfeil , Lüvgeßr.
'KmuSMiiirU?

(Oberbett, Unterbett, S Kiffen)mit doppeltgereinigtenneuen Bettseder »,
beffere Betten 15. IS . 24 Mk. : ichl. Betten
IS , 20 , 2S, 2g, SS Mk. uftv . Versand geg.
Nach ». Preisl ., Proben, Verpack , tostenfr.
Lllstsv I.ll8«s ^
, Größt. Speztal-B -schäsr DeutschlandL

Wunder
wirkt das tägl . Waschen mit Steckenpferd-

Carbol - Teerschwefel- Seife
v . Bergmann L Co ., Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpf .erd
gegeu alle Arten Ha » t« « reinigkelten
und Hautausschläge , wie Mitesser,
« esichtSpkkel , Pusteln, Finnen, Hant-
röte, Blütchen, Leberflecke -e.

LSt . 50 Pf . i . Oldenburg : , Hof-
Apotheke , Rats - Apotheke n. Hirsch-
Apotheke , flOstern b g. : Löwen -illpothekc

VLVISVW proavLSLLLM L m . b. 8.
Vsokrlnigurig ü « Tl4soLsi'

Ssr11 n UV'. LS , Lackltr . 10, pernsxredisr II , 4601.
Vsrki » » ksIrsHs unter Lahndok lisrAarten.

oescdättskülirer Odsrlt a . v . V1I8L u . kittmitr . s . v . 8 . v . kKLISSLbll 'M.
vis v . übernehmen vksrds ru Ausbildung und Verkauf.

? snüon eivscdlieStich aller kiebenkostsn km . 1 .80 , kür Teilhaber Um . 1 .S0
pro Tax und ? ksrd . blan fordere Prospekt und venksdirikt an.

Empfehle meine patentierten

Danersohlen.
Liesclben halten 2 bis 3mal so lange, als andere Sohlen, eignen sich für
Schuhe und Stiefel jeder Art und werden trotz ihrer Vorzüge nicht teurer
verkauft . — Alleiniger Hersteller für Stadt und Amt Oldenburg
8 . Sl -LLHIINSlIlOP , LL « °A^

Vor dem

große « Reinemachen
sei jede sparsame Hausfrau eingedenk , daß inan

Frchbodenöle . Bohnermasse , trockene
«nd streichfertige Farben . Lacke . Gardinenereme-
farben . Anfbürstfarben , Ofenprrtzmittel . Fensterleder,

Schwämme . Möbelpolitnr rc.
von vorzüglicher Qualität «nd billig einkäuitIN der

IttWhaMuiis L. Bllttlsr , KareilKr. N.
Inh . : Apotheker Th . Storandt.

Oldenburger Milch- und Mastpulver

erzeugt stets Frehlust , erhält das Vieh
stets gesund u . wirkt besser wie alles
andere gegen Schwächein den Beine«.

Pfund 0 .80 2 Pfund 1 .50
10 Pfd . 7

Drogenhandlnng v . Apoth . E. Sattler,
Inh . Apotheker Th . Storandt,

Haarenstraße 44 . Fernsprecher 356.

StrivkcmssvliiirsVi
sind das beste Erwerbsmittel . Auch auf
Teilzahlung . Jllustr . Pracht -Kataloggeg.
80 H Briefmarken , p . Kirsch , vüdeia.

giMliöffil miss« ^Ldiiö
beim Gebrauch meiner aromatischen
Zahnpasta; erfahrungsgemäßdas Beste
zur Erhaltung u . Reinigung der Zähne.
Drogen- u. Mineralwasserhandl von

Hpollieksi ' k. 8attlvi ',
Inh . : Apoth . Th . Storandt,

Haaren str . 44 . Fernsprecher 356.

MerantwortUL : W,ULelm v . LulÄ als MejreHakdeurj iür den Inseratenteil : Theodor Aüdrcks. — Rota twnsdruck und Verlag : A . .Schar f. Oldenburg.
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Aus dem HroWrzogtum.
« » p - chdnlck Misere- mit K- rr - wondeNMlch - n v-rs-tz-nen OriguurlbertA,
M »ur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Bericht»

«der ILM - «ariommMe sind der Redaktion stets Willkomm: !«

Oldenburg, Len 3. Avril.
A Großh. Theater. Zum Gastspiel des Elber¬

feld e r S ta d t t h ea t e r - E n s e m b l e s -Sonnabend,
den 6 . April , das uns eine einmalige Aufführung von
Richard Strauß ' Musikdrama „ L a l o m e " bringt , sei noch
bemerkt : „ Salome " ist , wie die bedeutendste dramatische
Arbeit Oskar Wildes , so auch das genialste Werk , das
Richard Strauß als Komponist geschaffen hat. Wie es Wilde
nie wieder gelungen ist , seinem Kunstidcol einer schönheits-
trunkencn Welt so vollkommen Gestalt zu verleihen , so gelang
cs Strauß nie mehr in gleichem Maße , Len Absichten des
Textdichters gerecht zu werden. In der „Salome " haben
Dichter und Komponist Kongeniales geschaffen. Der große
Erfolg , den das Werk allenthalben davontrug , hat sich auch
durch seine Aufnahme in Elberfeld bestätigt. „Salome " ist
die meistgespieltc Opernnovität nicht nur dieser Daison,
sondern überhaupt der letzten Jahre . Tie neuen Gebiete, die
Strauß darin dem musikalisch -dramatischen Ausdruck er¬
obert, bieten für jeden, der sich mit der Musikhistorie etwas
befaßt hat und sich für die Weiterentwicklung der Musik in¬
teressiert, so viel des Beachtenswerten und Wertvollen , daß
er diese Fortschritte gar nicht negieren kann . An das Neue
heftet sich, das müssen wir festhälten, die Entwicklung an;
für die geschichtliche Bedeutung einer Erscheinung kommt ani
Ende nur in Betracht, inwieweit sie einen Fortschritt gegen¬
über dem Bestehenden darstellt, inwieweit sie neu ist.

* Heimatschub in Niedersachsen. Die unter -dem Namen
„Niedersächsischer Vertretertag " in Hannover bestehende Zen¬
tralstelle für Heimatschutz in Ni -sdersachsen hält ihre dies¬
jährige Sitzung am 8 . Oktober zu B ü ck e b u r g ab , gemein¬
sam mit dem 6 . Niedersachsentage. Anträge und Wünsche
betreffs der Verhandlungsgegenstände der diesjährigen Ta¬
gung sind bis 1 . August d . I . an den Vorsitzenden, Pros . Dr.
Kettler in Hannover , zu richten. Die genannte Zentralstelle
widmet sich allen Zweigen des Heimatschußes und ist stets be¬
reit . auch außerhalb ihrer jährlichen Tagung Fragen und
Vorschläge betreffs des Naturschutzes, betreffs des Schutzes
unseres heimischen Volkstums oder betreffs anderer Gebiete
des Heimatschutzeszu prüfen und für den Schutz gefährdeter
Punkte nach Kräften einzutreten . Die Zahl der dem „Nieder-
sächsischen Vertretertage " beigetretenen Behörden, wissen¬
schaftlichen Institute und Vereine ist fetzt auf 60 gestiegen,
dis durch ganz Niedersachsen zerstreut sind.

" Tic Fortbildungsschule für Mädchen beginnt ihren
neuen Kursus am 10. April . Näheres bringt die Anzeige.

* Eine Wanderung durch das bayerisch« Hochland. Es
ist eine hochinteressanteSerie , die in dieser Woche im Ori-
ginal -W clt - Panorama ausgestellt ist. Am Fuße mäch¬
tiger , bis zu den Wolken aufragender Berge liegen in roman¬
tischen Talern größere und kleinere Ortschaften, deren male¬
rischen Häusergruppen den Reiz der Landschaft nur noch zu
erhöhen vermögen. Nicht nur die Wohnstätten der Bewohner
der deutschen Alpen lernt man kennen, sondern mitten in das
Gebirge wird man geführt.

* Gesetzblatt Band 36 Stück 15 der Gesetzsammlung
ist ausgegeben , enthaltend : Verordnung vom 22 . März 1907
zur Ausführung des Reichsgesetzes, betreffend die Abände¬
rung der Gewerbeordnung vom 7. Januar 1907. — Gesetz
für das Herzogtum Oldenburg vom 25 . März 1907, betreffend
Asnderung des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg zur
Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches vom 16. Mai
1899. — Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
26. März 1907 zur Ausführung des Gesetzes für das Herzog¬
tum Oldenburg voni 25. März 1907, betreffend Aenderung
des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg zur Ausführung
des Bürgerlichen Gesetzbuches vom 15. Mai 1899.

" Die letzten Sonnabend stattgefundene außerordentliche
Generalversammlung des Konsumvereins war wegen des vom
1 . Mai an gültigen neuen Steuergesetzes einberufen.
Nach diesem werden fortan auch die Konsumvereine zur Bs-

steucrung herangezogen und zwar mit ihrem Reinge¬
winn. Um dieser Steuer wenigstens teilweise zu entgehen,
war es nötig , die Statuten dahin zu ändern, daß fortan
ein bestimmter Rabatt festgesetzt wird . Der Vorstand
des Vereins glaubt , daß solcher in gleicher Weise wie beim
Rabattsparverein zu den Unkosten gerechnetwird und daher
nicht besteuert werden kann. Nur der dann noch verbleibende
Reingewinn, welcher wie bislang am Ende des Ge¬
schäftsjahrs ermittelt und nach den Beschlüssender Ge¬
neralversammlung verteilt wird , unterliegt der Besteuerung.
Die Höhe der Dividende wird also durch die Statutenänder¬
ung nicht herabgesetzt, richtet sich vielmehr nach wie
vor noch den Geschäftsergebnissen. Sobald die Mitglieder
einen Markenbetrag vor : 100 o/k haben, können sie fortan den
Rabatt von 8 Prozent jederzeit erheben, wegen des noch zu
verteilenden Reingewinns müssen sie sich aber, wie bislang,
bis zum Ablauf des Geschäftsjahrs gedulden. Aus der Ver¬
sammlung wurde angeregt , die Waren so billiß zu verkaufen,
daß überhaupt keine Dividende entstehe . Dieser Vorschlag
fand aber wenig Anklang , man sei hier zu sehr an die Divi¬
dende gewöhnten neu zu errichtendenKonsumvereinenmöchte
solches Verfahren sich vielleicht bewähren. Durch das neue
Steuergesetz wird ferner bedingt , daß die Geschäftsperioden
nicht mehr von Januar zu Januar , sondern von Mai zu Mai
laufen . Um viele Arbeit zu sparen, schlägt der Vorstand hier¬
bei vor, daß die Abschlüsse nicht alle halbe Jahre , sondern
jährlich gemacht werden. Einige Mitglieder hatten wegen
dieser Aenderung Bedenken, weil man in den halbjährlichen
Generalversammlungen bislang Wünsche und Beschwerden
habe Vorbringen können und diese Gelegenheit verkürzt
würde . Vom Vorstand wurde erwidert, daß sich die Mitglie¬
der mit ihren Wünschen usw. an die Anfsichtsratsmitglieder
wenden möchten . Auf diesem Wege würden sie ebensoviel,
vielleicht noch mehr als in den Versammlungen erreichen. Für
außergewöhnliche Kosten (Errichtung neuer Filialen usw .)
und ungünstige Jahre besteht schon seit längerer Zeit ein Spe¬
zialreservefonds , der zur Zeit 6281 c/k beträgt und dem jedes
Jahr Beträge zugeführt werden, welche sich nach der Höhe des
Reingewinns und nach den Beschlüssender Generalversamm¬
lung richten . Ta die Statuten über die Einrichtung dieses
Spezialreservefonds nichts enthalten , so wird solches vom
Vorstand vorgeschlagen. Dieser und die übrigen Anträge
über Aenderung der Statuten wurden von der Versammlung
teils einstimmig , teils mit der vorgeschriebenen Stimmen¬
mehrheit angenommen . Sobald das Amtsgericht die Geneh¬
migung zur Statutenänderung erteilt hat, werden die Statu¬
ten neu gedruckt und an die Mitglieder verteilt . Infolge der
Aenderung des Geschäftsjahrs ist es nötig , daß die jetzige Ge¬
schäftsperiode mit Ablauf April endigt . Die Versammlung
war hiermit einverstanden. Gegen 9^ Uhr wurde die von
ungefähr 70 Mitgliedern besuchte Versammlung geschlossen.

* Die Statutenänderung der allgem. Ortskrankenkasse
des Amtsverbandes Amt Oldenburg ist ebenfalls mit dem
1 . April in Kraft getreten. Sie ist eine Folge der Erhöhung
der durchschnittlichen Tagelohnsätze seitens des Staatsmini¬
steriums . Der durchschnittliche Tagelohnsatz ist, wie wir
schon ausgeführt haben, festgesetzt für die 1 . Klasse auf
2,70 c/k, 2 . Klasse 1,80 3 . Klasse 1,40 4 . Klasse 1,10 °/k.
Damit tritt zugleich eine Erhöhung des Krankengeldes ein
und zwar für die 1 . Klasse von 1,10 auf 1,35 für die 2.
Klasse von 75 F auf 90 Z , für die 3 . Klasse von 65 ^ auf
70 F , für die 4 . Klasse von 50 F auf 66 F pro Tag einschließ¬
lich der Sonn - und Festtage . Das Sterbegeld für die 1.
Klasse wird von 50 auf 60 erhöht. Die Wochenbettunter¬
stützung für Mitglieder erhöht sich von 31,50 -F auf 37,80
Der Beitrag beträgt vom 1 . April ab in der 1 . Klasse 54 F,
2 . Klasse 36 F , 3 . Klasse 27 4 . Klasse 21 pro Woche.

* Meisterprüfungen . Das Recht zur Führung des'
Meistertitels haben erworben der SchuhmacherJos . Deters
aus Steinfeld und der Maurer H . Plust aus Zwischenahn.

äs . Bloherfelde , 1 . April . In dem zum Revier Bloher-
feld gehörenden Staatsforste Wold findet am nächsten Mon¬
tag Holzverkauf statt. — Der hiesige Radfahrerverein

„ Wanderlust" hält Sonntag , den 21 . d . M . , in seinem
Vereinslokale bei Georg Meyer Hierselbst vor dem Wilden¬
loh einen Ball ab.

äs . Petersfehn , 3 . April . Ter hiesige Schützender-
ein hielt am ersten Osterfesttag in seinen: Vcreinslokale bei
D . Schmalriede Hierselbst , „ Schützenhof" , eine gutbesuchte
Versammlung ab. An der am nächsten Sonntag im
„ Schlltzenhof zur Tabkenburg" in Eversten stattfindenden
Ausschußsitzung des Oldenburger Schützenbundes nehmen
vom hiesigen Verein wieder die Schützen I . Garms und H.
Zanders als Delegierte teil . Tie diesjährigen Schieß-
Übungen sollen am nächsten Sonntag , den 7. April , nachm.
3 Uhr wieder ihren Anfang nehmen. (Siehe auch Ins .)
Das diesjährige 1 . Examenschießen, verbunden mit Königs¬
schießen und nachfolgendem Ball , findet am Himmelfahrts¬
tage statt. — Der hiesige Klub „ Gemütlichkeit" hält Sonn¬
tag , den 14. April , in seinem Vereinslokale bei Ww . Schmidt
einen Ball ab, der zugleich der Abschiedsball der Frau Ww.
Schmidt ist.

HH Bad Zwischenahn, 2 . April . Dem Jahresbericht
derOrtskrankenkasse seien einige Angaben entnom¬
men. Einnahme 16 351,28 , darunter Beiträge mit 8244,33,
Zinsen 194,41, Ausgaben 16154,91 , darunter Arzthonorar
2471,70 , Arznei 1182,05 , Krankengelder 1089,60, Sterbegel¬
der 100, Kur- und Verpflegungskosten an Krankenanstalten
9267,80 c/k. Dem Reservefonds wurden 1500 o/k zugeführt , er
beträgt somit 7000 o/k , der wirkliche Ueberschußwar 1496,87
Mark. Zahl der Mitglieder 335 männliche und 66 weibliche,
am Jahresanfang , 349 männl . und 67 weibl . am Jahres-
schlusse , 78 Erkrankungsfälle der männl . , 17 der weiblichen
Mitglieder mit 1138 und 416 Krankheitstagen , 2 Sterbe-
fälle . Tie durchschnittliche Jahresausgabe ist 4847,97

-L Elsfleth , 3. April . Die neuen Schiffsjungen für das
Schiffsjungenschulschiff „ Großherzogin Elisabeth"
sollen am 23. d . M . an Bord genommen werden. — Das
Zehnpfundbrot ist hier um 5 F im Preise gestiegen
und kostet jetzt 85 F . — Ueberaus groß war die Zahl ' der
O sierfeue r , die am Osterabend an „ Guntsiet " (jenseitige-
Weserufer) , am diesseitigen Weserufer, sowie in der Moor¬
riemer Gegend abgebrannt wurden, ein Beweis , daß sich die
altgermanische Sitte des Osterfeuerabbrennens hierzulande
noch immer in altgewohnter Stärke zu behaupten vermag . —
Freitag , den 26. April d . I . , findet beim hiesigen Denkmal
der diesjährige Frühjahrs - V i e h m a r k t statt.

r . Nordenham, 2 . April . Der Fischdampfer
„ Preußen "

,' der Dampfschifffahrtsgesellschaft „Nordsee"
gehörend, traf vorgestern mit 1000 Körben Fischen hier ein,
und hatte die Talk „ Maria " von Barßelermorr , die treibend
und stark beschädigt , von der Mannschaft verlassen, bei Hohs-
weg im Nebel angetroffen wurde, im Schlepptau. Die
Besatzung, Schiffer Joh . Janßen , scheint bei der Kollision
auf das fremde Schiff übergesprungen zu sein und ist somit
Wohl als gerettet zu betrachten. Das Schiff ist beladen mit
22 000 Klinkern, von Ellenserdammersiel nach der Elbe be¬
stimmt. Es hat vorn am Bug und an der Seite verschiedene
Beschädigungen und ist leck. Die Taue vom Vordergeschirr,
sowie die Wanten und Taue an der Seite sind gebrochen
und das Großsegel total zerrissen. Der Dampfer „ Preußen " ,
welcher, wie bekannt, vor einigen Wochen von einem dänischen
Fischereikreuzer auf unerlaubten Fischgründen
angetroffen wurde und dem der ganze Fang und die Netze ab¬
genommen wurden, wird durch den zu erwartenden Berge¬
lohn der „Maria " den gehabten Schaden wieder ausgleichen
können.

2 . Blexen , 2 . April . Eine Ballgesellschaft in

Bremen beabsichtigt in nächster Zeit in Einswarden 200
Zweifamilienhäuser im Villenstil aufzuführen.
Mehreren hiesigen Herren wurden die Zeichnungen dazu von
einem Architekten vorgelegt . Die Häuser werden ein sehr
gefälliges Aussehen erhalten und in verschiedenerWeise aus¬
geführt werden, so daß eintönige Straßenbilder glücklicher¬
weise vermieden werden . Hoffentlich wird dabei an kleine
Gartenanlagen gedacht . Bei den großen Familienhäusern in
Einswarden fehlen solche gänzlich, was bei den sehr hohen

Manen enicvfen.
39)

Roman von I . Jobst.
lNachdruck verböte «.!

(Schluß .)
Falkner muhte lächeln bei dem Bescheid , erkannte er

doch darin seine Maren , die Seejungfer früherer, glücklicherer
Tage . Er verlor sich tief in die alten Erinnerungen , so daß
er erschreckt zusammenfuhr, als der Mann auf der Anlege¬
brücke ihn anstieß : „ Da kommt sie , Herr.

"

„ Es ist gut ; verraten Sie mich nicht , es soll eine Ueber-
raschung sein.

"
Falkner drückte dem grinsenden alten Schiffer ein Geld¬

stück in die Hand und mischte sich rasch unter die fröhliche
Menge , in deren Mitte schlank und vornehm eine schwarz¬
gekleidete Gestalt deutlich erkennbar bei den flimmernden
Lichtern dem Schiffe zuschritt.

„ Nur nicht zu rasch , nur Geduld, " ermahnte sich Falkner
selbst , und doch wollte ihn -das Herz jubelnd der entgegen¬
führen , die da drüben an der Reeling stand und über das
dunkle Wasser schaute.

Er mußte ferner Zeiten gedenken und der Stunden,
die sie einst auf der Fahrt von Svendborg verlebt. Auch da¬
mals strahlten unzählige Sterne zu ihren Häuptern , flim¬
mernde Lichter spiegelten sich am Ufer in den schwarzen
Fluten , uni dann weit hinten zu bleiben, wie auch jetzt,
da der Kiel des stolzen Schiffes den mächtigen Strom durch¬
schlicht.

Schon faßte er den Mut , sich ihr zu nahen, schon trat
er in den Lichtkreis des erleuchteten Tecks, als er Maren
von einem Kreis fröhlicher Menschen umringt sah , die sie
herzlich begrüßten. Vorsichtig ging er näher heran, bis er
einen dunklen Platz am Heck gewann , von wo er alles be¬
trachten konnte . Den Klang ihrer Stimme zu hören, er¬
schien ihm schon als ein Gottesgeschenk. Wenn sie im Ge¬
spräch mit den Bekannten das Gesicht so wandte, daß das
Helle Licht der elektrischen Flammen es traf , so iauchzte sein

Herz und er versuchte in den schönen , ernsten Zügen zu lesen,
bis sie wieder in Dunkel tauchten.

Seine Ungeduld und Sehnsucht hatten den höchsten Grad
erreicht; er fühlte , daß er es nicht mehr ertragen könne, die
Geliebte in erreichbarer Nähe zu haben und sie nicht halten
zu dürfen an seinem Herzen, das in leidenschaftlichemSehnen
sich nach ihr verzehrte, als endlich die Erlösung kam . In
Bonn verließen fast alle das Schiff ; nur Maren und er blie¬
ben einsam zurück . Es gehörte schon Marens Vorliebe zum
Wasser dazu, die letzte Strecke nach Köln auch zu Schiff zu¬
rückzulegen, zumal ein sich stetig verdichtenderNebel über dem
Wasser lag.

Noch ein Gruß , ein Winken mit der Hand , dann lehnte
sich Maren behaglich in den Stuhl zurück und freute sich der
Stille ringsumher . Die Glühlampen strahlten ihr freund¬
liches Licht über die nächste Umgebung , denn der zunehmende
Nebel hüllte alles andere in dämmernde Schatten . Kein
Mensch war zu sehen , doch jetzt tauchte aus der Dunkelheit
vom Heck kommend eine schlanke Gestalt auf . Flüchtig streifte
das Licht einer Flamme über den Mann . Marens Auge
huschte über ihn weg, doch kehrte es sich ihm wieder zu. Wie
bleich der Mann aussah ! Er kam näher und näher, es schien
ihr , als ob er sie anstarre. Er hob den Kopf, die Krempe des
Hutes warf keinen Schatten mehr über die hohe Stirn und
die dunklen Augen , die mit seltsamem Ausdruck die ihren
suchten.

Langsam erhob sie sich und sah ihn an, als ob sie von
Sinnen wäre , ihre Hände hoben ' sich, um den zu fassen , der
ihr entgegenschritt aus Nebel und Dunkelheit . Aus Todrs-
grauen kam er her , aus dem dunklen Land, das noch niemals
einen Menschen wiedergab . Ein seliges Lächeln breitete sich
über Hans Olufs schönes und doch so trauriges Gesicht , seine
Arme streckten sich ihr entgegen , die lachend und weinend ihm
entgegenstürzte : „-Hans Oluf , Du lebst ! Ich habe es ja ge¬
wußt ! Mein Herz hat cs immer wieder gesagt, wenn der
Verstand verzweifeln wollte .

"

„ Maren , Geliebte meiner Seele , Du mein alles in der
Welt ! Nun werde ich wieder gesunden.

"

Sie hatten es beide nicht bemerkt , daß das Schiff immer
langsamer seines Weges einherzog ; sie sahen nicht , wie die
Nebel sich ballten und verdichteten. Was war ihnen die ver¬
zögerte Fahrt , wenn sie sich nur Auge in Auge sahen ! Sie
waren sich genug in ihrem jungen Glück , was brauchten sie
noch.

Erschrocken fuhren sie auseinander , als ein Bootsmann
aus dem Nebel vor ihnen auftauchte und meldete, das Schiff
müsse die Fahrt unterbrechen und die Nacht über still liegen
Wegen des Nebels.

„Hier, mein Lieber," rief Hans Oluf ihm übermütig zu,
„ trinken Sie auf unser Wohl eine Flasche. Uns soll es nicht
kümmern, und wenn wir die ganze Nacht hier liegen ! Wir
haben Zeit .

"
„ Ich danke , Herr ; ich kenne wenig Menschen, die Zeit-

Haben . Gewöhnlich geht ein Mordsspektakel los . Viel Ver¬
gnügen miteinander .

"
„ Der Kerl hält uns für ein junges Ehepaar, Maren . Ach,

Kind, daß ich nach all ' dem Hundeleben und der wahnsinnigen
Verzweiflung noch so glücklich geworden bin ! Ich glaube , ich
wäre zu Grunde gegangen , wenn ich Dich als das Weib eines
anderen wiedergefundcn hätte.

"
„ Ich verstehe dann erst recht nicht , daß Du nicht Deinen

Tod sofort widerrufen ließest.
"

„ Ich war Deiner ja ganz sicher . Ich glaubte, meine Frau
lebte noch . Erst mit meiner Ankunft in Buchdorf begann die
Marter . Doch nun laß uns schweigen von alledem, was hin¬
ter uns liegt . Sieh um Dich, Maren ! Im Nebel habe ich
Dich verloren und im Nebel finde ich Dich wieder. Ich sehe
Dich noch vor mir , damals in Heilstrup an dem unglückseligen
Abend, wie Du vor mir herwandeltest, immer weiter, immer
weiter , daß ich meine Schritte beschleunigte, um Dich zu hal¬
ten. So verloren wir uns im Nebel des Lebens, der sich auf
meine Seele legte und mir den klaren Blick trübte, daß ich
dem glänzenden Irrlicht folgte , welches mir so verlockend
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Dodenprersen nicht zu verwundern ist . Wie sehr auch noch so
kleine Gärten gesucht sind, zeigte sich vor kurzer Zeit , als in
Einswarden Schulland verpachtet wurde . Die Schulvertre¬
tung hat nämlich mehr Land erworben , als vorläufig nötig
ist . Bei der Verpachtung wurden durchschnittlich pro Quadrat¬
meter 10 geboten . Wenn sich Loch die Grundbesitzer ent¬
schließen könnten , die anliegenden Weiden aufzubrechen und
in kleine Aecker umzuwandeln , sie würden hohe Mieten er¬
zielen . Manche können ihre dortigen Grünländereien aber
gar nicht mehr entbehren , da die Grodenländereien ausgekün¬
digt worden sind. Hieraus glaubt man entnehmen zu dürfen,
daß die Errichtung der Hochofenanlage , Muffelfabrik usw.
nahe bevorstcht . Der Widerwille gegen diese Werke flaut schon
ganz bedenklich ab . Gegen solch große industrielle Unterneh¬
mungen werden unsere Landwirte sicher vergeblich kämpfen.
Schon wird hier von neuen Unternehmungen gesprochen. Der
Groden zwischen Frerichs Werft in Einswarden und der
Dankanlage in Blexerdeich wird in nächster Zeit mit Wand
aufgehöht . Was für Anlagen dort erstehen werden , darüber
herrscht hier noch tiefes Dunkel . Man spricht auch davon , daß
die deutsch-asiatische Petroleumgesellschaft ihre hiesigen Tank¬
anlagen auf das Doppelte erweitern will . Also noch immer
„Zukunftsecke ".

* Varel , 3 . April . Ein Veteran vom Oldenburgischen
Dragoner -Regiment Nr . 19 schreibt uns : Der am 28 . März
d . I . im hiesigen Krankenhause nach langem Leiden ent¬
schlafene Veteran Arbeiter Wilhelm Garms aus Jering¬
have führte im Feldzuge von 1870/71 folgende kühne
Ta t mit aus : Garms stand als Musketier bei der 5 . Kom¬
pagnie des Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91
und mutzte am 18. Januar 1871 bei St . Jean mit einem
Gefreiten und einem Musketier derselben Kompagnie eine
Patrouille behufs Aufklärung des vom Feinde besetzten Ge¬
ländes machen . Nach Garms eignen Worten war das Wetter
sehr schlecht : es stürmte ganz gewaltig , und die zwischendurch
kommenden Regen - und Schneeschauer gingen durch Mark
und Bein , und dazu war es dunkel und schon recht spat . Die
Aufgabe patzte uns natürlich sehr schlecht , aber der Dienst
mutzte getan werden ; aus Aerger und auch zur Aufmunte¬
rung bewilligten wir uns aber vorher sine ordentliche An¬
zahl Kognaks . Wir kamen dann durch die deutsche Vor¬
postenkette und endlich nach längerem Marschieren und
Herumirren in ein Dorf , in welchem nichts Besonderes zu
entdecken war und welches aussah , wie alle französischen
Dörfer . Während wir uns beratschlagten , was wir tun
wollten , hörten wir mit einem Male Pferdegetrappel . Wir
drückten uns dann schleunigst in den Schatten eines großen
Hauses , da sich dann und wann auch der Mond sehen ließ.
Das Pferdegetrappel kam näher , und bald konnten wir sehen,
daß uns ein französischer Oberst mit einem Burschen ent¬
gegenkamen . Als die Leute in unserer Nähe waren , stürm¬
ten wir plötzlich auf sie los , hielten die Pferde fest und rissen
die beiden Männer von den Tieren . Die Feinde waren im
höchsten Grade erschrocken und fügten sich in ihr Schicksal.
Allerdings konnte der Oberst sich gar nicht beruhigen und be¬
klagte immer wieder sein Unglück. Aber dadurch , daß wir
ganz energisch mit unseren Gewehrkolben und geballten
Fäusten drohten und endlich auch nicht weich und sparsam
mit unseren plattdeutschen Flüchen und Drohungen um¬
gingen , gab er sich zuletzt. Mit den beiden Gefangenen und
Pferden sind wir dann glücklich zurückgekehrt und lieferten
die Leute und Tiere bei unserer Kompagniewache ab . Unser
Bataillonskommandeur gab mir dann am andern Tage einige
Taler zur Belohnung , wahrscheinlich auch in gleicher Weise
den beiden anderen Kameraden , und hat dann noch längere
Zeit die Pferde dienstlich benutzt .

" So weit habe ich mög¬
lichst getreu Garms ' Angaben zitiert . Zu verwundern ist, daß
Garms und auch seine anderen Kameraden nicht wegen dieser
Tat das Eiserne Kreuz erhalten haben , denn bei anderen
Fällen ist doch vielfach diese Auszeichnung gegeben tvorden,
die sich nach meiner Meinung weniger durch Heldenmut , als
durch Ausführung von Handlungen auszeichneten , die allein
schön vom kameradschaftlichen und moralischen Standpunkte
aus durchaus notwendig waren , z . B . das Mitbringen von

«inen Ausweg aus der Herzenseinsamkeit zeigte , die mein
hoffnungsloses Lieben bei mir erzeugt hatte . Im trüben
Nebel lag von nun an mein Leben und doch will ich es segnen,
denn es hat mir Liese Stunde beschert, wo nach langem Leid
uns die Sonne unserer Liebe leuchtet, die siegreich alle feind¬
lichen Gewalten überwunden hat . Meine Maren , mein treuer
Kamerad , nun mußt Du mich wieder gesund pflegen und
mich stützen und .führen , daß ich meinen Weg finde auf der
neuen Bahn , die wir Hand in Hand zurücklegen .

"

„ Mt unserem Kinde , .Hans Olus . Ich glaube , Du hast
über seiner neuen Mutter Deinen Knaben vergessen.

"

„ Was galt mir der Knabe in den Lagen , als ich Dich zu
verlieren glaubte .

"
„ Wie wirst Du staunen , wenn Du ihn siehst , unseren

Goldjungen , unseren Sohn , in dem ich ein teures Vermächtnis
von Dir , dem Vater sah . Wie oft habe ich ihm heimlich zuge¬
flüstert : „ Wir beide, Liebling , glauben daran , daß der Vater
eines Tages wiederkommt .

" Gott hat mir diese heimliche
Hoffnung ins Herz gelegt , damit ich nicht strauchelte auf
meinem dunklen Pfad . Weißt Du , was ich sagte , als ich das
schöne Bild von Triller zum erstenmale sah ? Ich deutete auf
Almuth Und sagte : „ Hier ist das Glück und dort die Sehn¬
sucht nach ihm !" Frau Anna aber umschlang Mich tröstend
und sagte leise : „So Gott will , finden auch Sie noch ein
reiches Glück, Maren .

" Sie dachte freilich an ein anderes
Glück — nun wird sie von droben auf uns heruntersehen und
sich unseres Glückes freuen .

"

„ Erzähle mir von ihr und von Deinem Leben , Geliebte.
Später komme auch ich an die Reihe .

"
Er wurde nicht müde , der lieben Stimme zu lauschen;

er blickte in die schönen dunklen Augen und hätte am liebsten
gleich mit seinen Küssen aus den bleichen Wangen rote Rosen
erblühen lassen , wenn Maren sich seiner Liebkosung nicht stets
entzogen hätte.

„ Nicht hier , Geliebter ; habe noch ein wenig Geduld,
dann magst Du mich Herzen, so viel Du willst . Aber das
Küssen mutzt Du die stolze Maren noch lehren .

"
Ein herzliches Lachen brach von den Lippen , die so lange

alles Lachen verlernt hatten , und Hans Olus ließ es sich nicht
nehmen , gleich den Unterricht zu beginnen . Es war gut , daß
der verlegenen Braut ein Bundesgenosse zu Hilfe kam . Durch
die zerflatterten Nebel flog siegreich der erste Sonnenstrahl,
und hatte es gar eilig , vereint mit Brüdern und Schwestern
den nassen , unfreundlichen Gesellen in die Flucht zu schlagen,
bis die ganze Welt im goldenen Licht der klaren Herbst¬
sonne lag.

Verwundeten vom Schlachtfelde . Es ließen sich noch mehrere
ähnliche Fälle anführen . Nun , Kamerad Garms hat diese
Auszeichnung nicht mehr nötig . Er ist jetzt in Frieden und
in Ehren zur großen Heerschau abgegangen und bald werden
wir ihm Wohl alle folgen müssen . So lange wir aber noch
leben, wollen wir dankbar seiner Heldentat gedenken und bei
unseren Kindern und Kindeskindern in ehrenvollem Ge¬
dächtnis halten.

: Altjührden , 3 . April . Einer stetigen Entwicklung er¬
freut sich die hiesige Spar- und D a r l e h n s k a s s c.
Im Jahre 1906 ist die Mitgliederzahl von 97 aus 103 ge¬
stiegen . Der Gesamtumsatz betrug 334 276 -F . An Sparein¬
lagen wurden 26 771 -F vereinnahmt , 29 858 -/k verausgabt,
in laufender Rechnung 119 774 vereinnahmt , 123 738
verausgabt . Zinsen wurden 3974 gehoben , 2954 -R aus-
bezahlt . Der Reingewinn betrug 517,68 wovon die Ge¬
schäftsanteile mit 4 Prozent verzinst werden . Der Rest wird
zum Reservefonds geschrieben. Das ausscheidende Mitglied
des Aufsichtsrats , Herr G . Heinen zu Conneforde , wurde
wiedergewählt.

* Delmenhorst , 2. April . Von den 277 hiesigen Laden¬
inhabern haben sich bis jetzt schon mehr als 200 für
den 8 Uhr -Ladenschluß erklärt ; die betreffende Liste
ist dem Stadtmagistrate überreicht worden mit dem Ersuchen,
baldmöglichst die nötigen Schritte zur Einführung des 8 Uhr-
Ladenschlusses beim Großherzogl . Staatsministerium nach
Beschlußfassung des Magistrats zu veranlassen.

L Von der linken Unterweserkante , 3. April . Die zahl¬
reichen Fahrzeuge , die in den Häfen oder am Stromesufer
die heurige Eiszeit verpatzten , haben die Anker gelichtet und
sind wieder in die Fahrt eingetreten , womit die Verkehrs-
Physiognomie des Flusses wieder einen sommerlichen Charak¬
ter angenommen hat . Die Strombaggerungen sind
kürzlich wieder ausgenommen worden ; der Fischfang
Wird seit kurzem wieder ausgeübt . Die Weiden zeigen
noch eine recht „ gräuliche " Kouleur und sind bislang nur von
Schafen und deren Erstlingen belebt . Die Gartenbestel¬
lung ist noch recht weit zurück. Die Reiternte ist beschafft,
und hier und da steht man dasselbe wiederum in sogen. Mie¬
ten aufgestapelt.

K Jever , 1 . April . Die Sitte , aus Anlaß der Feier des
Osterfestes aus Feldern und Wiesen Freudenfeuer ab¬
zubrennen , wird in hiesiger Gegend von der Jugend noch
fleißig geübt . Das Abbrennen solcher Feuer , wozu Las Ma¬
terial schon Wochen vorher eifrig gesammelt wird , findet hier
namentlich am Abend vor dem Feste statt . Auch diesmal
konnte man am Ostersonnabend recht viele solcher der Land¬
schaft einen eigenen Reiz verleihender Feuer sehen. — Das
hiesige Rathaus, welches seit seiner in den Jahren 1608
bis 1610 erfolgten Erbauung wesentliche Umänderungen we¬
der innen noch außen erfahren hat , steht in nächster Zeit einer
bauliche » Veränderung in seinem Erdgeschoß bevor,
da die Schaffung von geeigneten Räumlichkeiten für die in
Aussicht genommene Unterbringung der städtischen Kämmerei
sowie der etwa zu errichtenden städtischen Sparkasse im Rat¬
hause notwendig ist. Auch die Aufhebung der im Rathause
vorhandenen Wirtschaft (Ratskeller ) ist in Aussicht genom¬
men . — Heute konnte man bereits vereinzelt Hornvieh
ans den Weiden sehen.

Z Bant , 31. März . Nachdem die Erhebung Rüstringens
zu einer Stadt erster Klasse nicht erfolgt , wird nun mit dem
Vergrößsrungsbau des hiesigen Amts - und
Amtsgerichtsgebäudes begonnen werden . Dieser
Bau wurde nämlich verschoben, als die Stadtwerdung Rüst-
ringens aufkam . Denn wäre Rüstringen Stadt geworden,
hätte man nicht zu bauen brauchen , weil dann wegen Auf¬
hebung des Amtes Rüstringen Räume genug zur Verfügung
gestanden hätten.

R . Eutin , 3 . April . Dis Handwerker des Für¬
stentums Lübeck wollen sich, wie man hört , zu einer Hand¬
werkers ankenkasse zusammenschlietzen. — Die
Arbeitslöhne sind hier in diesem Jahre sehr in dis
Höhe gegangen . Für 3 pro Arbeitstag sind hier kaum
mal mehr ständige Arbeiter zu haben . Unter Liesen Um-

Sie sah es auch, wie die beiden Hand in Hand übtzr die
Schwelle schritten, in das Zimmer hinein , wo ein schöner
Knabe saß und aufmerksam dem lauschte, was Tante Morun-
gen erzählte . Scheu blickte er dem Mann entgegen , den Tante
Maren seinen Vater nannte , als sie aber hinzusetzte : „Hans
Olus , sprich, ist es Dir recht, wenn Dein lieber Vater mich
zu seiner Frau macht? Willst Du die neue Mutter ebenso
lieb haben , wie Deine alte Tante Maren ? " da sprang er mit
einem Jubelrus empor und flog seiner geliebten Tante um
den Hals , um ihr in das Ohr zu flüstern : „Du hast es immer
gewußt . Laß er wiederkommt .

"

„Ich habe zu Gott gebeten , und er hat mich erhört , Hans
Olus ! Und nun geh und begrüße Deinen Vater .

"
Von den glücklichenTagen , die nun folgten , ist nicht mehr

viel zu berichten . Es ging ein Sturm durch alle Zeitungen,
als der Totgesagte wieder erschien. Man wurde aufmerksam
auf Falkner und es gelang seinem Freunde , der ihm damals
die Stellung bei der Expedition vermittelt , ihm einen Posten
in Berlin an einem naturwissenschaftlichen Institut zu ver¬
schaffen. Zuerst aber reisten Maren und Hans Olus mnige
Wochen nach dem Süden , um bei Glück und Sonnenschein
neue Kraft zu gewinnen für die kommende Arbeit.

Fräulein Morungen hütete inzwischen in der neuen Woh¬
nung in Berlin den Knaben . Sie blieb auch später ihre treue
Hausgenossin , doch mußte sie die Liebe ihres altjüngferlichen
Herzens im Laufe der Jahre noch zwischen Hans Olus und
vier seiner Stiefgeschwister teilen , die Maren ihrem Gatten
schenkte . Diese selbst ist strahlend glücklichgeworden und fin¬
det neben ihren Pflichten als Gattiin und Mutter noch Zeit,
auch ihrer Kunst treu zu bleiben , wovon manches schöne Bild
Zeugnis ablegt . ,

Nur ein Kummer bedrückt ihr Herz ; ihr lieber Meister
bleibt ihnen fern . Er schrieb zwar herzliche Wünsche für ihr
Glück, aber es mitanzusehen , sei ihm noch unmöglich . Auch
hier hofft Maren , daß die Zeit lindernd wirken möchte.

Dr . Falkner ist an den richtigen Platz gekommen, wo er
seine Kräfte zu entfalten vermag . Wenn er auch nicht mehr
hinausziehen kann in ferne Lande , so weiß er doch auch in der
Heimat sein reiches Wissen zu vermehren und für das Ge¬
biet , das er beherrscht, bahnbrechend zu wirken . Sein Name
ist hochgeachtet und er hat die sichere Aussicht, in nicht zu
ferner Zeit einen Ruf an eine Universität zu erhalten.

Er behauptet zwar , er würde nur wegen seiner stolzen,
ehrgeizigen Frau den Prosessortitel annehmen , aber seine
leuchtenden Augen sprechen von tief innerer Genugtuung.

Ende-

ständen ist die Erhöhung des „ ortsüblichen Tagelohns " für
Eutin eine zwingende Notwendigkeit . Der ortsübliche Tage - /
lohn ist nicht maßgebend für die wirklich gezahlten Löhne,
sondern für die Berechnung der Versicherungsbeiträge usw.
einerseits und der Renten und dergleichen andererseits . Der
ortsübliche Tagelohn männlicher erwachsener Arbeiter mit
Ausnahme der in der Land - und Forstwirtschaft beschäftigten
Arbeiter beträgt 2 c>/k , weiblicher erwachsener Arbeiter 1,40,
männlicher Lehrlinge 1 cM , weiblicher Lehrlinge 0,90
Für die in der Land - und Forstwirtschaft beschäftigten Per¬
sonen wird ein durchschnittlicher Jahresarbeitsverdienst fest¬
gesetzt . Dieser beträgt im Fürstentum Lübeck für männ¬
liche Personen 640 sA, für weibliche Personen 360 ĉ . Auch
diese Beträge sind natürlich viel zu niedrig . Man muß
dringend wünschen, daß die Regierung bald eine Neufest¬
setzung dieser Beträge vornimmt . Die Nachteile , die der ,
Arbeiterschaft aus einem zu niedrig festgesetzten ortsüblichen
Tagelohn erwachsen, sind so groß und so mannigfaltig , daß
diese Fraae die ernsteste Aufmerksamkeit verdient

0 Wilhelmshaven , 1 . April . In den nächsten Tagen wird
auf der hiesigen Werft der große Kreuzer „Freya " als
Schulschiff fürKadettenundSchiffsjnngen '
in Dienst gestellt werden ; da die Schulfregatten , die bisher
diesem Zweck dienten , stark veraltet sind, hat das Reichs¬
marineamt den Umbau der großen Kreuzer der Freya -Klasse
zu Schulschiffen angeardnet.

* Bremen , 31 . März . Aussperrung von 4000
Arbeitern der Aktiengesellschaft „ W ese r ".
Wie mitgeteilt , haben vor einiger Zeit etwa 200 Schmiede
der Aktien -Gesellschaft „ Weser " die Arbeit niedergeleat . Da
bisher keine Einigung der Parteien zu erzielen war , hat di«
Direktion sich veranlaßt gesehen, ihre gesamte Arbeiterschaft
zu entlassen . — Die Norddeutsche Maschinen - und Ar¬
matur e n fa b r ik hat gestern früh ihren Arbeitern g e¬
kündigt. Dem Vernehmen nach wird die Werft von Fre- .
richs in Einswarden am Mittwoch abend schließen. ,* Geestemünde , 2 . April . Vom Karwochenver¬
kehr im Fischereihafen. Im ganzen wurden ver¬
kauft 43 642 634 Pfd . Fische zum Preise von 606 034,44
Eine fühlbare Konkurrenz wurde von Holland gemacht. Die
Preise für Island -Kabeljau gingen zeitweilig herunter,bis
aus 1 Pfg . pro Pfund , dagegen blieb Nordseeware sehr hoch
im Preise und große Schellfische kosteten 60 bis 65 Pfg.
pro Pfund.

Stimmen sus ckem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakna»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
LutjaSingeri

gab man sich schon der Hoffnung hin , daß ans der Errichtung
der neuen Werke, Metallwerke und Hochofen, in Einswarden
nichts würde . Dem ist jedoch leider nicht so , da am 5.
April vor der Vorgesetzten Behörde weiter darüber verhan¬
delt werden soll. Es ist sehr zu bedauern , daß einige einfluß¬
reiche Personen diesen Projekten sympathisch gegenüber»
stehen, da es doch unzweifelhaft ist , daß Butjadingen durch
diese Werke unberechenbaren Schaden zugefügt wird , indem
bei östlichen Winden die Luft , bei westlichen Winden das
Weserwasser , welches zur Bewässerung benutzt werden muß,
vielleicht ganz verdorben , wenigstens erheblich verschlechtert
wird , so daß es für Menschen und Tiere gesundheitsschädlich
ist. Um Spekulanten und Goldbaronen die Taschen zu füllen,
Lars die Perle von Oldenburg , das schöne Butjadingen , nicht
durch Anlage derartiger Werke gefährdet oder ruiniert wer - .
den . Zn der entscheidenden oberen Behörde haben wir aber
das Vertrauen , daß dieselbe die Besorgnisse und Aufregung
der Butjadinger als begründet erachtet und die Bewilligung -
zur Errichtung der erwähnten Werke versagt , ohne Rücksicht
auf das Drängen von einigen Goldbaronen und Spekulanten.

Einige Butjenter.

reiri 'tsgsSi'euÄsn!
Während der Feiertage hatte das Leitungswasser in der Lam¬

berti- und in den angrenzenden Straßen zeitweilig ein so schmutzi¬
ges, braunes Aussehen, daß man Bedenken tragen konnte , es zu
Kochzweckeu zu verwenden. Läßt sich da keine Abhilfe schaffen?
Ist das Leitungsrvhrnetz vielleicht schon lange nicht mehr gespült .
worden ? Es ist dringend geboten , daß Abhilfe geschaffen '
wird , um öfteres Vorkommen zu verhüten.

Mehrere Anwohner.
'

« sfetzSMehs MMrilunMN.
„Zähnchen ohne Schmerzen bekommen." k

Was das bedeuten will , können nur erfahrene Eltern k
beurteilen ! Kein stundenlanges schmerzliches Schreien » »
keine Darmstörungen , keine schlaflosen Nächte ! ^

Reichenbach i . V ., Blücherstr. 65 , den 27 . Dez. 1905 . k-
Mein Sohn Paul Richard hatte mit 10 Monaten noch kernen L

Zahn und war zu schwach , um allein zu sitzen . Durch längeren «
Gebrauch von Scotts Emulsion ist der Kleine nun mit 1U Jahren s
ein großer kräftiger Junge geworden und läuft großartig . Seine «
Zähnchen hat er im Laufe der Zeit ohne jede Schmerzen be- )
kommen ; er schlief stets die ganze Nacht hindurch und war tags-
über lustig und guter Laune, während seine Geschwisterwährend
des Zahnens oft Tag und Nacht schrieen . Die Emulsion nimuü
er so gern, daß er ordentlich zittert , wenn er nur die Flasche sieht.

lgez .j Vincenz Kästner.
Während der Zahnzeit neigen die Kinder häufig zu Ver - r

dauungsbeschwerden . Scotts Emulsion wird vom zartesten ^
Magen leicht verdaut und ist außerordentlich nahrhaft und s
kräftigend infolge ihrer Zusammensetzung aus nur erst- i
klassigen Materialien (ausschließlich der beste Norwegische
Medizinaltran wird dazu verwendet ) und der vorzüglichen
Verarbeitung der Bestandteile in einem besonderen Ver - '
fahren . Weiterhin ist von nicht zu unterschätzender Bedeu¬
tung , daß Scotts Emulsion dem Organismus die Kalkhypo-
phosphite zuführt , die gerade zur Bildung von gesunden, :
kräftigen , Weißen Zähnchen so unbedingt notwendig und doch t
in der Regel nicht in genügender Menge im Körper vor- I
Händen sind. I

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen »
verkauft, und zwar nie kose nach Gewicht oder Maß , sondern nur H
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz » §
marke (der Fischer mir dem Dorsch ) . Scott L Bowne, <8 . m
h . H., Frankfurt o . M.

Bestandteile : Jeinster Mcdizinal-Lebertran iso .o. prima Glyzerin »o.a. unier-
dhosphorigsanrerKail 4,3. unterthoSvhorigianreSNatron 2,0, Pulv. Tragant
Master arab. Gumm pulv . -,o, d-still. Äasscr Hierzu aromatisch « Lm«l»
Po» mit Limt -Mandol» und «SaulHeriaöl je 2 Tropscu.
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Rastede. Wegen Wegzuges
labt Frau C. W»rns Witwe
hicrsclbst

m Ulttwoili.
de« Il>. Asiril d . Z.,

nachm . 2 Ubr ansangcnd,
l Sofa , 2 Kleiderschränke, 1
Ausziehtisch , 1 gr . Küchen¬
tisch, 2 kl. Tische , Stühle , 1
Bett , 2 eis . Bettstellen, 1 Tep¬
pich . 1 Bult . 1 Koffer. 1 Blu¬
menborte. 1 Blumentisch, 1
Waschtisch , 1 Garderobenstän¬
der , Ofenvorsätze, 1 Teller¬
borte, 2 Hängelampen. 1 Torf¬
kasten , 1 Wanduhr , 1 Bade¬
wanne, 1 Waschmaschine , 1
Gartentisch, 3 Gartenstühle,
Eimer und viele sonstige
Hausgeräte , ferner:
15 Hühner, 2 Karren , Garten¬
gerät , 1 Schueidelade, 1
Scheffel, 1 Dezimalwage.
Reepe. 1 Wagenkeüe, etwas
Heu und Torf und sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein¬
ladet

H. Hoes.

Auktion
in Lehmden.

Der Bäcker Aua. Bruns in
Lehmden läkt wegen Geschäfts¬
aufgabe am

Riltmch, 1«. April,
nachm . 2 Uhr ansgggend.

1 6jähr . Pferd , Litauer , fromm
und zugfest.

2 Schweine.
5 Hühner und 1 Hahn,
1 Zederwagen, 1 Wagenver¬
deck , 1 best . Pferdegeschirr, 1
Pferdedecke , 1 Viehkessel , 1
Karre . 1 Tragefoch. 1 Axt,
Spaten , 6 Rohrstühle, Küchen¬
stühle. 1 Tisch . 1 Spiegel , 2
vollst . Betten . 2 Bettstellen, 1
Koffer, 1 Pult mit Aufsatz . 1
Glasschrank, 1 Papierrolle , 1
Tresen. 1 Ladenschrank. 1
Sparhcrd , für Kanflente und
Wirte sehr passend , 1 Schau-
fenftereinrichtung. Roüleaux,
Gläser.

WerkM,
als namentlich Tröge , Tisch¬
platten , Böcke , Blechplatten, 1
Teigspaten, Schieber, ^ iebe,
Normen, Wogen, Gewichte
usw .,

ferner : 1 Fahrrad , 1 Jagd¬
gewehr, 1 Dezimalwage, 1
Leiter. Borten , Balten und
sonst . Sachen, auch
7 Fuder Dünger

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede. I . Degen, Aukt.

Verkauf
»SU

BwMeil
in

zmslhemhk.
Zum Berkaufe der den Erben

oes Malermeisters Krüger und
Teilhaber gehörenden, hier im
Orte an Beckers und M« Krügers
Gründen belegcnen beiden

Bauplatze
zur Größe von je plm . 1 Scheffels,
tst zweiter und letzter Termin auf

Freitag,
d. 5 . April d. J .,

nachm, peäz 4 Uhr,
in Willcrs ' Gasthauje Hierselbst
ange-erst.

Es wird bemerkt, daß in diesem
vermine bei irgend annehm¬
barem Gebote der Zuschlag er¬
teilt werden soll.

FclShus , Auktionator.

und LoniraSenh,
-en k. April h. Z.,

vorm . 1« Uhr,
gelangen vor den Ställen des
Oldenburgischen Dragoncr -Regi-
ments Nr . 18

grötzere Mengen
PsM -Mger

lMatratzenstreu)
zum Verkauf.

vldend . Trauer
-Regiment

Immodilverkmf
i« Kitte«.

Die Erben des Brinksitzers
Herm. Wöhlken in Hatten lassen
am

Zoimlicnb,
dm 8 . April I .,

nachm . 5 Uhr.
in Hirschbeins Wirtshause das.
ihre

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhaus,
Scheune, Schweinestall, plm. 60
Scheffels . (5 Hektars Garten - ,
Weiden- und Ackerländereien,
sämtlich beim Wohnhause be¬
legen , sowie 2 Jück ll Hektars
Wiesenland in Hatterwüsting,
mit beliebigem Antritt , möglichst
1 . November 1907, Ackerland
nach Abernte, öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen,
wozu einladet

H. Rivken, Aukt.

VNMlW.
Tweelbäke . Der Heuermann

Hineich Schwarting in Tweel¬
bäke (Heinemann 's Stelle) läßt
wegen Fortzugs am

Smimdk «- ,
den 6. April d . I.,

nachm. 2 Uhr ans.,
bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen:

2 tiedige Kühe,
1 belegte Kuh,
2 Saue,
1 tracht . -o., alsdann

nahe am Ferkeln,
16 Ferkel, 6 Woch. alt,

1 milch. Ziege,
1Ü Hühner u. 1 Hahn,
2 Kleidcrschränke, 1 Milch¬
schrank , 1 Kommode, Tische,
1 zweischl . Bettstelle, 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidrlade, 2 eich.
Koffer, 1 Tezimalwage mit
Gewichten, 1 Schweinekasten,
3 Karren , 1 Backtrog, 1 Schleif¬
stein , 2 Regentonnen , 1 Butter¬
karne, 2 Milchtransportkannen,
3 Dtz. Setten , 1 Gießkanne,
Futterkasten, Sensen, Zim¬
mereigeschirr, 6000 Pfd - Heu,
soivie viele hier nicht genannte
Haus - u. landwirtsch. Geräte.
Kaufliebhaber ladet ein

Kko^g 8etzivapting,
Eversten,

Hauvtstraße 3. Fernspr. 238.

Auktion
in Delfshausen.

Rastede. Johann Martens in
Delfshausen läßt wegen Aufgabe
der Pacht am

SsMbenh , k . April,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

2 frischmilch . Kühe, kürzlich
gekalbt,

2 Kühe, Mitte April u . Juli
kalbend,

1 belegte Milchkuh
(darunter 4 beste Herdbuchticres,

1 Onene. 1 Rind . 1 Kuhkalb.
1 gutes Arbeitspferd,
1 Sau mit 6 Ferkeln, dann

8 Wochen all,
1 Sau mit 8 Ferkeln, dann

8 Wochen alt,
60 junge Hühner.
2 Ackerwagen , davon 1 fast
neu, 2 Pflüge , 2 Eggen, 2 gut
erh. Saudtröge , Einfpänner-
deichsel , Tauhölzer , Schwengel,
Dielen , Pferdegeschirre, 1
Wagenhebe, 1 Krippe, Reepe,
Jocheimer , Karren . 2 Kleider¬
schränke , 1 Pult mit Aufsatz,
1 Kommode, 1 Tisch . 1 Wand¬
uhr und viele sonstige tzaus-
und Ackergeräte

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Heuland-
Berpachtnng.
Etwa 3 Jück im

Donnerschweer Felde be¬
lesenes bestes Heuland
soll auf ein oder mehrere
Jahre verpachtet werden.

Pachllicbhaver wollen sich
baldigst an mich wenden.

Georg Maas , Rechstllr.,
Bremerstr . 37. Fernspr. L4Q.

Lloherfeldc.
Ter Landmann Fr . Hütte-

manu zu Bloherfelde läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Dlmnttstllg,
dt« 4 . April i>. Is .,

nachm, präzise 1 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 Arbeitspferde,
12 U. 16 Jahre alt (fromm
im Geschirr),

ZS Teile Hmiieh,
als:

7 belegte Kühe,
8 belegte Gueuen,
2 do . nahe am Kalben

stehend,
4 Ochsen,
7 Rinder,
7 Kälber,

ferner:
10 trächtige Schweine,
18 große u. kleine do .,

ferner:
1 Stuhlwagen , 4 Ackerwagen,
2 Erdwüppen , 1 Düngetrog,
2 Sandtrvge , 3 Pflüge , 2 Eggen,
1 Rundegge, 1 Schaufelegge,
1 Kettenegge, 1 Mähmaschine,
1 Harkmaschine, 1 Handsäe-
maschinc, 1 Kartoffelschälma¬
schine , 1 Staubmühle , 1
Schneidelade, 2 Handwagen,
1 Kartofitlqueticher. lSchweine-
kasten , 6 Paar Wagenleilcrn,
mehrere Wagendielen re., 1
Wagenhebe, 1 Torfkreute, 6
Fntterkisten, mehrere Binde-
bäume und Reepe, 2 Pferde¬
decken , mehrere Pferdstrippen,
1 fast neues Kuhgeschirr,
mehrere Wagenketten, 1 Kar¬
toffelwaschmaschine, Körbe,
Sensen, 2 Karren , 1 kleinen
Schlitten, Harken, Forken, so¬
wie 2 Kleiderschränke , 1 Milch¬
schrank , mehrere Tische , Stühle,
1 Kommode, 1 Kinderwagen,
1 Wanduhr , 2 Betten, 2 Bett¬
stellen, 1 Koffer, 3 Laternen,
1 Hängelampe, 1 Spiegel,
mehrere Bilder, mehrere Znn-
mergerätchsaften, 1 Jagdflinte,
1 Jlobert , 6 Milchkannen,
Etappen , Eimer , Basten,
Teller , Töpfe, Tassen, 1 Brot¬
schneidemaschine , mehrere
tausend Pfund Heu und viele
sonstige hier nicht benannte
Gegenstände.
Bemerkt wird , daß der Ver¬

kauf pünktlichum 1 Uhr beginnt,
da derselbe an einem Tage be¬
endet werden soll.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Georg Martins,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr. 3. Fernspr. 238.

Da mein Sohn 8 Jahre aa

Fallsucht.
Krämpfen und Nervenleiden
schwer gelitten, in kurze « Zeit so
gesund geworden ist . daß er frei-
Willig als Soldat diente, so gebe
aus Dankbarkeist unentgeltlich
Auskunft, wie derselbe behandelt
wurde. 10 L für Antwort bei-

SÄlus Ssrrsolrvl,
Zechin bei Küstrin.

Niedrere gebrauchte

Fahrräder
billig zu verkaufen.

Nadorst , Klävemannsstift Kn-

kstn -rästsi-,
cksr ppdrik , an ttrivstte unck
AäNcklor von dtk. 68 an.

rubskönleile,
von oa . dltz. 4 , stuktscküäucks
von httc . 8 . 86 SN.

kepai-alui'sn , Laon
lUbrikston prompt u . billigst.
rtataloA gratis u. krank ».

vllisßur ^ er ksbrrnä - Pnbrik
LLl .- lle ».

vuiodurg -tVsndoiwsrorl.
Osßrüuätzt IMS.

LchuWrM
tn schwarz und farbig 1« „Sen
Größen sehr billig.

/llbörtLilorsLko.
Langeftratze 23.

Zu vk . Roller -Hähne u . Weibch.
zur Zucht. Bürgereschstr. 4.

Z« mk ««se«
miWtzalber

vernickelter Petroleumofen , 1
Kleiderspiud, 1 wcißlackiertes
hochfeines Kinderpult, dazu paff.
Kinderbett u . Kinderwaschtisch.
3 weißlockierte eiserne Betten,
Petroleumlampen u . a . m.

Wallstratze SO.

Weine- uni> Ws-
Verknus iu Wlftede.
Johann Snhr in Grosi-Born-

borst sHamhcide) läßt am

Montag , Zkil 8 . April,
abends 6 Uhr

in und bei seinem Hause
5 LäveMitFerkeln

und
1 SchafMit 3Lamm

— sengl. Zucht) —
öffentlich meistbietend aus Zah-
lungssrist durch den Unterzeich¬
neten verkaufen und ladet Kauf¬
liebhaber rin

A. Parussel. Auktionator.
Die Kausobjekte können

schon vor dem Verkauf im Hause
des Verkäufers besichtigt werden.

sse. S WiW» Wi-cr
zu verkaufen. H. Eylers,

Oberhammelwarden.
Zu verkaufen : 2 große, fast

neue Hütten , 12 Mir . breit, 60
Und 65 Mtr . lang,

I Tcrtdiele , 14 Mir . im Qua
drat , paffend zu Düngerschuppen
oder Liehschuppen.

Nene und alte Steine » auch
Steinbrocke «.

Gnst. Pnndt,
Msorhausen b. Tweelbäcke.

Auktion.
Neuenfelde. Gastwüst L. Frc-

ichs das . läßt wegzugshalber am

Sm ««br«d,
>ti> 6. April i>. Ir .,

nach« . 2 Uhr ans-,
a und bei seiner Wohnung
ffentlich meistbietend auf Zah-
Uttgsfrist verkaufen und zwar:

2 Milchkühe nahe am Kalb..
3 Milchkühe, wieder belegt.
2 Rindbullen.
1 Knhrind.
1 Kuhkalb.

1 Häckselschneidemaschine , 1
Futtertrog . 5 Milchtranspvrt-
kannen, fast neu. 1 Sense , 1
Gropenkarre , 1 Heufpaten, Kü¬
pen. Schuppen. Harken. For¬
ken , Hacken , Eimer . Stoppen,
Mollen , 1 Butterkarne , 1
Rahmküfen, 1 Quantum Heg,
1 Düngerhaufen , 5 Kuhdecken,
1 Sturmlaterne usw . usw . ,'

einer : 1 Sofa , 1 Sofatisch. 1
Vertikow, Vs Dtzd. Stühle . 1
Spiegclschrank, m . gr . Spiegel,
1 Scrvante , 1 Nipptisch. 2 gr.
Wandbilder , 1 Nähmaschine, 1
Regulator , 1 Kohlenkasten, 1
gr . Teppich. 2 Wäschekörbe . 1
zweischl . Bettstelle, Dutzend
Wiener Stühle . 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 2
Küchenstühle . 1 Borte,. 1 Wasch¬
geschirr, 1 Waschtopst1 Wasch-
Maschine, 1 Waschtrog , 1 Kin¬
dertisch , 1 Kindebtuhl

Md viele andere Sachen mehr,
hisse Gegenstände find wenig ge¬
raucht und fast neu.

Kausliebhaber ladet freund-
iEt ein

ü . kels,
amtlicher Auktionator.

IkiiBMlIliWMllek
zu verkaufen , billig.

AeiMSM.
Empfehle mich zur Anfertigung
von Damen - «nd

Kinder - Garderobe «.
Südedewecht.

Martha Jantzeu.

SMÜIWÜIllM

Mr MIlLN , sss».
MLis. üMeüvssillWlir« .
nackr cken vsuslten teckl-

nlktisn Lrkakrun ^ sn.
Lolicke u . prompte kinskübr.
Koüsnlose ^ ussrbeitunA

von Lrofalltsn.
k'einüe Rekeren ^en r . v.
ILLol ».

lesdrilr kür
rentrsl - lleieuogsanlszen,
kremen , Kernspr . 1782.

Zur Saat
empfehlen in bester Ware:

LiWS -Wei
Prökßeier i>s
frShreiseil Antjaser,' ' '

>en.
HiiireiM ttsNsV 8 es.

Holle. Zu verkaufen
ea . 1VM Psund

besten Moorsaathaser.
Hinr . Lange.

Tie allerbesten Kinderwagen-
von b bis 60 bei

kr. Lodmsun,
Hofkorbmacher, Gäststr. 10.

ferner : Kittderftühle , Lehn¬
stühle, Vsrandamöbel , Reise-
börbe , Waschkorbe , sowie alle
nur möglichen Körbe.
Rabattmarken oder 5°/g in bar.

Brnteier . sch . Minorka . Stück
10 et. La MdS« sidlercha»S« L

Prichtttse«
niedr . , dankbarste Slnher,

empfehle 10 Stück 3,50 Mk.
portofrei, Hchtt . -Aosen 1 bis
1,50 Mk-, Halbst. - Rosen
50 —75 Pfg. , in starker
Ware, Ldeldahlien in Pracht¬
farben ä 40— 50 Pfg.

WI !i . kljiMnr.
Dalsper. Ztt verkaufen ein

fetter Stier.
Herm . H. Gloyfteiu.

Sauerdohl Psd. 10 Pfg.
Schnittbohnen Psd. 15 Psg.
Gurken » 2 für IO Pfg.

W . A°It , WttiGr.
Everfte« 4. Zu verk. jg . güste

Kuh und ein trächtiges Schaf.
Frau Grstne Stolle,

Wrriiiier,
sowie deren Ersatzteile

empfiehlt in allen Preislagen

» . WIMM. »SM«,
Majchtnenbarwr.

Reparaturen werden prompt
und preiswert anSgeführtt

L, ^ ^ L - kakrrLäer

slna äie im
Vl -Lttvll äie ^ 86
HgSt « « , von . . »v.
8 öskre llsrsnlle . prodesen-

«lunx svtort.
Verlüngen umsonst llnck

portofrei n - inen
1ubilLum8- pi-svliikstsIog

über L,zrrs - lke « IH ' i 'Lr1sr
vH ulk! uIi nvu -Vs ttsusts

ttädmsscbi-
nen . VVLSck-
mssokinen,
Zentrifugen

^ ttinöerivs-
xen , ttdren,

IVssfen , blusikmstrumentc.
— ^ tie aerverkLufer gesucbt . —
llivksi -ll i-gllövvig , prenrlau

t ' oslf -cb tvv. 19.

'
-M.Ä

Erstklass. Fahr¬
räder u . Zube¬
hörteile lief . bill.
auch auf Teil-
zahi. Vertreter

ges. , Katalog gratis.
Hans Crvme, Einbeck 222.

Niklst - U - er
Nähmaschinen u .Znbehörsindunver¬
wüstlich n . billig. Freilans m. Rück-
triitbr . 10 »/k mehr. Neiscn3,50̂ t.
Schlinich 2,50-ti. Vertr .ges. Katl .fr.
F . Brinkman» , Schwerin i. M. 23.

Sparkuhl , Eversten , Hauptstr . 31.

VV/
'
.v

. « ,
' " nt

Zu verkaufen 500 Stück

in den schönsten Sorten , Stück
1 Mark. Heinr . Laue»

Aenßerer Damm 1.

tzilcrne
A -ttSell-n

für Erwachsene und Kinder
in allen Preislagen.

— Hübsche neue Muster . —

?0l8lei 'bs1l8t6 ! l6N,
?ol8lsi 'ma1i 'at2Ln,

?Ml -» Ü8!!8WOMl!
in jeder Größe.

B . WimiMo.
21, Langestr. 21.

Mitglied d. Rab .-Spkr -Vereins.

Feuer - und diebessichere

Erstklassiges Fabrikat
Unter Garantie.

Mehrfach prämiiert.
Großes Lager . Billige Preise.

MSM . WMi 'gl .li.
QsiSlsrrkr 'Snkfsid̂ ttc.

— ^ cknsrrecher 412. —

- ohne O- eralion.
Ichmer-toS . o>v< « erniSSSrung.

rriläesketinvrstrk̂ e 6. 8»eriLlds-
NnNtllnnx von VnrerleiliKdrüanen

^ rrechftttnren in Hannover:
Tonmaq . Montag . Dienstag
' llcr .sttnr u. Nrteue Gebeilrer sckN:r.' 7cl-

Zeitweise anwesend in Bre me»
Ei» sehr gut erhalt.

Pions iArmler)
billig zn verkaufen.



.. MiUMttel
billigst ab Lager sowie nach jeder Station.

Lusiav Vifivilillsn, Lsmeniisnstlung,
Fernsprecher US . Langestraße 71.

Beschwerden jeder
Art . Flntz. Siegel-

Siullku störnngen - c. Hilef
. Diskret.

IV. Lturmkek, MÄnchen,
Wittelsbach- Platz 31,

vormals Apothek-Befitzer.
Lebeime Nüu« sv leiäen,

^ ustlUsss» krükreitigs
SodvSvIrsLusrKnüS,

oaebveisbar « vLoIgrsivUs
ckisllreteKur okne LtörunZ ckurch
«i. kevLdrt . 8pS2 !ts1 -M1tts1.

V/ . SlRLDurkvIs,
Uünckv », IVittelsback-VIatz 31,

vormals ^ potkslr - Lelltzer.

leiden. Regelstörungen usw . Letz.
Harrich . Köln-Braunsfeld 24.
Frau B . in N . schreibt:
Kur hat großartig gewi
Rückp . erb._

Frauen!
GegenWsitzflutzund Folgen als:

Im . stärk . werS . Mckenschmer-
ze«, Unlust, Schwächezustände,
krankhast . Anssehe«, allgemeine
Abmagerung , Kops- und Angen-
schmerzen ,c. dient das lang¬

jährig bewährte Nityli «.
Dieses Mittel, welches seinen
Hauptbestandteilen nach von der
allergrößten Mehrzahl der Aerzte
als ganz vorzüglich anerkannt
wird , ist völlig unschädlich. Zahll.
Anerkenn. Preis p. Fl . Mk. 3
inkl. Gebrauchsanw . (Postpaket.
Porto extra.) Ein Fl. gen. meist, z.
Heilung. Generaldepot:
Apotheke Merscheid b.SolingeuM.

Bestandteile: SniSadkoch . 7^ 25»,Tannin 2», Borsäure I«, Slpcerin2»,
Ichthyol I», S»,»jodol Zink 2, «aul-
thcliail.
Nadorst . 2 schwere am Kalb,

stehende Kühe. H. Jan ßeu.
Zu vermieten 5 Scheffelsaat

Gartenland.
G. AlUtemann , Bloherf .- Lhauss.

Bei » » » 8

Husten:
8 KeiserKoit, VorseklolmanA8
^ Nslsieistvo , Katarrben , —

LstllisL u . jedweden Ur - ^
8 livsnlrmikzvrr d. L-utt >
^ rvsgs nehme man nur ^
- mmIllMWU-
N Durch Distillation aus ^ .r - 8
— nies 10, dlentba - vampb . 1 , —— ^ nis 7 , ? impir>. 15 , keinlt. ^8Lprit. rset . 70, den wir- 8
— kungskräftigsten in der me» —" Lizinischen Praxis erpr . "
> Arzneistoffen hergestellt. »
— LnkrlgIstitdsv —" i >LssI »« irü ! Echt und ^
8 wirksam nur in Fl. L LV Pf . 8
„ mit Marke Mscklloo und —" demNamenvItokeicksI , ^
8 Koriin ZV . 8
— In OrSsudui -g bei^ Hass IVompo , Achtern- ^
8 straße 32a (b. Markt ) . In 8

vslsrnduvK bei kanl
" Uormaan , Trog -, Bremer - ^8 straße . 888888888 « 88

sf. UsIilcLtoss-
t.aek8 - kauekii8l'8ok
feinster Butterbrotbelag , zart und
mild, empfiehlt in Stucken von
5- 10 Psd. , per Pfd . 1.25
IsWestf.Blockiourstzp.Pf. 1.18
Servelatwurst „ ^ 1 .25
la Wests . Rollschinken„ ^ 1 .35
laWestf.Knochenschink . ,, 1 .25
ff . HessischeWurstwaren nach vor¬

heriger Offerte.
L . S . V ! s «s , Koln/Rh.

Best. Mittagst. Mühlevstr. 12. »

KMkZWm
'

in jeder Nussiwrung empfiehlt
_ Joh . Tjade«, Staustr . 8.

Größte Auswahl
in

Herren -, Damen- u.
kinäer - 5trümpkev,

schwarz, farbig u. durchbrochen.
Garantiert krimpsrele

Kerren -Zocllen u.
Linäer -5trümpke.

LkMUe »Nll liiiilWi.
Wolle u. Baumwolle.

Hinüer -5ocLen.
» üanäscdukv. S

Zur Frirhjahrssaison
emp-bthle mich zur Anfertigung eleganter

vsirrsu X «ruZslLlLoir
Loa » I-üdr , EHSm-Atelier,

Kmwickstr. La.
Junge Mädchen , welche einen Lehrlmrsus durchmachenwollen, werden angenommen._MasrlVÄS.

Dem hochgeehrtenPublikum von Rastede und Umgegend die
ergebenste Mitteilung , daß ich mich in Rastede als

Rrch« ilgsftkllrr
niedergelassen habe.

Mein Bureau befindet sich im Hause des Herrn Springer
an der Knopstraße (neben der Molkerei) .

Ich empfehle mich zur Führung von Prozessen, zu sonstigen
Vertretungen bei Rechtsgeschäften , zur Anfertigung von Gesuchen,
Eingaben , Reklamationen, Testamenten, Kauf- u. Pachtverträgen
usw. aller Art , zur Erteilung von Auskünften usw. usw.

An das hochgeehrte Publikum richte ich die ergebenste Bitte,
mich in meinem jungen Unternehmen geneigtest unterstützen zu
wolle« und versichere ich, daß ich alle Aufträge tzrompt erledigen
werde. Ergebenst

Kerßarä klekrleiw.
k

SLreichfertige Oelfarbe « ,

srdeu , I^ cke u . kinsel
liefert in anertannt bester Ware die Farbenhandlung von
Lrnst iiiostei-msnn,

XommLnäitgssöllsviiaftauf Liciisa,
2 wei ^ nreüer 1a §§u » 6 Oläeudur ^ .

krisüsv 1» 8s»u » s « n:
Bremen, Bremerhaven, Dortmund, Minden i. SS.,

Oldenburg i. Gr., Osnabrück.
DsposItsnKnsssii 2

Blnm -nthal i. Hau « . Cloppenburg , Delmenhorst,
Hohenkirchen, Jever , Lübbecke i. Wests.,

Nordenham , Rinteln a. d . Weser, Bechia, B-gesack.

MlWIsI MS keMkü es. Kr . A MS W.

Vermittlung sämtlivker bsnstgssokäftliotier
Irsnsaictionvn.

Vermietung von StsiiifLeliorn in uosensm fouoi--
uvli lUsdossiviivi -sn Ii-vsor.

ksSkrSilek! 8Ü?.
Herrenräder . . 65 ^
Damenräder . . 80 ^ ""t « « antie.

VUK . « » « ms » » « kv .. Lindenstraße 2S.

Uchmr Zmtzchr,
Zentner 10

Joh . zur Loge, Borbeck-

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
halt . Sportwagen m. Gummi¬
reifen. Offerten unter 8. 739 an
die Erped . d . Bl.

keinZte Kinäer - 8s6e - 5eike
von

Vielst L V>L
in

WMM S . 8 .
ist garantiert rein, mild
und ohne Schärfe , er¬
zeugt zarlc , sammtweiche
Haut und entfernt schnell

alle Unreinlichkeiten.
Preis L Stück 39 Psg.

Aerztlich empfohlen.
Zu haben in Lldenburg i. Gr. bei : Apjoih. : Th . Storandt , Haaren--
straße 44 und Hans Wcmpe (Kreuz-Drogerie ), Achternstraße3

Uw VerLuek überreW!
Zur Probe ver ende, um Sie von der VorzüglichkeitmeinerWeine zu überzeugen, 12 FlaschenWeißwein »Riesling ) zu 8 ^ 5,12 Flaschen Weißwein, in einer der besten hiesigen Lage ge¬wachsen, zu 10 »K und 12 Flachen Rotwein , sehr bekömmlichfür Magenleidende, zu 9 Alles in s /4 Liter-Flaschen rnkl.Glas und Kiste ab hier gegen Nachnahme oder Boreimendungdes Betrages . Event , genügt auch Angabe von Referenzen.Offene Weine von 5b bis zu 75 H pro Liter ab hiesigerStation . Fässer leihweise.
Für absoluteReinhellmeiner Weineübernehmevolle Garantie.

kr. ÜErdst , UeMekMMei ',L-nrüDsi -sLsLi » , Rheinpfalz.

§ Aflllst - Md ZM-
- Schlosserei.
Ä Schmiedeeiserne
Z Lsdeusrolteu,
<s Grab - ». Front-
>2 Gitter,
L — Verrnöeu , —^ Echaufenster-
§ geftelle
^ in Mejsing und
» Aluminium.
8 Rstttnßrsße 1L

^ Lclrr verssMs

1M!!I ilS^ Mkl» - -k«iSMSek
« !

Tvdskörleile j
rüe »»vtzliNnlii,
«nv ko VedniMd
0« dllligü -o Unäl

diLKinaoviHiiH« ,Wasvi »- L Vk 0 rigniouvklnonTosoksn - unei ^ koneiukrsn . VVokkon.^ ^ ^
Ü. I

^

A. LÜHk, Wi-kiiMil!.
Bringe den geehrten Herrschaften mein

großes Wagentager,
nur eigenes Fabrikat , in gütige Erinnerung.

4

oster rurücKgedUedeoe bcdüier
ködsrer llellrsnst . Lucken äurck cksu Besuch ckes ? Lcka §o§ium«ru LarsinKtiLuseu bei Hannover xanr bssonckers Zünstige Oe-
lexenbeit , ckas Versäumte mit Sicderdeit u. Kr. LeitersparsiL
seiecker einrubolen . Kleine ^ .bt . , erk. Ksbrstr . unck MUNÄ*
sstLUehe Lerüeksiehtigung s°» ZcKüier^

LUes dlsbsrs ckurch krospekt sovis ckurch cken Beiter ckorAnstalt , vir . K. rKnr » 8sr §iuKl»a«ssn bei Hannover.

DerantwortliLr Wi . l b elstm v, Busch als MeLredakteur ; Kr l>en Lnieratenteil ; Theodor AL - ickS . -̂ Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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